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Halbjahresprogramm
für die Alte
Kapelle in
Haßbergen  SEITE | 6

SPORT

TuS Estorf veranstaltet
Kreisentscheid der
Tischtennis-Minimeis-
terschaften.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Wieder Bufdi-Stellen
beim Landkreis
NIENBURG. Nach einem er-
folgreichen Start im Schul-
jahr 2017/2018 wird es auch
für das kommende Schuljahr
sechs Stellen für Bundesfrei-
willige beim Landkreis Nien-
burg geben. An den Berufs-
bildenden Schulen (BBS) in
Nienburg, den Oberschulen
in Hoya, Steimbke und Uch-
te sowie an der Hauptschule
Liebenau hat der Landkreis
Nienburg hierfür jeweils eine
Stelle eingerichtet. Neu hin-
zugekommen ist die OBS
Marklohe.  SEITE | 2

Es soll bunter werden im Nordertor
Das Nordertor in Nienburg soll
Farbe bekommen. Dafür bie-
ten die Mitarbeitenden im und
rund um das Stadtteilhaus ne-
ben der Kirche St. Michael so-
wie Unterstützer reichtlich et-
was an. Unter anderem gibt es
ein Gewächshausprojekt, an
dem sich alle beteiligen kön-

nen. Und bereits im vergange-
nen Jahr hatten Kinder Holzkü-
bel gestaltet und bepflanzt. Ein
weiterer wartet nun ebenfalls
auf eine längere Frühlingsperi-
ode, damit es dort weitergehen
kann. Mit Kunst- und Bastelan-
geboten kommt ebenfalls Far-
be in das Quartier. Und diver-

se Veranstaltungen bis zu Fes-
ten sollen für ein buntes Mitei-
nander sorgen. Es gibt viel zu
tun – im doppelten Sinne. Vie-
les ist noch zu erledigen. Vie-
les bieten die Mitarbeitenden
mit Kooperationspartnern aber
auch an.
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Kinderheim kommt
aufs Rittergut
BÜCKEN. Das Ritter-
gut „Ovelgönne“ in Bü-
cken gehört zu den ältes-
ten Rittergütern der Hoya-
Diepholz`schen Landschaft.
Nun soll dort ein Kinderheim
entstehen. Am 3. Januar
dieses Jahres kauften Anja
und Bernhard Schubert, Ge-
schäftsführer des gemein-
nützigen Unternehmens
„Kinderheim Kleine Strolche“
aus Asendorf/Graue das Rit-
tergut „Ovelgönne“.

 SEITE | 9

LOKALES

Mehr Beschäftigte
über 65 Jahren
LANDKREIS. In den Betrie-
ben im Landkreis Nienburg
nimmt die Zahl der älteren
Arbeitnehmer deutlich zu.
Die Zahl der sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigten
stieg innerhalb eines Jahres
um 9,5 Prozent an.

 SEITE | 7
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Austausch und Beratung unter Betroffenen
Offenes Café für Erwerbslose für montags in WohnWege-Räumen geplant

NIENBURG. Anke Keimer von
der Erwerbslosenberatung
im Landkreis Nienburg
(ELaN) möchte mit Unter-
stützung von Claudia Wal-
derbach, Leiterin der KIBIS
(Kontakt, Information, Bera-
tung im Selbsthilfebereich)
ein Erwerbslosen-Café initi-
ieren und anfänglich beglei-
ten.
„Wir wollen Erwerbslosen

die Möglichkeit geben, mit-
einander ins Gespräch zu
kommen, Erfahrungen aus-
zutauschen und sich gegen-
seitig zu unterstützen“, er-
läutert Anke Keimer die
Idee. „Wie komme ich im All-
tag über die Runden?“ fra-
gen sich viele Erwerbslose.
Das Café solle bei entspann-
ter Café-Atmosphäre Gele-

genheit geben, durch den so
empfundenen Bürokratie-
Dschungel zu kommen.
„Für Erwerbslose wäre es

toll, beim Termin einfach je-
manden dabei zu haben, der
einen seelisch und manch-
mal auch sprachlich unter-
stützt“, ist die Erfahrung von
Beraterin Anke Keimer. Er-
werbslose seien oft viel zu
sehr mit dem täglichen Über-
leben beschäftigt und meist
spielten noch Krankheiten
mit in die ohnehin belastete
Lebenssituation hinein.
Mit Erwerbslosen soll zu-

nächst besprochen werden,
welchen Unterstützungsbe-
darf sie genau haben und
welche Angebote sie sich
wünschen. Langfristiges Ziel
des offenen Treffs ist es, dass

sie einen Ort haben, wo sie
sowohl Sorgen, Ängste, Nöte
und auch Wünsche in unge-
zwungener Atmosphäre los-
werden können. Sie selbst
wissen am besten, was ge-
nau benötigt wird und in
welcher Form. Sich darüber
Gehör zu verschaffen und zu
lernen, mutig für sich und
die anderen einzustehen,
kann das Selbstvertrauen
von Erwerbslosen stärken.
Dadurch könne echte Teilha-
be erreicht und sogar Vorur-
teilen auf Behördenseite be-
ziehungsweise von Bürgern
gegenüber Arbeitssuchen-
den entgegengewirkt wer-
den.
Der Start für dieses neue

wöchentliche Angebot ist für
Montag, 26. März, um 14.30

Uhr in den Räumen der Bera-
tungsstelle WohnWege,
Neue Straße 25 in Nienburg,
vorgesehen. Die Teilnahme
ist kostenfrei und ohne An-
meldung möglich.
Eine Kontaktaufnahme be-

züglich des Erwerbslosenca-
fés oder wegen einem indivi-
duellen Beratungswunsch ist
unter der kostenfreien Tele-
fonnummer (0800)6000403
möglich. Die Beratungsstelle
WohnWege bietet mit der Er-
werbslosenberatung eine re-
gelmäßige, vom Land Nie-
dersachsen geförderte Bera-
tung für Erwerbslose an. DH

2Weitere Informationen über
die Beratungsstelle finden sich
im Internet unter www.wohn-
wege-nienburg.de.
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Integration und individuelle Hilfe
Modellprojekt „Bundesfreiwilligendienst“ beim Landkreis Nienburg wird um ein Jahr verlängert

LANDKREIS. Nach einem er-
folgreichen Start im Schuljahr
2017/2018 wird es auch für
das kommende Schuljahr
sechs Stellen für Bundesfrei-
willige beim Landkreis Nien-
burg geben. An den Berufs-
bildenden Schulen (BBS) in
Nienburg, den Oberschulen
in Hoya, Steimbke und Uchte
sowie an der Hauptschule
Liebenau hat der Landkreis
Nienburg hierfür jeweils eine
Stelle eingerichtet. Neu hin-
zugekommen ist die OBS
Marklohe. Bewerbungen
nimmt das Personalamt des
Landkreises Nienburg ab so-
fort entgegen.
„Ein Bundesfreiwilligen-

dienst hilft jungen Leuten bei
der Berufsorientierung oder
der Überbrückung eines War-
tesemesters. Aber auch Älte-
re, auch mit eigenem Flucht-
hintergrund, können vom
Dienst als ‚Bufdi‘, wie die
Freiwilligen genannt werden,
profitieren. Etwa um Kontak-
te zu gewinnen oder etwas
Neues auszuprobieren“, sagt
Carmen Prummer, Fach-
dienstleiterin „Migration und
Teilhabe“. An den genannten
Schulen sollen engagierte
Helferinnen und Helfer die
Integration junger Menschen
ins Schulleben voranbringen.
Dabei geht es um eine indivi-
duelle Unterstützung und
Hilfe zur Selbsthilfe im schu-
lischen Kontext, um die Inte-
gration in den Regelunter-
richt, um Hilfe bei der Akqui-
se von Praktikumsplätzen,
Unterstützung im Sprachför-
derunterricht und die Beglei-
tung in Einrichtungen und In-
stitutionen in den jeweiligen
Kommunen.
Bei ihrem Dienst an den

sechs weiterführenden Schu-
len erhalten die „Bufdis“ ne-
ben dem gesetzlich festgeleg-

ten Salär und der Sozialversi-
cherung durch den Landkreis
auch eine pädagogische Be-
gleitung durch den Fach-
dienst „Migration und Teilha-
be“.
Neben der Anleitung fin-

den regelmäßige Teambe-
sprechungen und Einzelge-
spräche statt. Auch müssen
im Rahmen des Einsatzes 25
Fortbildungstage von den

Freiwilligen besucht werden.
In enger Kooperation mit dem
Fachbereich „Bildung“ des
Landkreises wurden die er-
wähnten Schulen anhand der
Kinder und Jugendlichen mit
Zuwanderungsgeschichte im
Vergleich zur Gesamtzahl der
Schülerschaft ausgewählt.
Seit fast sechs Jahren gibt es
den Bundesfreiwilligen-
dienst. Aus den ersten knapp

600 Freiwilligen im Juli 2011
sind inzwischen mehr als
200000 „Bufdis“ geworden,
die sich in sozialen, ökologi-
schen, kulturellen Projekten
oder Sporteinrichtungen en-
gagieren. Laut Studien bre-
chen nur sehr wenige ihren
Dienst vorzeitig ab und wenn,
dann meist, um ein Studium
oder eine Ausbildung anzu-
fangen. Mehr als zwei Drittel

der jüngeren Befragten sag-
ten, sie hätten Anregungen
für ihre Berufswahl erhalten.

DH

2Nähere Informationen erteilt
Carmen Prummer, Fachdienst
„Migration und Teilhabe“, unter
Telefon (05021)967686. Die
Stellenausschreibung ist im In-
ternet unter www.lk-nienburg.
de einzusehen.

Die „Bufdis“ (von links) Sophie Harries (OBS Steimbke), Marike Sonntag (OBS Hoya), Anas Rinawi (OBS Uchte) und Timo Schwarzen-
berg (BBS Nienburg). FOTO: LANDKREIS NIENBURG

IN KÜRZE

Kinder, die nicht zum anderen Elternteil wollen
Fachkräfte nahmen an Fortbildung zum Thema „Kindliche Kontaktverweigerung“ teil

NIENBURG. Was ist zu tun,
wenn Kinder getrennt leben-
der Eltern nicht zum anderen
Elternteil möchten? Um diese
Fragestellung ging es jetzt
beim Fachtag der Beratungs-
stellen des Landkreises. 25
Fachkräfte der Sozialen
Dienste innerhalb der Kreis-
verwaltung nahmen an der
Fortbildung teil und hörten
zum Thema die familien-
rechtliche Sachverständige
Dr. Katharina Behrend.
Die kindliche Kontaktver-

weigerung nach der Tren-
nung der Eltern ist ein häufi-
ges Problem. Um es mehrdi-
mensional anzugehen, konn-
te als Referentin des eintägi-
gen Workshops die
lösungsorientierte Psycholo-
gin und Gutachterin Dr. Ka-
tharina Behrend aus Lemgo

gewonnen werden. Sie ist als
erfahrene Fachkraft eine
bundesweit gefragte famili-
enrechtliche Sachverständi-
ge. Laut der Expertin stellt
die Umgangsverweigerung
ein bindungspsychologisch
paradoxes, aber stabiles Ver-
halten von Kindern besonders
aus hochstrittigen Trennungs-
familien dar. Studien hierüber
zeigen eine teilweise Instru-
mentalisierung des Kindes
durch den alleinerziehenden
Elternteil. Dies erkläre aber
nicht die Vielzahl der vorlie-
genden Fälle, so Behrend.
Fallanalysen betroffener Kin-
der, Jugendlicher bzw. junger
Erwachsener zu ihren Gefüh-
len und Reaktionen ange-
sichts früher miterlebten
häuslichen Elternstreits, hät-
ten gezeigt, dass unabhängig

vom Alter der Befragten der
„Rückzug“ die am häufigsten
gewählte Strategie darstellt.
„Und Rückzug kann dann
eben auch die Verweigerung
sein, zum anderen Elternteil
zu gehen. Ab dem Grund-
schulalter treten darüber hin-
aus zunehmend die Partei-
nahme für einen Elternteil
oder Schlichtungsversuche
auf“, fasst Catherine Tanna-
hill, Psychologische Psycho-
therapeutin und Fachdienst-
leiterin der Beratungsstellen
zusammen.
„Die Umgangsverweige-

rung lässt sich auf drei ur-
sächliche Dimensionen zu-
rückführen“, so die Referen-
tin. „Erstens: das elterliche
Konfliktniveau, zweitens: der
Grad der Instrumentalisie-
rung und drittens: Kränkun-

gen im Zuge der Trennung.“
Als weitere Risikofaktoren
benannte Behrend den Ent-
wicklungsstand des Kindes,
die Stieffamilienstruktur, die
Bindungsgeschichte zum ab-
gelehnten Elternteil sowie
das anhängige Gerichtsver-
fahren. Durch eine von ihr
entwickelte Typologie kann
das kindliche Verhalten um-
fassend abgebildet und ein-
gestuft werden. „Streitver-
meidung, Parteilichkeit und
der Umgang mit der erlitte-
nen Kränkung bzw. den seeli-
schen Verletzung erklären
das Verhalten betroffener
Kinder“, so die Referentin.
Dagegen helfe in der Regel
nur, an einer Deeskalation
des Elternkonfliktes zu arbei-
ten, etwa durch Kontakther-
stellung und Beratung der El-

tern und ihrer Kinder. „Eltern
haben bei lang andauernden
Trennungskonflikten ihr Kind
und dessen Bedürfnisse teil-
weise nicht mehr im Blick.
Dies müssen wir den Eltern
durch die Beratung deutlich
machen und an einer Verän-
derung der elterlichen Ein-
stellung arbeiten“, so Cathe-
rine Tannahill. „Und im Übri-
gen hilft auch eine manchmal
notwendige (vorübergehen-
de) Hinnahme der Verweige-
rungshaltung des Kindes.“

DH

2Der Fachdienst Beratungs-
stellen steht Hilfesuchen-
den bei allen Fragen zum The-
ma Trennung, Scheidung und
Umgangskontakte zur Ver-
fügung und ist unter Telefon
(05021)967676 zu erreichen.

Pflanzenbörse zum Start ins Gartenjahr
Bei Kaffee und Kuchen Stauden und Ableger tauschen

NIENBURG. Für einen guten
Start in die Gartensaison la-
den für Samstag, 7. April, von
14 bis 17 Uhr der Stadtgarten
an der Weser des Diakoni-
schen Werkes, der KoMBI-
Mitmachladen, der NABU
Kreisverband Nienburg und
die Kreisgruppe Nienburg
des BUND zu einer Jung-
pflanzen-Tauschbörse sowie
zu Kaffee und Kuchen ein.
Bei der Veranstaltung kön-

nen Jungpflanzen und Able-
ger untereinander getauscht
werden oder gegen eine klei-
ne Spende mitgenommen
werden. Zudem finden ver-
schiedene Mitmachaktionen
und die Veranstalter infor-
mieren über ihre Angebote
und Projekte. Darüber hinaus
besteht die Möglichkeit bei
einem Stück Kuchen oder ei-
ner Tasse Kaffee miteinander
ins Gespräch zu kommen und

sich über den ein oder ande-
ren Gartentipp auszutau-
schen.
Die Veranstaltungen findet

im Stadtgarten an der Weser
(Ecke Weserwall /Mühlen-
straße 20 in Nienburg) statt.
Bei Dauer- oder Starkregen
wird die Veranstaltungen auf
den 15. April, dann auf den
Zeitraum von 11 bis 14 Uhr
verlegt. DH

Auch Gemüse darf getauscht werden. FOTO: DIAKONIE

Frühjahrsputz und
Versammlung
HOLTORF. Der Förderverein
des Holtorfer Freibades am
Dobben lädt ein zum Früh-
jahrsputz am Samstag, 24.
März, ab 9.30 Uhr und zur
Mitgliederversammlung im
Freibad am Donnerstag, 5.
April, ab 20 Uhr. DH

In eigener Sache
werben für den Job
NIENBURG. Das Seminar
„Bewerbungsunterlagen –
Werbung in eigener Sache“
bietet die Koordinierungs-
stelle „frau+wirtschaft“ am
Dienstag, 10. April, in der
Zeit von 9.15 bis 12.30 Uhr
in den Räumen der Koordi-
nierungsstelle, Goetheplatz
5a in Nienburg, an. Teilneh-
merinnen erhalten Tipps,
wie sie „Ecken und Kan-
ten“ im Anschreiben und
Lücken im Lebenslauf indi-
viduell und kreativ gestal-
ten können, teilt die Koor-
dienierungsstelle mit. Unter-
lagen dürfen sie mitbringen.
Die Teilnahme ist kosten-
frei. Anmeldungen werden
bis zum 3. April unter Tele-
fon (05021)9229195 und
per E-Mail an info@frau-
und-wirtschaft-ni.de entge-
gengenommen. Auch eine
Online-Anmeldung über die
Homepage www.frau-und-
wirtschaft-ni.de ist möglich.

DH

KoMBI befragt
Gewerbetreibende
NIENBURG. Das Pro-
jekt „KoMBI“ (Kompetenz,
Mehrwert, Beteiligung und
Integration im Quartier) der
Stadt Nienburg hat in der
vergangenen Woche Be-
triebe und Unternehmen
im Nordertor angeschrie-
ben. Damit war die Bitte
verbunden, einen Fragebo-
gen über Betriebsmerkma-
le, aber auch zu Ideen und
Vorstellungen zur (Weiter-)
Entwicklung des Stadtteils
auszufüllen. In der kom-
menden Woche, vom 19. bis
zum 23. März) werden Mit-
arbeitende von KoMBI die
Gewerbetreibenden im Nor-
dertor persönlich aufsu-
chen, um – falls erwünscht
– bei der Beantwortung des
Fragebogens zu unterstüt-
zen. KoMBI ist ein mit ESF-
und Bundesmitteln geför-
dertes Projekt der Stadt
Nienburg und hat unter
anderem das Ziel, die Be-
schäftigungslage der Men-
schen in den Soziale Stadt-
Gebieten Nordertor und
Lehmwandlung zu verbes-
sern sowie die lokale Öko-
nomie zu stärken. DH
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Husum-Bolsehle
Angebot vom 20.3. – 24.3.2018

Kohlrouladen 1 kg 6,90 €

Grillbauchscheiben 1 kg 4,99 €

Bierwurst 100 g 0,99 €

Rauchenden 100 g 0,69 €

Landfrischkäse
mit Preiselbeeren 100 g 0,85 €

Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:

Haxe, gebraten Stück 3,50 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Schweinefiletköpfe 1 kg 5,90 €

Donnerstag ab 11.00 Uhr:
Putengeschnetzeltes,
Spätzle, Salat Port. 5,50 €

www.rode-hausschlachterei.de www.partyzeltverleih-rode.de

Die Mega Zeltfete in Bolsehle
United Four • 24.3.2018
Ostermenü am 1.4.2018

Ab 11.00 Uhr · Bitte um Voranmeldung
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Empfindlich
und lebhaft
QEndlich wieder Ferien. Am
Freitag hatten Schüler in
Niedersachsen und somit im
Kreis Nienburg ihren letzten
Schultag vor den Osterferien.
Viele Familien nutzen die
kommenden zwei Wochen
– oder wenigstens einen Teil
davon, um zu verreisen. Das
Gepäck wird ordentlich
verstaut nach jahrelang
geübter Tetristechnik, in der
„Stopf-Variante“ oder wie
auch immer es alles passt.
Die Kinder haben ihre Sitze
samt Tischchen oder ohne,
nur die Tiere schauen in die
Röhre – oder im besseren Fall
doch aus der Transportbox.
Der TÜV Nord hat Tipps

gegeben, wie Haustiere si-
cher transportiert werden,
nicht nur für längere Reisen,
sondern auch für den Tages-
ausflug oder die Fahrt zum
Spaziergang. Denn, und das
dürfte nicht allen bekannt
sein, laut Straßenverkehrs-
ordnung gelten im Auto mit-
geführte Tiere als Ladung.
Und die muss jeder Autofah-
rer korrekt sichern. Wer sich
nicht dran hält und erwischt
wird, dem drohen Geldstra-
fen von 30 bis 75 Euro und
sogar ein Punkt in Flensburg.
„Haustiere sind eine emp-

findliche und lebhafte Fracht.
Damit sie den Fahrer nicht
ablenken und bei einer Voll-
bremsung nicht zum gefähr-
lichen Geschoss werden,
müssen sie gesichert sein.
Dafür gibt es entsprechendes
Zubehör im Fachhandel“,
sagt Bernd Stamme, Leiter
der TÜV-Station Nienburg.
Empfindlich und lebhaft

– eigentlich wie Kinder. Und
die würde ja auch (fast) nie-
mand einfach so ins Auto
quetschen. Schnell kann die
Fahrt sonst zum Risiko wer-
den, und zwar nicht nur für
das liebgewonnene Tier
selbst, sondern für alle Passa-
giere.
Die Auswahl des richtigen

Transportutensils sollte an
die Größe und das Verhalten
des Vierbeiners angepasst
sein. Für kleinere Hunde und
Katzen bieten sich Transport-
boxen an, bei größeren Hun-
den sollte besser der Koffer-
raum mit Sicherung durch
ein Trenngitter genutzt wer-
den. Soll ein Hund auf dem
Beifahrersitz mitfahren, muss
er mit einem speziellen Si-
cherheitsgurt angeschnallt
werden. Welches Zubehör
das richtige ist, müsse indivi-
duell entschieden werden,
schreibt der TÜV.
Schönen Sonntag!

Der Eingangsbereich des Stadtteilhauses im Nordertor.
FOTOS: SCHMIDETZKI

Interesse ist zum Teil
größer als das Angebot
Rund um das Stadtteilhaus im Nordertor ist jede Menge los

VON NIKIAS SCHMIDETZKI

NIENBURG. Im Sommer soll
endlich der Spielplatz auf der
Nienburger Allmende einge-
weiht werden. Das ist wohl
der bis dahin größte Schritt
im Bereich „Soziale Stadt
Nordertor“. Aber auch sonst
läuft es im Quartier, berichten
die Mitarbeitenden. Allein
die Angebote im Stadtteil-
haus und drumherum sind
stark nachgefragt. „Das erste
Halbjahr ist eigentlich schon
voll“, sagt Sabine Koscielni-
ak, Leiterin des Sachgebietes
Soziales und Sport bei der
Stadt Nienburg.
Zu den jüngeren Projekten

gehört „KinderKunst im
Quartier“ (KiKuQ). „Die Kin-
der sind begeistert dabei“,
sagt Koscielniak. Auch das
Musikangebot KiMuQ –
„KinderMusik im Quartier“
also – soll es bald wieder ge-
ben. Hinzu kommen Bastel-
angebote in Kooperation mit
der Nordertorschule und dem
Familienzentrum.
Meistens können gar nicht

alle mitmachen, die gerne
wollen. „Die Teilnahmebe-
werbungskarten kommen in
eine Losbox“, erläutert Sozi-
alarbeiterin Gesine Schöning.
Bewerben dürfen sich Kinder
aus dem Nordertor. Und wer
einmal dabei war, bewirbt
sich häufig wieder. Geholfen
bei der Ausarbeitung von An-
geboten hat auch eine Umfra-
ge. „Kreative Angebote lagen
da vorn, vor Sport und Spiele-
nachmittagen“, sagt Schö-
ning.
Finanziert werden diese so-

zialen Angebote durch Spen-
den. Die Gelder aus der För-
derung „Soziale Stadt“ sind
städtebaulichen Maßnahmen
vorbehalten. Es gibt etwa ei-
nen Stadtteilfonds, in den

verschiedene Personen und
Unternehmen einzahlen. Ei-
nes der „Leuchttumrprojek-
te“, wie es die Organisatoren
nennen, sind dafür die „Nor-
dertörtchen“. 20 Cent von je-
dem verkauften Exemplar ge-
hen vom Bäcker Grabisch in
den Fonds. Von den extra zu
bestellenden kleinen Tört-
chen sind es immerhin zehn
Cent.
Doch auch baulich habe

sich in der Gegend schon eine
Menge getan, sagt Gesine
Schöning. „Hier wurde schon
einiges saniert; Fenster, Hei-
zungen, Fassaden.“ Außer-
dem soll, so die Hoffnung von
Sabine Koscielniak, noch in
diesem Jahr der erste Umge-
staltungsabschnitt auf dem
„Friedhof Bollmannstraße“
zur Parkanlage beginnen.
Während es in der Lehm-

wandlung, wo die „Soziale
Stadt“ Ende des Jahres aus-
läuft, mit dem Sprotte-Verein

eine Einrichtung gibt, die ei-
gene Mittel einwerben und
vermutlich auch in der Zu-
kunft einzelne Projekte am
Leben halten kann, ist im
Nordertor noch die Stadt als
Kommune zuständig und darf
keine Mittel akquirieren.
Angewiesen ist das Quar-

tier nicht nur auf finanzielle
Unterstützung, sondern auch
auf Ideen. Und die gibt es von
Einwohnern des Nordertors
genug. Das Gewächs-
hausprojekt etwa: „Die Idee
kommt aus dem Quartier.
Wer selbst keinen Platz hat,
aber pflanzen will oder Pflan-
zen austauschen möchte,
kann sich beteiligen. Wir
wollen das Nordertor so bunt
machen“, sagt Gesine Schö-
ning. Dazu kommt, wer mag,
dienstags um 11 Uhr zum
Stadtteilhaus.
Und so richtig bunt soll es

eben auch im Sommer wer-
den, wenn es auf der Allmen-
de hoch hergeht. „Dann wer-
den wir sie als Kinderspiel-
platz eröffnen. Darauf haben
viele gewartet“, sagt die Sozi-
alarbeiterin. Aber auch Er-
wachsenen soll die Fläche
Möglichkeiten bieten. Drei
Jahre hätten die Planer mit
vielen Helfern darauf hinge-
arbeitet und aktiv mitgestal-
tet. Genau das sei das Prinzip
hinter der „Sozialen Stadt“:
die Beteiligung derjenigen,
um die es geht.
Nur Wochen später, am 8.

September, steht dann das
nächste Stadtteilfest an. „Das
hat sich inzwischen etab-
liert“, sagt Sabine Koscielni-
ak.

Weitere Angebote:

 In Kooperation mit KoMBI
(Kompetenz, Mehrwert, Be-
teiligung und Integration) hat
der Lauftreff begonnen. Im-
mer mittwochs um 15.30 Uhr
trainieren Anfänger wie auch
Fortgeschrittene unter Lei-
tung von Frederi Göllner für
den Spargellauf – obgleich
eine Teilnahme an der Groß-
veranstaltung keine Pflicht
ist, wie die Organisatoren be-
tonen.

 Im Mitmachladen gibt es
nun immer mittwochs von 9
bis 11 Uhr ein Nähangebot,
außerdem ein „Sprachcafé“
dienstags von 9 bis 11 Uhr.

Einmal im Monat bietet Ge-
sine Schöning im Stadtteil-
haus eine „Klönsprechstun-
de“ an. Vorerst am 17. April,
am 15. Mai und am 19. Juni
können Besucher in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr zum zwang-
losen Gespräch kommen.

Noch sieht die Allmende nicht nach Spielplatz aus. Das soll sich
bis zum Sommer ändern.

Nächste Termine
Die folgenden Arbeits-
gruppen (AG) treffen
sich an folgenden Termi-
nen im Stadtteilhaus:

AGWohnumfeld: Di., 27.
März, 17 Uhr

AG Verkehr: Di., 10. Ap-
ril, 18 Uhr

AG Soziales: Di., 24. Ap-
ril, 16.30 Uhr

AG Stadtteilfonds: Mi.,
25. April, 17 Uhr

Außerdem tagt der Stadt-
teilbeirat am Dienstag, 17.
April, ab 17.30 Uhr im Ge-
meindehaus St. Michael.

DH

Über Interesse am Gewächshaus-Projekt freuen sich Gesine Schöning, Sabine Koscielniak, Irene Alt-
haus und Lara Sophie Haak (von links).

Einbahnregelung
wegen Sanierung
NIENBURG. Im Bereich der
Bahnhofstraße/Von-Philips-
born-Straße in Nienburg wird
zwischen Wilhelmstraße und
Moltkestraße planmäßig ab
morgen bis voraussichtlich
zum 3. April die Fahrbahnde-
cke erneuert. Der Verkehr
wird dann halbseitig als Ein-
bahnregelung an der Baustel-
le aus Richtung Berliner Ring
vorbeigeführt. Aus Richtung
Arbeitsagentur kann der An-
liegerverkehr nur bis zum
Parkhaus „Am Bahnhof“ fah-
ren. Zeitweise kann aus der
Friedrichstraße und der Molt-
kestraße nicht in die Bahn-
hofstraße eingefahren wer-
den, teilt die Nienburger
Stadtverwaltung mit. DH
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Verdener Landstraße 234
31582 Nienburg

Telefon (05021) 2318
Fax (05021) 12211

info@partyservice-hueppe.de
www.partyservice-hueppe.de

Für Sie tafelfertig vorbereitet, nur noch wärmen oder überbacken.

Ententopf hausgemacht . . . . . . . . . . . . . . Port. 9,50

Schweinefilettopf hausgemacht
mit Champignons und Kräutern . . . . . . . . . . . . Port. 9,00

Hühnerfrikassee nach Omas Rezept . . . Port. 9,00

Rinderrouladen fertig gebraten i. Soße Port. 10,00

Hasenkeulen in Wildsoße . . . . . . . . . . . . Port. 9,00

Lammtopf mit grünen Bohnen . . . . . . . . . Port. 9,00

Lammkeule gebraten, ca. 1,5 kg
mit Thymianwürzung und Soße . . . . . . . . . . . . Stück 24,00

Proo Peerssoon bbeereecchneen wir ccaa. 550000 gg.

Der Ostergenuss!
Schwein, Rind, Wild und Geflügel

Lammkeule
Garzeit ca. 2 Stunden bei 160 °C . . . . . . . . . . . . kg 17,60

Lammrücken
Garzeit ca. 1 Stunde bei 160 ˚C . . . . . . . . . . . . . . . kg 21,60

Hasenkeulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . kg 12,50

Damwild-Keule
Garzeit ca. 2 Stunden bei 160 ˚C . . . . . . . . . . . . . . kg 21,80

Lammlachse im Blätterteig
Garzeit 1 Stunde bei 160 °C . . . . . . . . . . . . . . . 100 g 2,60

Hähnchenbrust im Seranomantel
Garzeit ca. 40 Minuten bei 180 °C. . . . . . . . . . 100 g 1,80

Frische Flugentenbrustfilets . . . . 100 g 2,19

Putenbrust mit Ruccola-Pfifferlingfüllung
Garzeit ca. 1,5 Stunden bei 160 °C . . . . . . . . . 100 g 1,30

Räuberfilet Schweinefilet im Schinkenmantel,
Garzeit ca. 40 Minuten bei 160 °C . . . . . . . . . 100 g 1,82

Spanferkelkeule gewürzt, ohne Knochen,
Garzeit ca. 1,5 Stunden bei 160 °C . . . . . . . . . . . kg 8,20

Osterbraten Kotelettbraten mit Frühlingsgemüse-
füllung, Garzeit ca. 1,5 Stunden bei 160 °C . . . . kg 8,20

Prooo Peeersssooon bbbeeereeeccchneeen wir cccaaa. 555000000 ggg.

Das Hüppe-Team wünscht
Frohe Ostern

Wir bitten Sie, Ihre Bestellung
bis zum 24.03.2018 in unserem Fachgeschäft abzugeben.

Fassungen in verschiedenen Farbvarianten erhältlich. Einstärken-Sonnenschutzglas aus
leichtem Kunststoff mit sicherem UV-Schutz für Ihre Augen, in verschiedenen Tönungen

uuunnnddd FFFaaarrrbbbeeennn,,, aaannngggeeefffeeerrrtttiiigggttt iiinnn IIIhhhrrreeerrr SSSeeehhhssstttääärrrkkkeee...

Eins
Sonnenb

nur €444999,-

Damen- oder Herren-

Einstärken-
nbrille

stil wiRd tRend

Alles komplett in Ihrer SSSeeehhhstärkeee:
Ciel Conner®®®r -Marken-Fassung
+ Einstärken-Kunststoffgggläser
+ Tönung

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



Sofort

BARGELD

Wir zahlen auch

SAMMLERWERTE!

Kommen Sie

spontan vorbei!

Komplette Übersicht unter:

www.dergoldmann.com

e
r

ist da!

®

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 9 22 92 89 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

NIENBURG. Im Herzen der
Innenstadt Nienburgs,
in der Langen Straße 70,
gibt es seit sechs Jahren
ein Geschäft, das anders
ist als alle anderen. Denn
„Der Goldmann“ ist
Großhändler, der an- und
nicht verkauft. Und „Der
Goldmann“ ist offen für
alles: Gold, Silber, Platin,
Palladium, selbst versil-
bertes Besteck und Zinn.
Nun ist es nicht so, als
könne nicht anderswo in
Nienburg eine goldene
Kette von Oma in den
Umlauf gebracht werden,
so kundenfreundlich, wie
bei „Der Goldmann“,
wird es vermutlich nicht

zugehen können.
„Preislich sind
wir sowieso nicht
zu toppen“, sagt
Geschäftsführer
Matthias Seven
und nennt einen
von mehreren
Gründen: „Als Fi-
lialkette mit rund
65 Häusern bun-
desweit haben
wir große Investitionen
getätigt. Wir besitzen
Öfen zum Schmelzen und
sehr teure Analysespek-
tralgeräte. Das können
andere oft nicht leisten.
Diese Kosten müssten
sie schon einmal oben
draufschlagen“. Um die

Mittagzeit herrschte ein
ständiges Kommen und
Gehen im Ladengeschäft.
„Gestern wie heute ist
es o. k. Aber am Montag
war hier der Bär los. Das
Brötchen, das ich mir auf
dem Weg zur Arbeit ge-
kauft habe, konnte ich

erst nach Laden-
schluss essen“, be-
richtet Seven.
Ein Pensionär hatte
mehrere Schmuck-
stücke abzugeben:
„Es hängen Erin-
nerungen dran.
Doch nun, da
der Goldpreis bei
35.000 Euro das
Kilo steht, will

ich mich von den Sa-
chen trennen und vom
Geld meinen Urlaub
finanzieren.“ 730 Euro
war Seven zu geben
bereit. Man wurde sich
schnell einig. „Ich war
schon bei einem ande-
ren Händler, der wollte
keine 500 Euro heraus-
rücken“, strahlte der
Kunde mit dem schüt-
teren Haar.
„Ein typischer Kunde“,
wertet Seven. „Men-
schen, denen das Was-
ser bis zum Hals steht
und die sich deshalb von
Schmuck trennen, sind
eher die Ausnahme.“
Offensichtlich gibt es Be-
rührungsängste bei die-
ser Klientel. Urlaubsrei-
sen, Kreuzfahrten, neue
Möbel und kostspielige
Hobbys: Dafür wird ger-
ne nach altem Schmuck,
Zahngold, Münzen oder
Ähnlichem gekramt.
„Hier war ein Ehepaar,
das sich liebevoll über
eine Goldkette kabbel-
te. Ein Geschenk ihres
Mannes. Sie mochte die
Kette nie. Jetzt kriegt sie

noch etwas dafür, sagte
sie und strahlte, als ich
ihr die Euroscheine in die
Hand gab.“
Bei „Der Goldmann“ geht
alles offen zu. „Wir wie-
gen jetzt einmal“, sagt
Seven und zeigt, dass die

feine Goldwaage justiert
ist und auf das Gramm
genau die abgegebe-
nen Schätze der Kunden
wiegt. „Alles muss für
Kunden nachvollziehbar
sein“, sagt er. Wir können
uns unseriöse Arbeit nicht
erlauben. Nur ein negati-
ves Beispiel würde alle
Filialen schädigen. Seven
berichtet prompt von ei-
nem positiven Beispiel:
„Eine Kundin gab mir ei-
nen Goldring mit Brillant,
hielt den Stein aber für
nicht wertvoll. „Als ich
ihr für den Ring 120 Euro
und für den Stein weite-
re 300 Euro bot, wäre sie
mir am liebsten um den
Hals gefallen.“

Ringe, Ketten, Münzen:
Matthias Seven nimmt in der
Langen Straße 70 in Nienburg

Gold, Silber oder Platin an.
Selbst versilbertes Besteck
und Zinn. Alles wird aufs

Gramm genau gewogen –
und schließlich in barer Münze

ausgezahlt.

„Seit sechs Jahren Ihr Ansprechpartner für Goldankauf“

Matthias Seven ist „Der Goldmann“. Er nimmt seine neuen Schätze genau unter die Lupe.

Schmelzofen von „Der Goldmann“

G O L D A N K A U F
ALTGOLD · BRUCHGOLD · SILBER · ZAHNGOLD · GOLDMÜNZEN UND -BARREN · GOLDUHREN

Unverbindliche und seriöse Wertermittlung I Keine Verkaufsverpflichtung I Sehr hohe Ankaufspreise I Sofort Bargeld für Ihr Edelmetall

GOLD
(Schmuck/Barren/Münzen)

SILBER
(Schmuck/Barren/Münzen)

ZAHNGOLD
(auch mit Zahnresten)

MARKENUHREN
(Rolex/Omega usw.)

BESTECK
(Silber und versilbert)

ZINN
(in jeder Form)

WIR KAUFEN:

Goldpreis über

35.000 €

Unsere Kunden kommen sogar

aus Eystrup, Rehburg-Loccum

und Steyerberg.



„MeinWeg nach Deutschland“
CJD-Serie „Willkommen in Nienburg“ / Mehmet K. berichtet von der Flucht

NIENBURG. Mein Name ist
Mehmet K., ich bin 26 Jahre
alt und lebe im Landkreis
Nienburg. Meine Familie,
meine Eltern und Geschwis-
ter, leben in Syrien. Sie möch-
ten auch trotz aller Unruhen
und Kriegsereignissen dort
bleiben, obwohl ich es mir
sehr wünschte, dass sie auch
her kommen könnten. Ich bin
vor zwei Jahren, genau wie
viele andere Menschen aus
Syrien geflüchtet um hier
Schutz zu suchen.
Der Fluchtweg nach

Deutschland war ein harter
Weg. Viele Nächte ohne
Schlaf. Viele Tage nur mit
Angst. Für die Flucht benötig-
te ich sehr viel Geld. So be-
kam zum Beispiel ein Schlep-
per, der mir gewisse Wege
zeigte, rund 2000 Euro. Mehr
möchte ich zu diesem Thema
nicht sagen, weil ich immer
noch Angst habe. Es tat sehr
weh, zu sehen, dass man für
jeden Schritt bezahlen muss-
te. Manchmal dachte ich,
dass ich niemals schadlos in
Deutschland ankommen wür-
de, weil ich viele Situationen

überwinden musste, die sehr
unangenehm waren. An ei-
nem Tag musste ich sogar von
einer Stadt in die andere
Stadt circa 50 Kilometer zu
Fuß gehen.Meine Füße konn-
te ich vor Kälte nicht mehr
spüren, sodass ich einfach ir-
gendwo geklingelt und ge-
fragt habe, ob ich mich bei Ih-
nen für ein paar Stunden auf-
wärmen könnte. Die Familie
bejahte es sofort, weil sie sa-
hen, dass es mir wirklich
schlecht ging. Dort bekam ich
eine warme Mahlzeit und
was zum Trinken. Sie luden
mich ein, die Nacht in Ihrem
Hause zu verbringen. Ich hat-
te Glück, dass die Familie
arabisch sprach. Am nächsten
Tag ging‘s dann weiter. Es
folgten noch sehr viele
schlimme Tage, bis wir
Deutschland endlich erreicht
hatten. Seit einem Jahr habe
ich subsidiären Schutz, dafür
benötigte ich einen Anwalt.
Mit dessen Hilfe muss ich je-
des Jahr einen neuen Antrag
stellen.
Ich bin sehr dankbar, dass

ich bei der Ankunft hier in

Deutschland sofort ein Dach
übern Kopf bekommen habe
und mir von Behörden und
Hilfsorganisationen geholfen
wurde. Eine wichtige Erfah-
rung war für mich, dass ich
hier nicht bei jedem Schritt
Angst haben musste.
Das Sozialamt war bis zur

Anerkennung für mich zu-
ständig. Heute ist es das Job-
center und mein Arbeitgeber.
Ich habe vor einem Jahr ei-
nen Integrationskurs in der
Vhs Nienburg besucht und
kam gleich danach in eine
Arbeitsbeschäftigung als
Maurer, weil ich während des
Kurses einen Menschen ken-
nenlernte, der mich in die Fir-
ma vermittelt hat und weil ich
nicht von staatlicher Unter-
stützung leben möchte. So-
bald ich die Möglichkeit be-
komme, eine Ausbildung zu
machen, werde ich sie anneh-
men. Ich möchte gerne in
Deutschland bleiben und
eine unbefristete Aufent-
haltserlaubnis bekommen,
damit ich hier arbeiten und
mein eigenes Geld verdienen
kann.

Sport und Musik helfen
mir mit der Situation klar zu
kommen, ich laufe sehr ger-
ne meine Runden durch Wäl-
der, um einen freien Kopf zu
bekommen, damit ich die
Bilder des Krieges, aus den
Berichterstattungen der Me-
dien wieder loslassen kann.
Diese Bilder sind für mich

sehr schmerzhaft, zumal
meine Familie (Eltern und
Geschwister) noch dort ist
und man jederzeit mit
schlechten Nachrichten
rechnen kann.
Musik beruhigt meine See-

le, deswegen spiele ich gerne
Gitarre. Durch den Sport und
die Musik habe ich hier in

Deutschland Kontakte zu an-
deren Menschen knüpfen
können und danke an dieser
Stelle allen, die mir geholfen
haben. DH

2Am Dienstag, 20. März, fin-
det im Kulturwerk Nienburg
ab 16 Uhr das nächste Begeg-
nungscafe statt.

Der Text in der Originalsprache.

„Besonderes Engagement“
Achter Lehrgang zu Integrationslotsen erfolgreich abgeschlossen

NIENBURG. Seit 2015 wurden
vom Fachdienst Migration
und Teilhabe des Landkreises
Nienburg acht Qualifizierun-
gen zur Integrationslotsin
und zum Integrationslotsen
angeboten. Im Kreisgebiet
gibt es jetzt aktuell 109 vom
Landkreis Nienburg geschul-
te Ehren- und Hauptamtliche,
die Geflüchtete und Neuzu-
gewanderte begleiten.
„Das ehrenamtliche Enga-

gement im Landkreis Nien-
burg ist ein wertvoller Bau-
stein für eine gelingende In-
tegration, nicht alle Bausteine
können von Hauptamtlichen
übernommen werden“, so der
Erste Kreisrat Thomas Klein.
Er stellt heraus, dass dieser
für die Ehrenamtlichen kos-
tenfreie Bildungsurlaub auch
ein Dankeschön für deren
Einsatz sei. Erster Kreisrat
Klein bedankte sich bei der
feierlichen Zertifikatsüberga-
be für das besondere Engage-
ment der Ehrenamtlichen.
Die Inhalte der Qualifizie-

rung sind vom Niedersächsi-
schen Ministerium für Sozia-
les, Gesundheit und Gleich-
stellung vorgegeben, zudem
gibt es eine finanzielle För-
derung. 14 Menschen, teil-
weise auch mit eigenem Mi-
grations- und Fluchthinter-
grund, nutzten den in Koope-

ration mit der Volkshoch-
schule angebotenen
Bildungsurlaub, um sich mit
den Themen Biographie-Ar-
beit, Integrationsmodelle

und der Arbeit von Integrati-
onsakteuren auseinanderzu-
setzen. Fachleute von der
Ausländerbehörde, dem So-
zialamt, dem Jobcenter, der

Freiwilligenagentur, der
AWO-Migrationsberatungs-
stelle, des CJD, kommunale
und ehrenamtliche Vertrete-
rinnen sowie der Bil-

dungskoordinator für Neuzu-
gewanderte berichteten über
ihren Arbeitsalltag und stell-
ten sich den vielen Fragen
der Ehrenamtlichen. Das

Thema Kommunikation wur-
de an einem Tag theoretisch
und praktisch beleuchtet,
zum Abschluss wurde die eh-
renamtliche Arbeit ganztägig
reflektiert und supervidiert.
„Die Zeit ist viel zu schnell

vergangen“, resümierte ein
Teilnehmer, „auch Dank der
vielen Inhalte, der kulturellen
Vielfalt der Anwesenden und
des dadurch lehrreichen Aus-
tausches untereinander.“ Die
Mitarbeiterinnen des Fach-
dienstes Migration und Teil-
habe, Claudia Eckhardt und
Freya Lask, die diesen Kurs
leiteten, verwiesen am Ende
der Qualifizierung auf die
Austausch- und Vernetzungs-
treffen, die viermal im Jahr in
der Jugendwerkstatt inMark-
lohe stattfinden. Interessierte
Ehrenamtliche aus allen
Kommunen und die ausgebil-
deten Integrationslotsinnen
und -lotsen sind dazu herz-
lich eingeladen. Für Fragen
stehen Claudia Eckhardt und
Freya Lask unter Telefon
(05021)967606 oder 967689
sowie per E-Mail an die Ad-
resse integration@kreis-ni.de
zur Verfügung. Termine für
das Austauschtreffen sind
auch auf der Homepage des
Landkreises im monatlich er-
scheinenden Newsletter
nachzulesen. DH

Neue weibliche und männliche Inegrationslotsen haben Erster Kreisrat Thomas Klein (Zweiter von rechts) und die Dozentinnen Claudia
Eckhardt (stehend, links) und Freya Lask (stehend, dritte von links) zertifiziert. FOTO: LANDKREIS NIENBURG
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Wir bitten um 2 bis 3 Tage Vorbestellung. Außerhalb Liebenau + Liebenauer Heide Service-Bring-Dienst 7,50 €Un
se

rP
ar

ty
-S

er
vi
ce

fü
rj

e
10

Pe
rs

on
en Süchtings Hochzeitssuppe

m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
Schlachtefest
Knipp, Wellfleisch m. Brühe,
Th. Mett, Zwiebeln, Gurken 69,–

Knusprige Schweinshaxe
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Kaviarbrot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–

Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–
Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 79,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 79,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 79,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 79,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 85,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 85,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 85,–

UnsereWochenangebote vom 19.3. bis 24.3.2018:

PPaarrttyy--KKnnüülllleerr
10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei,, Bohnensalat f. 10 Pers. 7755,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

Grünkohl „satt“
Kasseler, Kartoffeln, Rauchenden,
Bremer Pinkel 85,–
Ofenkartoffeln + 1,– €, Dicke Wurst + 1,– €,
Bregenwurst + 1,– €, Wellfleisch + 1,– €
»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Frühlingsbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Party-
brötchen, Butter, Nachtisch 119,–
XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Gratin, Kartoffelsalat,
Mexikosalat 129,–

Partyservice 2018
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr
Karfreitag, Ostersonntag,
Ostermontag 8.00–13.00 Uhr
nur Abholung außer Liebenau

Hubertusbraten 89,–
Prinzenbraten 89,–
20 kl. S.-Rouladen 79,–
20 kl. R.-Rouladen 89,–

Jeweils mit Beilagen nach Wahl:
Kartoffeln oder Spätzle, Rotkohl,

Rosenkohl, Butterbohnen, Bohnen-
salat, Krautsalat oder Rotkohlsalat.

Mo.: Nudeln bolognese
Joghurt 4,50

Di.: Hähnchen-
geschnetzeltes
Butterreis, Salat 5,50

Mi.: Steckrübeneintopf
2 kl.WienerWürstchen 4,00

Do.: Zwiebelsahneschnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Grünkohl Kartoffeln,
Rauchende, Bregenwurst 5,50

Sa.: Saunasuppe 3,00
Schweinshaxe oder
gekochtes Eisbein
Sauerkraut, Kartoffelbrei 7,50

Warmes Mittagessen:
Wochen-
knüller

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,59
Gulasch
halb + halb . . 100 g –,79
Nackenbraten
. . . . . . . . . . . 100 g –,49
Schmetterlings-
steaks . . . . 100 g –,79

Aufschnitt
4-fach sortiert 100 g –,79
Streichwurst
grob oder fein 100 g –,79
Kasseler
Aufschnitt 100 g 1,29
Geflügelsalat
. . . . . . . . . . . 100 g –,99

20 kl. Schnitzel
mit Sauce nach Wahl

Nur Abholung 49,–

Konfirmationsmenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Konfirmationsmenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–



Kabarett, Livemusik und mehr
Das Halbjahresprogramm der Alten Kapelle Haßbergen

HASSBERGEN. Das Team der
Alten Kapelle Haßbergen hat
jetzt sein Halbjahrespro-
gramm vorgestellt. Am Frei-
tag, 6. April, um 20 Uhr heißt
es „Immer ich“ – das neue Ka-
barett-Soloprogramm von
Ingo Börchers. Er gilt als „Da-
niel Düsentrieb des deutschen
Kabaretts“. Schnell noch ein
Selfie geschossen, dann aber
ab ins Fitnessstudio zur Selb-
stoptimierung. Authentisch
sein –das ist der Imperativ die-
ser Tage; erfolgreich an der
Marke „Ich“ arbeiten.
Was früher nur für Promi-

nente galt, ist schon längst in
der Mitte der Gesellschaft an-
gekommen. „Immer ich“ ist
der eine Teil der Geschichte.
Zur gleichen Zeit sind Tau-
sende von Menschen auf der
Flucht und lassen ihre bishe-
rige Identität hinter sich. Was
geschieht da, wenn man
nichts mehr hat, außersich
selbst? Möglicherweise das
einzige Thema, dem sich nie-
mand wirklich entziehen
kann. Und es ist nicht ausge-
schlossen, dass sich das Pub-
likum am Ende des Abends
selbst begegnet. Ob es dann
in guter oder schlechter Ge-
sellschaft ist, dafür über-

nimmt der Künstler allerdings
keine Haftung. „Denn auch
wenn es erstmal nicht so
klingt: In ,Immer ich‘ geht es
auch um Sie“, sagt Ingo Bör-
chers.
Am 13. Mai um 11 Uhr fin-

det der traditionelle Familien-
gottesdienst am Muttertag in
der Alten Kapelle statt und
erinnert daran, dass das histo-
rische Gebäude bis 1962 als
Kirche und Gotteshaus ge-
nutzt wurde. Der Gottes-
dienst ist der gesamten Fami-
lie gewidmet und ist von viel
Musik und Liedern zum Mut-

tertag geprägt. Musiker der
Hausband „Old Chapel Five“
haben den Gottesdienst mit
bekannten Liedern zumFrüh-
jahr wie „Wie lieblich ist der
Maien“ und Kirchentagslie-
der vorbereitet.
Pastor Dr. Thies Jarecki

wird das Thema der Jahreslo-
sung der evangelischen Kir-
che „Ich will dem Durstigen
geben von der Quelle des le-
bendigen Wassers umsonst.“
in den Familiengottesdienst
einbinden. Der Heimatverei-
nein Haßbergen freut sich da-
rauf, an diesem Sonntagmor-
gen viele Besucher quer
durch die Generationen be-
grüßen zu können. Im An-
schluss wird im Innenhof Kaf-
fee und Tee angeboten
Am Samstag, 6 Mai um 20

Uhr heißt es „Falsche Wim-
pern – echte Musik“ mit den
„Zucchini Sistaz“ aus Ham-
burg – Musikcomedy im Saal
des Gasthauses Mönch. Um
es gleich vorwegzunehmen:
Ein Abend mit den „Zucchini
Sistaz“ ist kein Konzert. Er ist
ein Ereignis. Kaum betreten
die drei kokett frisierten
Schwestern ganz in Grün die
Bühne, geraten alle Sinne
durcheinander: Ist das jetzt

ein Augen– oder ein Ohren-
schmaus? Sind die drei exzel-
lente Sängerinnen, hinge-
bungsvolle Instrumentalistin-
nen oder saloppcharmante
Entertainerinnen? Ist das mit-
reißende Swingmusik oder
glamourös-ironisches Caba-
ret? Mit der Eleganz vergan-
gener Tage und dem Selbst-
bewusstsein von heute grei-
fen die „Sistaz“ beherzt in die
Saiten und begleiten ihren
herausragenden Close-Har-
mony-Satzgesang kurzer-
hand selber.
„27. Singing Pub – Irish-

Scottish-Folkfestival“, heißt
es wieder am 28. Juli ab 20
Uhr. Mit dabei sind „Harmo-
ny Glen“ aus Utrecht/Hol-
land, „Newfoundland – The
Band“ aus Waterford/Irland
und der Hausband der Alten
Kapelle „Old Chapel Five“.
Das Pub-Veranstaltungsteam
des kultigen Musikfestivals
hat zum 30-jährigen Vereins-
jubiläum gleich zwei musika-
lische Highlights mit der hol-
ländischen Irish-Folk-Band
„Harmony Glen“ aus Utrecht,
die beim letzten Singing Pub
mit ihrem außergewöhnli-
chen Auftritt gefeiert worden
sind, und die aus Waterford/
Irland direkt eingeflogene iri-
sche Band „Newfoundland“.
Und ie Hausband „Old Cha-
pel Five“ spielt als erste
Gruppe und hat Titel von Ed
Sheeran und The Corrs im
Repertoire. Nach dem Erfolg
des letzten Jahres können
sich die Besucher wieder bei
den Spaß-Highlandgames
auf „Höltjes Chicken Mea-
dow“ messen. Original-Guin-
ness und Kilkenny wird vom
Fass ausgeschenkt, Snakebi-
te und Cider sind als Traditi-
onsgetränke ebenso dabei
wie eine spezielle Whiskythe-
ke mit irischen und schotti-
schen Whisk(e)ys. DH

Der 27. „Singing Pub“ steigt am 28. Juli. FOTO: STÜBEN

Am Freitag, 6. Ap-
ril, um 20 Uhr heißt
es „Immer ich“ –
das neue Kabarett-
Soloprogramm von
Ingo Börchers.

FOTO: INGO BRÖCHERS

Die „Zucchini Sistaz“ aus Hamburg gastieren am 6. Mai in der Alten Kapelle. FOTO: STEPHAN GÜNTHER

Die Rivalin
„Die Ri-

val“ heißt
das neue
Buch von
Michael Ro-
b o t h a m .
Zum Inhalt:
A g a t h a ,
Ende drei-
ßig, Aus-
hilfskraft in
einem Su-
permarkt und aus ärmlichen
Verhältnissen, weiß genau,
wie ihr perfektes Leben aus-
sieht. Es ist das einer ande-
ren: das der attraktiven Meg-
han, deren Ehemann ein er-
folgreicher Fernsehmodera-
tor ist und die sich im Londo-
ner Stadthaus um ihre zwei
Kinder kümmert.
Meghan, die jeden Tag

grußlos an Agatha vorbei-
läuft. Und die nichts spürt
von ihren begehrlichen Bli-
cken. Dabei verbindet die
beiden Frauen mehr, als sie
ahnen. Denn sie beide haben
dunkle Geheimnisse, in bei-
der Leben lauern Neid und
Gewalt. Und als Agatha nicht
mehr nur zuschauen will, ge-
rät alles völlig außer Kontrol-
le... DH

Gelesen von: Martina Lotz,
Bücher Leseberg

Robotham, Michael: Die Ri-
valinm, GoldmannVerlag, 509
Seiten, 14,99 Euro

„Frühling"
in Steinhude

STEINHUDE. Heute findet un-
ter dem Motto „Frühlingser-
wachen" ein Kunsthandwer-
kermarkt in den Räumen der
Steinhuder Museen statt. Das
Angebot reicht von Holzdeko
über Keramik, Schilder, Glas,
Naturöle bis zu Taschen und
Papierkunst.
Ausgestellt wird im ganzem

vorösterlich geschmückten
Museum inklusiveüberdach-
tem Innenhof, wo die Besu-
cher eine Hasenbäckerei mit
Waffeln, Kaffee und Kakao
erwartet.
Die Öffnungszeiten sind

von 11bis 17 Uhr.
Der Eintritt beträgt zwei

Euro. DH

Workshop zum
Comiczeichnen

SYKE. Der Kinderkunst-Club
wartet auf Anmeldungen für
den Osterferien-Workshop
„Comiczeichnen – Von Su-
perhelden und Zauberwe-
sen“. Das Syker Vorwerk ver-
anstaltet ihn amDienstag und
Mittwoch, 27. und 28. März,
für Mädchen und Jungen
zwischen acht und zwölf Jah-
ren.
An beiden Tagen arbeiten

die Kinder jeweils von 9.30
bis 11.30 Uhr, angeleitet
durch Dörte Wollgast (Dip-
lom-Grafikdesignerin und
Trickfilmzeichnerin) und
Anke Wollgast (Diplom-Gra-
fikdesignerin und Illustrato-
rin) von der Kunstschule
Stuhr mit Papier und Zei-
chenstift. Eigene Zeichenstif-
te sollten, wenn vorhanden,
selbst mitgebracht werden.
„Die Kinder können ihre ei-
genen Superhelden, Elfen,
Einhörner und andere Zau-
berwesen erfinden“, schrei-
ben die Veranstalter. DH

2Anmeldung bis zum 18.
März per E-Mail an info@sy-
ker-vorwerk.de oder unter Te-
lefon (04242) 577410. Kosten
für beide Tage sind sieben Euro
pro Kind (exklusive Getränke
und Essen).

Film „Du
bist schön“

NIENBURG. Das Nienburger
Kulturwerk zeigt am Montag,
19. März, um 20 Uhr im Kom-
munalen Kino die Dokumen-
tation „Embrace – Du bist
schön“. In dem Dokumentar-
film setzt sich die Australierin
Taryn Brumfitt mit den Schön-
heitsidealen der Frauen aus-
einander und thematisiert da-
bei die Auseinandersetzung
mit der eigenen Körperwahr-

nehmung, Unzufriedenheiten
und Body-Shaming. Das Kul-
turwerk zeigt den Film in Ko-
operation mit der Gleichstel-
lungsbeauftragten der Stadt
Nienburg. Eintritt: sechs
Euro. Informationen im Kul-
turwerk, Mindener Landstra-
ße20,Telefon(05021)922580,
info@nienburger-kulturwerk.
de und www.nienburger-kul-
turwerk.de. DH

Museum ist
kinderfreundlich

NIENBURG. Das Museum Ni-
enburg ist als besonders kin-
derfreundlich ausgezeichnet
worden. Seit Oktober 2011
bietet die Tourismus-Marke-
ting Niedersachsen GmbH
(TMN) das Qualitätssiegel
„KinderFerienLand Nieder-
sachsen“ an, um besonders
kinderfreundliche und kind-
gerechte Urlaubs- und Tages-
angebote auszuweisen. Im

Zuge dessen wurde jetzt das
Regionalmuseum in Nien-
burg nach 2015 zum zweiten
Mal für seine Ausstellungen
ausgezeichnet. Im Rahmen
der Vergabe des Qualitätssie-
gels wurden rund 50 Kriterien
überprüft, die die Messbar-
keit von kinderfreundlichen
Betrieben generieren sollen,
teilt das Museum mit..
„Das Museum Nienburg

hat die Auszeichnung ver-
dient, es bietet ein tolles An-
gebot für Groß und Klein“,
sagt Marie Witte von der Mit-
telweser-Touristik. Auch die
Museumsleiterin Dr. Kristina
Nowak-Klimscha freut sich
über das tolle Ergebnis: „Ge-
rade unseren jungen Gästen
möchten wir mit unserer Ar-
beit den Spaß an der Vergan-
genheit näherbringen.“ DH

Kultur aus
der Region

Sonntag, 18. März, 11 Uhr:
„Urmel schlüpft aus dem Ei“
– ein wirrwarrwitziges Musi-
cal mit einem der liebenswer-
testen Geschöpfe der deut-
schen Kinderliteratur, KGS
Leese in Weyhe.

Sonntag, 18. März, 11 bis 18
Uhr: Rehburger Frühjahrs-
markt – Markttreiben für die
ganze Familie mit Wirt-
schaftsschau.

Sonntag, 18. März, 14 bis 17
Uhr: „Achtung Hochspan-
nung“ – Mitmach-Ausstel-
lung im Museum Nienburg.

Montag, 19. März, 20 Uhr:
„Embrace – du bist schön“ –
Kommunales Kino im Kultur-
werk Nienburg.

Dienstag, 20. März, 8 bis 18
Uhr: Peter Eilerts – „Men-
schen und Ansichten“ Bilder-
ausstellung im Sitzungssaal
des Rathauses Bruchhausen-
Vilsen.

Mittwoch, 21. März, 20 Uhr:
„The Shape of Water „ –
Filmauslese im Filmhof Hoya.

Donnerstag, 22. März, 20
Uhr: „Sherlock Holmes und
der Hund der Baskervilles“,
Theater Weyhe.

Samstag, 24. März, 14 Uhr:
„Wildkräuterschätze entde-
cken“ – Führung, Treffpunkt
ist am Ziegenkamp.

Samstag, 24. März, 14 bis 17
Uhr: Klosterstube und Eine-
Welt-Laden im Tobogen des
Klosters Loccum geöffnet.

Samstag, 24. März, 20 Uhr:
„Heavy Classic Ensemble“
live in der Alten Synagoge
Petershagen.

Samstag, 24. März, 20 Uhr:
„Schiff ahoi“ – die Heimat-
spiele Marklohe gastieren im
Theater Nienburg.

Samstag, 24. März, 22 Uhr:
„Pimalo“ live in
„Shakespeare´s Theater-
Pub“ in Weyhe, Eintritt frei.

Sonntag, 25. März, 16 Uhr:
„Bremer Kaffeehausorches-
ter“ live mit „Black Coffee“ -
aktuelle Momentaufnahme
zum Thema „Kaffeehausmu-
sik“ im Renaissancesaal des
Erbhofs Thedinghausen.

Sonntag, 25. März, 19.30
Uhr: „We‘ve got the Power of
no Return“ – Konzert mit Sz-
abine Adamek in der Alten
Synagoge Petershagen.

2 Auszüge aus Mittelweser-
Events.de
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Immer mehr über 65 Jahren arbeiten
Zahl der älteren Erwerbstätigen ist im Kreis Nienburg um 143 gestiegen

LANDKREIS. In den Betrieben
im Landkreis Nienburg
nimmt die Zahl der älteren
Arbeitnehmer deutlich zu.
Waren im Juni 2016 noch 462
sozialversicherungspflichtig
Beschäftigte in der Alters-
gruppe der über 65-Jährigen
beruflich aktiv, stieg die Zahl
innerhalb eines Jahres bis
Juni 2017 um 9,5 Prozent auf
506 an. Das ergab eine Aus-
wertung der Krankenkasse
IKK classic anhand von Zah-
len aus dem Regionalreport
über Beschäftigte von der
Bundesagentur für Arbeit.
Demnach bessern zudem

immer mehr Menschen über
65 Jahre ihr Einkommen
durch eine geringfügig ent-
lohnte Beschäftigung (monat-
liches Einkommen bis 450
Euro) auf: Die Anzahl der äl-
teren Minijobber im Kreis
legte im gleichen Zeitraum
um 6,1 Prozent auf 1724 Per-
sonen zu, 99 Personen mehr
(Juni 2016: 1625).
Der demografische Wandel

in der Arbeitswelt und die
sukzessive Anhebung des
Renteneintrittsalters auf 67
Jahre macht es aus Sicht der
IKK classic notwendig, dass
sich Unternehmen stärker für
die Gesundheit ihrer Mitar-
beiter engagieren. „Ältere
Arbeitnehmer erkranken im
Schnitt zwar seltener, dafür
sind die Krankheitsverläufe
oft langwierig. Jüngere Ar-
beitnehmer sind im Allgemei-
nen häufiger, aber kürzer
krank“, erläutert Uwe Kuhl-
mann, Regionalgeschäftsfüh-
rer der IKK classic in Hameln.
„Im vergangenen Jahr konn-
ten berufstätige Mitglieder

der IKK classic über 59 Jahre
durchschnittlich wegen 1,5
Krankschreibungen insge-
samt knapp 33 Tage nicht zur
Arbeit gehen. Bei den unter
20-Jährigen waren es im
Schnitt 2,2 Arbeitsunfähig-
keiten, die statistisch gesehen
insgesamt fast zwölf Tage an-
dauerten.“
Die Arbeitsunfähigkeitssta-

tistik der IKK classic verdeut-
licht auch, dass sich die Ursa-
chen für Krankschreibungen
je nach Alter des Beschäftig-
ten stark unterscheiden. Mit
zunehmendem Alter führen
vor allem chronische und de-

generative Erkrankungen zu
Fehlzeiten. „Bei Arbeitneh-
mern ab 60 Jahren verursa-
chen Erkrankungen des Mus-
kel- und Skelettsystems über
ein Drittel der Arbeitsunfä-
higkeitstage (35,3 Prozent).
Bei den unter 20-Jährigen
spielt diese Ursache kaum
eine Rolle. Junge Leute fielen
hauptsächlich wegen akuter
Krankheiten des Atmungs-
systems aus. Etwa ein Viertel
der Arbeitsunfähigkeitstage
(25,4 Prozent) ging bei ihnen
auf dieses Konto“, so Kuhl-
mann.
Krankenkassen, darauf

weist die IKK classic hin, hal-
ten im Rahmen der betriebli-
chen Gesundheitsförderung
verschiedene Angebote für
Unternehmen bereit und un-
terstützen sie bei der Durch-

führung. Ziel dabei ist stets,
Arbeitsprozesse so zu gestal-
ten, dass sie sich auf Dauer
nicht negativ auf die Gesund-
heit der Mitarbeiter auswir-
ken. DH

Die Anzahl älterer Arbeitnehmer steigt. Das macht ein stärkeres Engagement in der betrieblichen Gesundheitsförderung notwendig.
FOTO: PA PICTURE-ALLIANCE

Radlerparadies in der
Mittelweser-Region

Weser-Radweg, Tagestouren und viele weitere Möglichkeiten

LANDKREIS. Überschaubar,
ursprünglich und gemütlich.
Das ist die Urlaubs- und Frei-
zeitregion Mittelweser. Auf
zahlreiche Möglichkeiten,
mit dem Fahrrad die Gegend
zu erkunden, weist die Mit-
telweser-Touristik hin.
Die flache Wesermarsch

zwischen Minden und Han-
nover im Süden sowie Bre-
men im Norden lädt zu Feri-
en vom Ich ein. Weite Geest-
flächen mit herrlichen Wäl-
dern und bunten Feldern,
ausgedehnte Moor- und Hei-
degebiete bestimmen das
Landschaftsbild. Platt wie
ein Teller ist die Region Mit-
telweser – sieht man einmal
vom „Höhenzug“ der Reh-
burger Berge ab – und damit

eignet sie sich ideal zum
Radwandern. Hier können
selbst die Kleinsten der Fa-
milie mithalten. 3000 Kilo-
meter Radwege-Netz stehen
zum „Genuss-Radeln“ zur
Wahl. Hinzu kommen ausge-
schilderte Tages- und Mehr-
tagestouren. Einer der be-
liebtesten deutschen Rad-
fernwege – der Weser-Rad-
weg – verläuft durch die Re-
gion. Er wurde vom ADFC
als Qualitätsradroute mit vier
Sternen ausgezeichnet. Der
Aller-Radweg endet an der
Mittelweser.
Dazu kommen Themenrou-

ten unter dem Motto „Bike &
Learn“ wie die Dino-Tour, die
Energieentdeckerroute Mit-
telweser, die Storchenroute,

der Grafenring oder die
Wolfstour. Bei diesen Touren
werden interessante Themen
anhand von Informationsta-
feln und entsprechenden Ob-
jekten und Sehenswürdigkei-
ten erläutert. Beispielsweise
geht es bei der Wolfstour um
das Thema „Die Rückkehr
des Wolfes nach Niedersach-
sen“. Highlights an der Stre-
cke sind das Wolfcenter Dör-
verden, der Wolfstein und die
Ausstellung zum Würger vom
Lichtenmoor im Heimatmuse-
um Rodewald.
Die heimische Gastronomie

bietet für jeden Geschmack
das Richtige, um sich nach ei-
ner Radtour so richtig ver-
wöhnen zu lassen zum Bsipiel
mit dem Nienburger Spargel-
teller – einer ganz besonde-
ren Köstlichkeit von Ende
April bis zum 24. Juni. Rad-
fahrerfreundliche Unterkünf-
te und eine Gruppenunter-
kunft in einer Radlerscheune
stehen für die Gäste zur Ver-
fügung. Im Internet gibt es
alle Streckeninformationen
und kostenfreie pdf-Down-
loads sowie GPX-Tracks für
GPS-Geräte. DH

2Eine kostenfreie Broschü-
re mit allen Informationen rund
ums Radfahren in der Mittelwe-
ser-Region gibt es bei der Mit-
telweser-Touristik, Lange Stra-
ße 18, 31582 Nienburg, Telefon
(05021)917630, per E-Mail an
info@mittelweser-tourismus.de
und im Internet unter www.mit-
telweser-tourismus.de.

Ob Regio- oder Streckenradler: Die Mittelweser-Region ist ein Pa-
radies für Fahrradfahrer. FOTO: MITTELWESER-TOURISTIK

IN KÜRZE

Mit Sport zur
Bikinifigur
HOLTORF. Wer mit Spaß
und Bewegung fit werden
möchte, hat die Möglichkeit
bei der Holtorfer Sportverei-
nigung einen zehnwöchigen
Kurs zu belegen. Am Diens-
tag, 10. April, beginnt um
19.30 Uhr eine zehnwöchi-
ge „Bikinis Challenge“ in der
HSV-Halle. Bewegung, Mus-
kelaufbau und Ernährung
werden ins Visier genom-
men. Für die Teilnahme an
den Kursen ist eine Mitglied-
schaft im Verein nicht erfor-
derlich. Für Mitglieder ist die
Teilnahme allerdings kosten-
frei. Geleitet werden diese
Kurse von Inge Balland. Sie
erteilt Informationen unter
Telefon (0173)6159008 oder
per E-Mail an inge.balland@
googlemail.com. DH

Flohmarkt auf
dem Schützenplatz
RODEWALD. Der Schüt-
zenverein Rodewald u.B.
lädt ein zum Flohmarkt am
Sonntag, 15. April, auf dem
Schützenplatz Rodewald
u.B. in der Zeit von 11 bis 16
Uhr. Wer einen Stand an-
melden möchte, kann sich
über Aufbauzeit und Stand-
gebühr bei Heidi Herburg
unter Telefon (05074)738,
(0172)545 1663 und per E-
Mail an heidiherburg@gmx.
de informieren. DH

Mittwochskino
im Gemeindehaus
HUSUM. Zum Mittwochskino
lädt die Husumer Kirchen-
gemeinde für den 21. März
in das Husumer Gemeinde-
haus ein. Filmbeginn ist um
20 Uhr. Die Veranstalter sch-
reiben: „Der Protagonist des
Filmes heißt James, er ist
Straßenmusiker und Ex-Jun-
kie und lebt mehr schlecht
als recht von spärlichen fi-
nanziellen Mitteln in einer
kleinen Sozialwohnung in
London. Eines Tages findet
er Bob, einen verwahrlosten
Kater, und entschließt sich,
ihn bei sich aufzunehmen.
Mit der Zeit werden die bei-
den unzertrennliche Freunde
und schaffen es, ihrem Le-
ben eine neue Richtung zu
geben. Nach der Autobio-
grafie von James Bowen.“
Der Eintritt zur Vorführung
ist frei. DH

Wesavi nur
teilweise nutzbar
NIENBURG. Aufgrund der
DLRG-Jugend-Landesmeis-
terschaften im Wesavi kön-
nen dort am Am Freitag, 23.
März, und am Sonnabend,
24. März, lediglich das Re-
lax- und das Kursbecken so-
wie die Saunalandschaft ge-
nutzt werden. Das Schwim-
mer-, Nichtschwimmer- und
Kleinkindbecken stehen
nicht zur Verfügung. Relax-
und Kursbecken können Be-
sucher am Freitag ab 8 Uhr
und am Samstag ab 11 Uhr
nutzen. Dafür gelten an bei-
den Tagen. Es gibt nur Ta-
geskarten, die für Kinder
und Jugendliche 2,20 Euro,
für Erwachsene 3,50 Euro
für Familien 6 Euro (klein)
und 9 Euro (groß) kosten.
Zudem teilt die Bädergesell-
schaft mit: Die Saunaland-
schaft ist am Freitag von 12
bis 22 Uhr und am Sams-
tag von 11 bis 23 Uhr geöff-
net. Die Saunagäste erhalten
den ganzen Tag über den
Entspannungstarif für 13,50
Euro. DH
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IHR NEUER MASTERPLAN?
HABEN WIR AUF LAGER.

Freude am Fahren

DER BMW 2er ACTIVE TOURER IM
LEASING FÜR GEWERBEKUNDEN. A
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BMW 220i Active Tourer
141 KW/192 PS, Saphirschwarz met., Polster Stoff Grid anthrazit,
variable Sportlenkung, LED Scheinwerfer m. Abbiegelicht, Park-
assistent, Real Time Traffic Information, Parkassistent, Modell
Advantage, PDC, Business Package, Sitzheizung f. Fahrer u. Bei-
fahrer, Navigation, zusätzliche 12 V-Steckdose, Media, u.v.m.
Leasingbeispiel für Gewerbekunden:
Monatl. Leasingrate: 250,00 EUR*
Fahrzeugpreis: 36.109,24 EUR
Einm. Leasingsonderzahlung: 2.500,00 EUR
Laufleistung p.a.: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Kraftstoffverbrauch innerorts: 7,0 l/100 km, außerorts: 4,8 l/100 km,
kombiniert: 5,6 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 130 g/km,
Energieeffizienzklasse: B.

BMW 218i Active Tourer
100 KW/136 PS, Schwarz, Polster: Stoff Race Anthrazit/Akzent Rot,
Active Guard, Media, Sport-Lederlenkrad, Sportsitze f. Fahrer u. Bei-
fahrer, 17“ LM-Räder Y-Speiche 480, autom. Heckklappenbetätigung,
PDC hinten, Klimaautomatik, Geschwindigkeitsregelung m. Brems-
funktion, Business Package, Sitzheizung f. Fahrer u. Beifahrer u.v.m.
Leasingbeispiel für Gewerbekunden:
Monatl. Leasingrate: 250,00 EUR*
Fahrzeugpreis: 30.075,63 EUR
Einm. Leasingsonderzahlung: 2.500,00 EUR
Laufleistung p.a.: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,3 l/100 km, außerorts: 4,5 l/100 km,
kombiniert: 5,1 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 119 g/km,
Energieeffizienzklasse: B.
Zzgl. 890,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung. Unverbindliche
Leasingbeispiele der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München;
alle Preise zzgl. 19 % MwSt.; Stand 03/2018. Nach den Leasingbedingungen
besteht die Verpflichtung, für das entsprechende Fahrzeug eine Vollkaskoversi-
cherung abzuschließen.* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Autohaus Hoyer GmbH
Kräher Weg 33

31582 Nienburg
Tel. 05021 8888-88

E-Mail hoyer-ni@hoyer.ps



Osterfeuer in der Samtgemeinde ANZEIGENSPEZIAL

Osterfeuer gibt es in der Samtgemeinde in mehreren
Orten
Am Samstag, 31. März, brennt das Feuer in
Liebenau auf der Bünte. Los geht es um 18
Uhr mit einem Fackelumzug an der St. Lau-
rentius-Kirche. Grüngutannahme ist noch
möglich am 24. März und vorm Osterfeuer
am 31. März jeweils von 9 bis 12 Uhr.
In Pennigsehl treffen sich die Besucher

hinter der Sporthalle zwischen den

Straßen „Übern Braken“ und „Binner Torf-
weg“.
In Mainsche soll das Feuer um 19 Uhr am
Feuerwehr-Übungsplatz am Kindergarten
beginnen.
An der Auebrücke in Binnen können Ein-
wohner und Gäste das Osterfeuer am Oster-
sonntag, 1. April, besuchen. nis

Tischlerei Jörg Gesell ist
Vertriebspartner für natürliche
Holzpflegeprodukte
Bereits 25 Jahre lang arbeitete die
Tischlerei Jörg Gesell aus Binnen mit
den Produkten der Firma Naturhaus
Naturfarben GmbH, ehe die Tischlerei
im Mai 2016 zum Zwischenhändler für
deren hochwertige Farben, Öle und
Wachse für ganz Norddeutschland
wurde. Die Produkte eignen sich her-
vorragend für die natürliche Behand-
lung und Pflege von Möbeln, sowohl
im privaten als auch im gewerblichen
Bereich.
Außerdem vertreibt Herr Gesell zu-
sammen mit seinem Mitarbeiter Han-
nes FeierabenddieMarken Capricorno,
MASID und Pegma, die sich ebenfalls
auf natürliche und umweltfreundliche
Pflegeprodukte für Holz und Holzmö-
bel spezialisiert haben.

Mit den hochwertigen
Pflegemitteln lassen
sich alte und neue
Möbelstücke erhal-
ten und sie verleihen
ihnen neuen Glanz.
Dabei sind Naturhaus-
Produkte zu 100 % bio-
logisch abbaubar und
werden ohne Zugabe
von Insekten- und Pilzgiften herge-
stellt. Sie sind daher auch im Umfeld
von Kleinkindern, Allergikern, Kranken
undTieren einsetzbar.
Im Außenbereich sind mit Naturhaus-
Lasuren und -Ölen behandelte Möbel
vor Insekten und Pilzbefall geschützt.
Gartenmöbel bekommen ein ganz
neues Erscheinungsbild. Im Wohnbe-
reich führt die Anwendung aufMöbeln
und Fußböden zu einem angenehmen

Raumklima, da das Holz weiter at-
met und natürliche Wärme ausstrahlt.
Die leicht zu verarbeitenden Öle und
Wachse verschaffen Holz einen neuen
Glanz und sorgen für verlängerte Halt-
barkeit.
Jörg Gesell bietet die Produkte vor Ort
in seiner BinnerTischlerei und auch on-
line in seinem eigenenWebshop unter
der Adresse www.naturhaus-shop.de
an. Fredrich/Gesell

Tischlerei Jörg Gesell informiert

Sonnendeck mit Capricorno Holzlasur:
Farbton Lärche. FOTO: GESELL

Schrank abgebeizt und aufgearbeitet,
Oberfläche geölt und gewachst mit
Naturhaus „Hartöl spezial“ und „Hart-
wachsöl“. FOTOS: FREDRICH (2)

Holzlasur, Teak-Öl, Insektenschutz (Wurmtod) –
Produktlinie Draußen, Garten & Terrasse.

Informationen aus der Samtgemeinde Liebenau
mit den Gemeinden Binnen und Pennigsehl und dem Flecken Liebenau

31618 Liebenau · Gewerbegebiet Beckebohnen 8
Telefon (0 50 23) 25 25 · Telefax (0 50 23) 42 22

bjl-jezek-treppen@t-online.de

B
J

&

MEISTERBETRIEB

METALL- UND TREPPENBAU

Bade & Jezek
GbR
Inh. Claus Peter Jezek u. Holger Ahrens

Frerk Elektromotoren GmbH
Auf der Flage 1 · 31618 Liebenau
Telefon (0 50 23) 98150
E-Mail post@frerk-gmbh.de

ELEKTROMOTOREN GmbH

Service-Werkstatt für
Elektromotoren · Generatoren
Getriebemotoren · Pumpen
Ventilatoren

NEU

• Öle, Wachse, Reinigungs-

und Pflegemittel für

Fußböden und Möbel.

• Lasuren und Zubehör.

Tischlerarbeiten jeglicher Art

Abbeizdienst · Aufarbeitung

www.naturhaus-vertrieb.de
info@naturhaus-vertrieb.de

Ihr Ansprechpartner:

Hannes Feierabend

www.joerggesell.de
E-Mail: info@joerggesell.de

Tel.
(05023)
98050 Tel. (05023) 980567

Hauptstraße 6 · 31619 Binnen

Wohlfühlen…
in gepflegter und geselliger

Atmosphäre. Ihr gemütliches
Zuhause, auch zur Teilzeitpflege!

Wir beraten Sie gerne
individuell und informieren über

zahlreiche Beschäftigungs
angebote für unsere Bewohner.

Gerne stellen wir Ihnen
persönlich unser Haus vor.

Mit freundlichen Grüßen
Beate Hoenig

HHaauuss iimm SScchheeuunneennvviieerrtteell

Seniorenheim
31618 Liebenau

Sternstraße 1c · Z 0 50 23/4672

Homepage: www.scheunenviertel.com
E-Mail: scheunenviertel@t-online.de

05023/988890

LAMMERS TRANSPORTE GmbH
Erdtransporte - Abraumarbeiten - Dumper

31618 Liebenau · Tel. 05023 94427 · Fax -1550
info@transporte-lammers.de

www.transporte-lammers.de

Sternstraße 3 | 31618 Liebenau | 05023 . 98 16-16 | www.gerald-lange.de

Wir verwirklichen
Ihr Traumbad

Beckebohnen 1 · 31618 Liebenau
Telefon (05023) 612

Stahlbau · Metallbau

An den Osterfeuern
werden sich wieder

viele Menschen aus den
Orten treffen.

FOTO: ADOBESTOCK/LIANEM



„Mehr Tempo beimAtomaussieg“ gefordert
Mahnwache zum Jahrestag des Unglücks von Fukushima / Anti-Atom-Kreis zeigt Dokumentation

NIENBURG. Am 11. März jähr-
te sich der dreifache Super-
GAU von Fukushima zum
siebten Mal. Zu diesem An-
lass gedachte der Anti-Atom
Kries Nienburg in der Fuß-
gängerzone von Nienburg
zusammen mit Bürgern der
vielen Opfer in Fukushima
und Tschernobyl.
„Dieser Jahrestag erinnert

nicht an etwas Vergangenes,
sondern er lenkt unseren
Blick auf die noch andauern-
de Katastrophe in Japan. Das
ist leider immer weniger
Menschen hierzulande be-
wusst“, betonte Uwe Schmä-
deke vom Anti-Atom Kreis.
Katastrophen ließen sich
nicht durch Wahrscheinlich-

keitsrechnungen vorhersa-
gen, sei die These des Risiko-
forschers Nassim Taleb. Er
spreche vom „Schwarzen
Schwan“ als Sinnbild für sehr
seltene, katastrophale Ereig-
nisse, die kaum vorstellbar
sind, die aber gleichwohl ge-
schehen. Die Atomkatastro-
phe von Fukushima sei so ein
„Schwarzer Schwan“.
Der Sprecher führte weiter

aus: „Wäre die Menschheit
nicht so meisterhaft im Ver-
drängen, gäbe es wohl längst
keine Atomkraftwerke mehr.
Nicht bei uns und nicht an-
derswo in der Welt. Ein Su-
per-GAU ist auch hier jeder-
zeit möglich“, machte er
deutlich.

Denn noch immer seien sie-
ben Atomkraftwerke in Be-
trieb, von denen die meisten
sogar noch bis 2022 weiter-
laufen sollen. Das nächste
liegt nur 60 Kilometer Luftli-
nie von Nienburg entfernt in
Grohnde. „Sollte es dort zu
einem Störfall kommen, dann
sind wir auch hier in Nien-
burg unmittelbar betroffen“,
erklärte Schmädeke.
Abschließend zog Schmä-

deke folgendes Fazit:
„Tschernobyl und Fukushima
beweisen, dass das Restrisiko
der Atomkraft sehr real ist.
Reale Menschen, Tiere und
Pfalzen haben darunter zu
leiden. Diese beiden Atomka-
tastrophen dauern bin heute

an. Ein Ende ist noch lange
nicht abzusehen.
Der Anti-Atom-Kreis lädt

ein zum neuen Dokumentar-
film „Furusato – Wunde Hei-
mat“, der die Situation der
Menschen in Fukushima be-
schreibt. Den Film zeigt die
Gruppe im Nienburger Film-
palast am Donnerstag, 26.
April, dem Jahrestag von
Tschernobyl, ab 20 Uhr. Au-
ßerdem weist er auf die Aus-
stellung „Fukushima, Tscher-
nobyl und wir“, die im April
im Vestibül des Rathauses zu
sehen sein wird, hin. Sie be-
schäftigt sich mit den Fakten
zu diesen beiden bisher
schlimmsten Reaktorunfäl-
len. DH

„Kleine Strolche“ bald im Rittergut
Investitionen von rund vier Millionen Euro sind geplant

VON HORST ACHTERMANN

BÜCKEN.Das Rittergut „Ovel-
gönne“ in Bücken gehört zu
den ältesten Rittergütern der
Hoya-Diepholz`schen Land-
schaft. Nun soll dort ein Kin-
derheim entstehen.
Autor Thorsten Neubert-

Preine übersetzt in seinem
Buch „Die Rittergüter der
Hoya-Diepholz´schen Land-
schaft“, den Namen „Ovel-
gönne“ mit „übelgegönntes“
Anwesen, das heiße, dass die
Herrschaftshäuser in der da-
maligen Zeit als „mißgüns-
tig“ von der Bevölkerung an-
gesehen wurden. Am 3. Janu-
ar dieses Jahres kauften Anja
und Bernhard Schubert, Ge-
schäftsführer des gemeinnüt-
zigen Unternehmens „Kin-
derheim Kleine Strolche“ aus
Asendorf/Graue das Rittergut
„Ovelgönne“. Es war von
1853 bis 2018 im Besitz der
Familie Scharnhorst. Gesche
Buschhorn, Lebensgefährtin
von Gerhard Scharnhorst, der
im Alter von 93 Jahren 2009
verstarb, war Verhandlungs-
partnerin.
„Wir suchen schon lange

ein passendes Objekt, wel-
ches die Voraussetzungen für
die geplante Erweiterung er-
füllen“, sagt Bernhard Schu-
bert, der aus Eigenmitteln das
Rittergut für 320000 Euro er-
worben hat. „Die komplexen
Denkmalsschutzrichtlinien
erleichtern nicht gerade un-
sere Maßnahmen, wir haben
aber Verständnis dafür“, er-
gänzt der neue Eigentümer.
„Wir planen ein Investiti-

onsvolumen von etwa vier
Millionen Euro. Unterstützt
und begleitet werden wir in
unseren Maßnahmen von
‚Das Syndikat - Architekten &
Ingenieure‘ aus Bruchhau-
sen-Vilsen.“
Wenn man die Eingangs-

halle mit den antiken Schrän-
ken, dem Sandsteinfußboden
und dem Rittergutwappen
betritt, empfängt Besucher
der Charme aus längst ver-
gangener Zeit. Rechts und
links dieser Halle, zeigt sich
jedoch schon die Moderne, in
hellen Räumen mit neuester
Technik ausgerüstet, hat die
Verwaltung des Kinderheims
vor Ort Platz genommen. Da
sitzt auch Wolfgang Witt, zu-
ständig für Öffentlichkeitsar-
beit, Marketing und Sponso-
ring.
Die Verantwortlichen im

Kinderheim möchten das Rit-
tergut im ersten Schritt für
Therapiermaßnamen und im
Nachgang zusätzlich für die
Inobhutnahme von Säuglin-

gen und Kleinkindern nut-
zen. Heimleiter Bernhard
Schubert erklärt dazu: Im
Therapiebereich werden tier-
gestützte und heilpädagogi-
sche Angebote zur Genesung
traumatisierter Kinder konzi-
piert. Im Bereich der Inobhut-
nahme verfüge das Kinder-
heim bereits über langjährige
Erfahrungen und möchte
weiteren Kindern ein Zuhau-
se geben. Schubert unter-
streicht: „Die Realisierung
der Inobhutnahme hat Mo-
dellcharakter im deutsch-
sprachigen Raum, aufgrund
unserer einzigartigen Thera-
pie- und Hilfsangebote kom-
men Kinder aus ganz
Deutschland zu uns“.
Bis es soweit ist, dass Kin-

der im Rittergut rumtoben, ist
es noch ein langer Weg. Die
Sanierung der verschiedenen
Gebäude ist aufwendig und
kostenintensiv. Das Kinder-
heim kann diese Umbaumaß-
nahmen nicht alleine finan-
zieren. „Wir suchen daher
Botschafter, Unterstützer,
Spender und Sponsoren“,
sagt Wolfgang Witt. „Unser
Projekt wollen wir bei einem
Treffen an einem runden
Tisch mit Wilhelm Schröder
Bürgermeister in Bücken und
Samtgemeindebürgermeister
Detlef Meyer demnächst vor-
stellen“.
„Die Sanierungen und Um-

bauten sollen den ursprüngli-
che Stil des Gebäudes wider-
spiegeln“, sagt Bernhard
Schubert. „Wir haben ein ab-
gestuftes Sponsoren-Konzept
für soziale Projekte entwi-
ckelt, interessierte Unterneh-
men können das Konzept auf
unserer Sponsorenseite an-

fordern“, erklärt Marke-
tingleiter Witt.

2Unter www.kinderheim-klei-
ne-strolche-sponsoren.de gibt
es weitere Informationen. Das
Logo „Sympathie-Sponsor“
vom Kinderheim darf für Pu-
blikationen genutzt werden.

Spenden können auf das Kon-
to Rittergut Kinderheim Klei-
ne Strolche gGmbH Volks-
bank Aller-Weser (DE762566
3584 0312 0007 00 – BIC:
GENODEF1HOY) überwie-
sen werden. Telefonische Aus-
künfte gibt es unter Telefon
(04251)9837050.

So soll das Rittergut aus der Luft betrachtet nach den Umbaumaßnahmen aussehen. FOTO: RITTERGUT OVELGÖNNE

Dieses vor kurzem noch bewohnte Gebäude soll als Therapiehaus Mitte des Jahres umgebaut wer-
den. Bernhard Schubert (links) und Wolfgang Witt freuen sich auf die Umbauten. FOTO: ACHTERMANN

IN KÜRZE

Kulinarisches Kino
in Liebenau
LIEBENAU. Das Team vom
„Kulinarischen Kino“ in Lie-
benau zeigt am Freitag, 23.
März, ab 20 Uhr einen deut-
schen Spielfilm. Der Kino-
Saal befindet sich im evan-
gelischen Gemeindehaus in
Liebenau. Der Film zeigt die
Lebensgeschichte von Paul
Averhoff, Läufer-Legende
der 1950er Jahre und Gewin-
ner des Marathonlaufes bei
den Olympischen Spielen
1956. Er muss im hohen Al-
ter auf Drängen seiner Toch-
ter mit seiner kranken Frau
Margot in ein Altenheim zie-
hen, da Margot professionel-
le Pflege benötigt. Bis dahin
haben Averhoffs noch ihr ei-
genes Haus und Grundstück
bewirtschaftet, und das er-
eignisarme, rundum versorg-
te Leben im Heim bedeutet
für Paul eine extreme Um-
stellung. Bei der kindergar-
tenähnlichen Ergotherapie
der gutmeinenden Heimlei-
terin befürchtet er gar nach
eigener Aussage, „sich tot-
zubasteln“. DH

Rechtsfragen
bei Demenz
NIENBURG. Bei einem De-
menzfall im Verwandtenkreis
stellen sich schnell eine Rei-
he von rechtlichen Fragen.
Am Freitag, 23. März, bietet
die Nienburger Volkshoch-
schule (VHS) ab 19 Uhr einen
anschaulichen Vortrag der
Juristin Kerstin Bolte-Mahls-
tedt zum Thema an. Der Ein-
tritt beträgt 6 Euro. DH

Nach Leer und zur
Teeproduktion
HEEMSEN. Für Mittwoch, 25.
April, plant das DRK Heem-
sen eine Tagesfahrt. Ziel ist
die Besichtigung der Fir-
ma „Bünting Tee“ in Nort-
moor. Abfahrt ist um 7 Uhr
an den bekannten Haltestel-
len. Erstes Ziel ist die Stadt
Leer. Dort ist eine Stadtfüh-
rung geplant oder eine Er-
kundung Leers auf eigene
Faust. Nach einem gemein-
samen Mittagessen geht es
weiter zur Firma Bünting.
Im Besucherzentrum erhal-
ten die Mitfahrenden Infor-
mationen zur Teeprodukti-
on vom Anbau, über das Mi-
schen bis zur Verpackung.
Es darf auch Tee probiert
werden. Gegen 19.45 Uhr
sollten alle wieder zu Hause
sein. Anmeldungen nimmt
Margret Küker unter Tele-
fon (05024) 12 11 bis zum 29.
März entgegen. DH
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Die neuen Ranzen sind da!

Ranzen-Sets
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Beim Kauf eines Ranzen-Sets erhalten Sie einen
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Wenn die Familie Hilfe braucht
Dorfhelferinnenseminar informiert über den nächsten Weiterbildungskurs

LOCCUM. Das Evangelische
Dorfhelferinnenwerk Nieder-
sachsen bietet ab September
dieses Jahres den nächsten
Weiterbildungskurs zur Dorf-
helferin oder zum Dorfhelfer
an. „Geprüfte Fachkraft für
Haushaltsführung und Fami-
lienbetreuung in Haushalten
landwirtschaftlicher Betriebe
(Dorfhelferin/Dorfhelfer)“
heißen die hauswirtschaftlich
vorgebildeten Personen, die
sich durch den insgesamt
14-monatigen Kurs weiter-
qualifizieren. Die zur Weiter-
bildung erforderliche haus-
wirtschaftliche Vorbildung
kann im Einzelfall verkürzt
nachgeholt werden, teilen die
Veranstalter mit.
Auf den anspruchsvollen

Berufsalltag, etwa in Familien
mit kleinen Kindern, wenn
die Mutter durch Krankheit
oder Kur ausfällt, und auf die
Abschlussprüfung vor der
Landwirtschaftskammer wer-
den die angehenden Dorfhel-
ferinnen und Dorfhelfer vor-
bereitet durch Blockunter-
richt im Seminar in Loccum,
durch Lerneinheiten zuhause
und durch Praktika, die eben-
falls von zuhause aus geleis-
tet werden können. Um mög-
lichst vielen interessierten
Personen die Weiterbildung
zu diesem attraktiven und zu-
kunftssicheren Beruf mit Tä-
tigkeitsschwerpunkt im sozi-
alpflegerischen Bereich zu er-
möglichen, ist der Kurs bil-
dungsurlaubsberechtigt. Er
kann daher auch berufsbe-
gleitend absolviert werden,
wenn Kursteilnehmer/innen
während der Weiterbildung

einer Erwerbstätigkeit bei ei-
nem anderen Arbeitgeber
nachgehen wollen.
Das Bundesministerium für

Bildung und Forschung för-

dert mit dem Programm „Die
Bildungsprämie“ die berufs-
bezogene Weiterbildung, die
bei Vorliegen der individuel-
len Voraussetzungen in An-

spruch genommen werden
kann. Informationen zu Kurs-
ablauf, Unterrichtsinhalten
und Kurskosten gibt der In-
formationstag am Samstag, 5.

Mai, ab 10.30 Uhr im „Evan-
gelischen Dorfhelferinnense-
minar“ in Loccum. Um An-
meldung wird gebeten unter
Telefon (05766)7274. DH

Dorfhelferinnen unterstützen, wenn es im Alltag mal etwas stressiger wird. FOTO: EV. DORFHELFERINNENWERK

Heimatverein
stellt sein

Programmvor
HOYSINGHAUSEN. Die Mit-
glieder des Heimatvereins
Hoysinghausen hielten ihre
Jahreshauptversammlung
traditionell im Dorfgemein-
schaftshaus bei Kaffee und
Kuchen ab. Dabei wurde
auch das neue Programm vor-
gestellt.
Die Vorstandsmitglieder

gaben einen Rückblick auf
die zahlreichen Aktivitäten
im vergangenen Jahr. Positiv
berichtete Kassenwartin Ma-
rion Mohrmann über die Kas-
senlage und Änderungen der
einzelnen Posten. Anschlie-
ßend wurde der Vorstand ein-
stimmig wiedergewählt und
darf somit weitere drei Jahre
die Geschicke des Vereins
leiten.
Dann wurden die bis jetzt

zukünftig Veranstaltungen
wie folgt vorgestellt:

17. März um 14.30 Uhr Ar-
beitseinsatz am Dorfgemein-
schaftshaus

26. März um 17 Uhr Start der
Radfahrtruppe

3. Juli gegen 18 Uhr Besuch
im Kreiszeltlager der Jugend-
feuerwehren in Rodewald

3.Oktober ab 11 Uhr Saftmo-
biltag

4. November ab 18.30 Uhr
Kameradschaftsabend Feuer-
wehr

17. November um 14 Uhr Ar-
beitseinsatz am Dorfgemein-
schaftshaus

18. November um 11 Uhr
Teilnahme am Volkstrauertag

3. März 2019 um 15 Uhr Jah-
reshauptversammlung

Im Rahmen der Versamm-
lung wurde außerdem der
Vorschlag eines Bingo- und
Bilder-Nachmittages geäu-
ßert.
Mögliche geplante An-

schaffungen für 2018 (Fahr-
radluftpumpenstation, Elekt-
rosäule zum Aufladen von E-
Bikes, mobile TT-Platte, Bas-
ketballkorb, Sitzgruppe) so-
wie die Renovierung der
Räume im Dorfgemein-
schaftshaus in Zusammenar-
beit mit den anderen örtli-
chen Vereinen wurden in
Form von Berichten und Fotos
vorgestellt und diskutiert.
Außerdem wird der Vorstand
in den kommenden Monaten
eine Änderung der Satzung
ausarbeiten, die dann im
nächsten Jahr rechtzeitig vor-
gestellt und beschlossen wer-
den soll. DH

IN KÜRZE

Konfirmanden
stellen sich vor
LANDESBERGEN. Zum
abendlichen Vorstellungs-
gottesdienst in der Landes-
berger Kirche laden die dies-
jährigen Konfirmanden und
die Kirchengemeinde für
heute ab 17 Uhr ein. Im Got-
tesdienst soll über die Kon-
firmandenfreizeit auf der In-
sel Spiekeroog berichtet
werden. Anschließend ist ein
gemütliches Beisammensein
für alle im Gemeindesaal
vorgesehen, wo auch Bilder
der Freizeit sowie von der
Insel Spiekeroog, die wäh-
rend der Freizeit vom Fähr-
verkehr abgeschnitten war,
zu sehen sein sollen, teilt
Pastor Andreas Dreyer dazu
mit. DH
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hagebaumarkt Uchte GmbH& Co. KG
Zur Ihle 2 - 4 - 31600 Uchte
Tel. 0 57 63 / 96 02 0 www.hagebau-uchte.de

Eswird Frühling im hagebaumarkt Uchte!

Der Frühling kann
kommen:
Unser Gartencenter
ist bereit und bietet
eine große Auswahl!

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden des hagebaumarktes Uchte!

In den vergangenenWochenwar unser Team fleißig und hat den kompletten
Markt - und vor allem das Gartencenter - für die Gartensaison vorbereitet.
Wir haben viele schöne, saisonale Präsentationen für Sie aufgebaut. Sie
finden bei uns eine große Vielfalt an Pflanzen, Sträuchern, Töpfen, Hochbeeten,
Terrassendielen, Zäunen, Gartengeräten, Rasenmähern, Gartenpumpen,
Fahrrädern und Vielesmehr.

Unsere Ausstellungen für Gartenmöbel und Grillgeräte nebst
Zubehör lassen das Herz jedes Gartenfreundes höher schlagen.
Besuchen Sie uns undmachen Sie bei unseremOster-Gewinnspiel
mit. Es lohnt sich!
Wir freuen uns darauf, Sie bei uns zu begrüßen.

Dominik Schieren und das Team vom hagebaumarkt Uchte

Dominik Schieren,Marktleiter

Viele tolle Lounge-Möbel
und Gas-Grillgeräte!
Freundliche und fachlich gute
Beratung durch unser Verkaufs-
Team garantiert!

Ostereier-Gewinnspiel:
Besuchen Sie vom 19. bis 31. März unseren

hagebaumarkt, schätzen Sie, wie viele Ostereier
wir gesammelt haben und gewinnen Sie!*

1. Preis:Warengutschein imWert von 100,- €
2. Preis:Warengutschein imWert von 50,- €
3. Preis:Warengutschein imWert von 25,- €
*Nur im angegebenen Zeitraum imhagebaumarkt Uchte.
Die Gewinnerwerden benachrichtigt. Die Barauszahlung
des Gutscheines und der Rechtsweg sind ausgeschlossen.



Winterwanderung führt Loccumer Sportler über den Ahberg und am Lusebrink entlang nach Neuenknick
Am 3. März trafen sich die
Sportlerinnen und Sport-
ler der Frauenfitnessgrup-
pe „Fit for fun“ und der
Männersportgruppe zur

Winterwanderung. Krank-
heitsbedingt fehlten vor
allem einige Aktive aus
der Männersportgruppe.
Los ging es an der Stadt-

sporthalle in Loccum. Bei
sonnigemWinterwet-
ter führte die Wande-
rung zuerst über den Ah-
berg Richtung Seelenfeld.

An einigen windgeschütz-
ten Stellen gab es Pausen
mit heißen Getränken und
kleinen Stärkungen. Wei-
ter führte der Weg bei an-

geregten Plaudereien am
Lusebrink entlang zum
Landgasthaus Huster-
bruch in Neuenknick. Dort
erwartete die Wanderer

ein Grünkohlessen und
der Abend klang bei net-
ten Gesprächen aus.

TEXT UND FOTOS:

BEATE STEIGEMANN, TSV LOCCUM

Nachbars Kunst
Über 40 Künstlerinnen und Künstler „aus der
Nachbarschaft“ präsentieren eine Auswahl ih-
res künstlerischen Schaffens. Zu entdecken sind
unter anderem klassische und abstrakte Male-
rei, Grafik, Plastiken, Cartoons und vieles mehr.
Auch Kunsthandwerk und „Geschichtliches“
aus dem Bestand des Bürger-und Heimatver-
eins Rehburg ist in dieser Ausstellung zu sehen.
„Erlaubt ist, was gefällt“, so Goethe zum The-
ma Kunst. Es gibt vielfältige Kunst zum Staunen
und Entdecken – und zum Diskutieren! Die Aus-
stellung „Nachbars Kunst“ läuft noch bis zum 4.
April im Neuen Badehaus der historischen Kur-
anlage Bad Rehburg. Eintritt: zwei Euro, ermä-
ßigt einen Euro.

FOTO: STADT REHBURG-LOCCUM

Gästeführungen
der Stadt

Kräuterspaziergang in Bad
Rehburg: Delikatessen im
Wald und am Wegesrand –
Wildkräuterschätze entde-
cken! Samstag, 24. März, um
14 Uhr, Treffpunkt ist der Park-
platz „Ziegendamm“ in Bad
Rehburg. Der Kräuterspazier-
gang führt Sie durch den Wald
um Bad Rehburg. Dort kön-
nen Sie heimische Wildkräu-
terschätze entdecken, riechen,
bestimmen und auch schme-
cken. Lassen Sie sich von der
faszinierenden Welt der Kräu-
ter begeistern. Auch altes
Wissen der Heilkunde werden
Sie dabei erfahren. Die Strecke
ist 1,5 Kilometer lang. Teilneh-
mer zahlen fünf Euro, ermä-
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ßigt drei Euro. Eine geführte
Kräuter-Radtour unter dem Ti-
tel „Die Bärlauch-Tour“ findet
am 25. März um 13 Uhr statt.
Die Tourenleitung hat Marg-
ret Dankenbring inne. Start
ist am Marktplatz in Loccum.
So langsam steht der Früh-
ling ins Haus und in Wald und
Flur beginnt alles zu sprießen.
Bei dieser Radtour können Sie
in den Rehburger Bergen bis
hin zum Schaumburger Wald
Kräuter entdecken. Besonders
auf die beginnende Bärlauch-
saison freuen sich viele, um
damit Speisen zu verfeinern!
Tipp: Bitte bringen Sie eine

Kamera (wenn vorhanden)
und Schreibzeug mit. Festes
Schuhwerk erforderlich! Ein
kleines Kräuterbüchlein mit
Tipps und Rezepten können
Sie auch mitnehmen, Kosten:
ein Euro. Um Anmeldung für
beide Touren wird gebeten un-
ter (05037)300060 bei der
Tourist-Information der Stadt,
eine kurzfristige Teilnahme ist
aber jederzeit möglich. Die
Kräuterspaziergänge können
auch individuell von Gruppen
gebucht werden, Infos hierzu
und zu allen weiteren Gäste-
führungen unter oben genann-
ter Nummer. FOTO: SABINE PAMIN

Sommerferienbetreuung für Grundschulkinder
Auch in den Sommerferien
2018 organisiert das Famili-
en-Servicebüro der Stadt Reh-
burg-Loccum ein tolles Pro-
gramm für Kinder. Blockwei-
se stehen verschiedene An-
gebote jeweils von 8 bis 14
Uhr mit Mittagessen für (an-
gehende) Grundschulkinder
zwischen fünf und zwölf Jah-
ren zur Verfügung. Vom 2. bis
6. Juli ist in kleinerer Platz-
stärke eine Verlängerung bis
17 Uhr möglich. Vom 2. Juli
bis 6. Juli wird die Ferienwo-
che „Wasserspaß und Saurier-
forschung“ angeboten. Täglich
geht es morgens ins Freibad,
wo unter fachkundiger Auf-
sicht Schwimmfähigkeiten trai-
niert werden. Danach geht es
in den Dinopark. In spannen-
den Mitmach-Stunden werden
wissenschaftliche Erkenntnisse
über die Dinosaurier vermit-
telt, außerdem stehen Stein-
zeiterfahrungen auf dem Pro-

gramm. Wer für sein Kind län-
gere Betreuung benötigt, kann
sich bei Mareen Vennes unter
(05766)942029 oder info@
jugend.rehburg-loccum.de im
Jugendzentrum Alte Schule
Loccum melden. Es stehen ei-
nige Plätze für eine Betreuung
bis maximal 17 Uhr zur Verfü-
gung (Kosten zehn Euro/Wo-
che). Vom 23. bis 8. August er-
leben die Kinder in drei Modu-
len eine spannende Zeit in der
Evangelischen Heimvolkshoch-
schule in Loccum unter dem
Thema „FARBEN, FORMEN,
MUSTER“. Anmeldeschluss für
alle Module ist der 25. Mai, die
Kosten betragen für Rehburg-
Loccumer Kinder 80 bzw. 75
Euro pro Woche und 48 Euro
für die letzten drei Tage, da
die Stadt die Betreuung
bezuschusst. Für aus-
wärtige Kinder betra-
gen die Kosten 110 bzw.
70 Euro pro Woche. An-

meldeformulare werden in den
Grundschulen und Kindergär-
ten verteilt, sind auf der städ-
tischen Homepage
abrufbar oder bei
Dr. Ute Grolms im
Familien-Servi-
cebüro erhältlich,
welche dienstags
bis freitags unter
(05037) 97 01 36
erreichbar ist.

FOTO: STADT

REHBURG-LOCCUM

Blutspende in Loccummit 82 Spendern gut besucht
Der Blutspende-Termin im Fe-
bruar wurde in Loccum gut
angenommen. 82 Blutspen-
der, darunter zwei Erstspen-
der (Ines Droste und Jörg Lin-
ke), kamen. Besonders freu-
te sich das Blutspende- Team

über die 75.
Spende von

Astrid Bött-
cher und

zeich-

nete sie mit Ehrenurkunde
und Nadel aus. Zum 50. Mal
spendete Kai Suschowk. Ihre
25. Spende gaben Katrin Kor-
te und Matthias Graf ab. Auch
sie wurden ausgezeichnet.
Alle Geehrten bekamen vom
DRK-Ortsverein ein kleines
Präsent überreicht. Der Dank
des Ortsvereins richtet sich an
die vielen Spender und das
eigene Team für das Anrich-

ten des Buffets. Die nächs-
te Blutspende in Loccum ist
am 18. Juni in der Oberschu-
le Loccum. Das Foto zeigt
(von links): Katrin Korte (25.
Spende), Margrit Schumacher
vom Blutspende-Team, Astrid
Böttcher (75. Spende), Mat-
thias Graf (25. Spende). Kai
Suschowk (50. Spende) fehlt.

TEXT UND

FOTO: DRK-ORTSVEREIN LOCCUM

Aktionen fallen aus
In den Osterferien (19. März
bis 3. April) fallen die vom
Seniorenbeirat angebote-
nen Veranstaltungen „Spie-
le“ und „Bewegung mit Mu-
sik“ im Jugendzentrum Loc-
cum aus, da das Haus in
dieser Zeit auch am Vor-
mittag für einige Veranstal-
tungen mit Kindern und Ju-
gendlichen benötigt wird.

Osterwanderung
„Ski und Wandern Reh-
burg“ lädt für Ostermon-
tag, 2. April, zur Osterwan-
derung. Treff ist um 11 Uhr
beim ASB, Nienburger Stra-
ße 40, in Rehburg. Es wer-
den zwei Wanderungen an-
geboten, eine für Erwachse-
ne, eine für Kinder. Anmel-
dungen sollten schriftlich
bis Mittwoch, 28. März, bei
Luise Thauer, Mühlentorstra-
ße 13, eingeworfen werden.

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de



optional mit wandfreiem
Relaxbeschlag

optional mit
Relaxbeschlag

optional mit
Klapparmlehne

VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Vielfältiges Funktionsprogramm
in großer Stoff- und Lederauswahl

Super Relaxprogrammmit
optional wandfreiem Relax-
beschlag. Vielfältige Möglich-
keiten durch verschiedene
Armteilvarianten und großer
Stoff- und Lederauswahl.

Ohrensesselm. Hocker

518 €ab

Sofa 2,5-Sitzer, 176 cm

1355 €ab

Ir
rt

ü
m

er
u

n
d

D
ru

ck
fe

h
le

r
vo

rb
eh

al
te

n
.

|
M

_1
60

31
8_

K
|

w
w

w
.a

re
n

d
s-

m
ed

ie
n

.d
e

Inh. Ingo Mohr
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Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

3 x zwischen Bremen und Hannover

FÜR IHRE ALTE
GARNITUR*

+++ BEIM KAUF EINER NEUEN AB 1.499 EURO! +++

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß ver-
rechenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist
bei den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

POLSTER TAUSCH-WOCHEN
* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO

POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN

... SONDERAKTIONNUR FÜRKURZE ZEITWIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU POLSTER-TAUSCH-WOCHEN

POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHEN
POLSTER-TAUSCH-WOCHENBEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

€

Sofa 2-Sitzer, 156 cm

1298 €ab

Ecke, ca. 234 x 291 cm

1698 €ab



”Wir waren nicht
überrascht, wir haben es
nur nicht erwartet.
Domenico Tedesco, Trainer des Bundes-
ligisten Schalke 04.

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Die dunkle Seite
QAuf dem Weg von der
Redaktion in den wohlver-
dienten Feierabend drehe ich
gerne mal das Autoradio
etwas lauter als sonst. Ich
zappe von Sender zu Sender,
auf der Suche nach einem zu
meiner Stimmung passenden
Song. Gerne mal was
Fetziges von AC/DC, an
manchen Tagen lieber eine
ruhige Ballade von Ed
Sheeran. Am Montag hat
mich jedoch nicht die Musik
auf der Frequenz von „1live“
stoppen lassen, sondern ein
nachdenkliches Interview. Es
passte im Grunde überhaupt
nicht in das Konzept des
„Gute-Laune-Senders“.
Schnell fand ich beim
Zuhören heraus, dass der
öffentlich-rechtliche Radio-
sender die Themenwoche
„Die dunkle Seite“ ausgeru-
fen hatte und sich mit der
psychischen Erkrankung
Depression befasste. „Mutig,
damit verschrecken die doch
bestimmt einige Hörer“, war
mein erster Gedanke.
„Enorm wichtig“, mein Zwei-
ter. Depressionen gab es in
der Geschichte schon immer,
heutzutage werden sie nur
immer öfter von Fachärzten
diagnostiziert. Und dennoch
ist die Erkrankung ein
gesellschaftliches Tabuthe-
ma. Geblieben.
Ich erinnere mich an den

10. November 2009: National-
torhüter und 96-Keeper Ro-
bert Enke nahm sich an ei-
nem Bahnübergang unweit
seines Wohnortes Himmel-
reich das Leben. Auch er litt
unter Depressionen. Sein Tod
war für mich ein Schock und
bleibt für viele unbegreiflich.
Noch zwei Tage zuvor hatten
meine Freunde und ich Enke
hautnah im Stadion erlebt.
Wir jubelten ihm zu: einem
Vorzeige-Sportler, einem Idol.
DFB, DFL und Hannover 96
gründeten kurze Zeit später
die Robert-Enke-Stiftung, de-
ren Mission die Aufklärung
und Behandlung der Krank-
heit Depression ist. Als Unbe-
teiligter hatte man die Hoff-
nung, Enkes Tod sei das Ende
dieses Tabus: Endlich wird
den Betroffenen geholfen.
Weit gefehlt. Nach Einschät-
zungen von Experten der
Deutschen Sterbehilfe bege-
hen weiterhin jährlich 10 000
Erkrankte Suizid. Das sind
mehr Opfer als im Straßen-
verkehr (etwa 3500) oder
durch Drogen (etwa 1200).
Alleine diese Zahlen zeigen
die Dringlichkeit, in der Öf-
fentlichkeit über Depressio-
nen zu sprechen und die Be-
völkerung zu sensibilisieren.
Erkrankte dürfen nicht alleine
gelassen werden. Es gibt ver-
schiedene Behandlungsmög-
lichkeiten in Form von Medi-
kamenten oder einer Psycho-
therapie. Angehörige dürfen
nicht wegschauen, sondern
unterstützen. Sprüche wie
„Reiß dich mal zusammen“
oder „Ein Bier und dann wird
das schon“ sind absolut fehl
am Platz. Die Interviews mit
zahlreichen Prominenten im
Radio haben mich dazu be-
wogen, die Krankheit wieder
auf dem Schirm zu haben.
Viele andere hoffentlich auch.
Depressionen sind komplexer
als ein gebrochenes Bein und
langwieriger als eine Erkäl-
tung.

Landesliga
TSV Pattensen – TSV Godshorn abges.
SV Ramlingen – SV BE Steimbke abges.
SV Bavenstedt – HSC Tündern abges.
1. FC Egestorf II – STK Eilvese abges.
TSV Burgdorf – TSV Krähenwinkel abges.
Heeßeler SV – VfL Bückeburg abges.
OSV Hannover – FC Eldagsen abges.
HSC Hannover – SpVgg. Bad Pyrmont So.
1. (1.) HSC Hannover 17 43:16 40
2. (2.) Heeßeler SV 14 29:8 32
3. (3.) HSC Tündern 17 36:33 30
4. (4.) SV Ramlingen 14 29:15 29
5. (5.) SV BE Steimbke 17 38:31 29
6. (6.) SV Bavenstedt 13 21:12 22
7. (7.) TSV Krähenwinkel 15 29:24 21
8. (8.) TSV Pattensen 13 30:28 18
9. (9.) VfL Bückeburg 13 23:22 18
10. (10.) TSV Burgdorf 14 28:24 17
11. (11.) FC Eldagsen 14 20:35 13
12. (12.) SpVgg. Bad Pyrmont 14 15:22 12
13. (13.) OSV Hannover 14 22:34 12
14. (14.) 1. FC Egestorf II 12 24:32 11
15. (15.) TSV Godshorn 14 26:41 10
16. (16.) STK Eilvese 17 24:60 10

Bezirksliga
TuS Sulingen U23 – SV Heiligenfelde 1:1
TSV Wetschen – TV Stuhr abges.
SC Uchte – SG Hoya abges.
TSV Mühlenfeld – TuS Sudweyhe abges.
TSV Bassum – SC Twistringen abges.
RW Estorf – ASC Nienburg So.
FC Sulingen – SG Diepholz abges.
TSG Seckenhausen – TuS Kirchdorf So.
1. (1.) TV Stuhr 19 53:22 44
2. (2.) TuS Sulingen U23 18 37:18 36
3. (3.) TuS Sudweyhe 16 33:18 30
4. (4.) FC Sulingen 15 32:22 29
5. (5.) SV Heiligenfelde 17 26:23 28
6. (6.) SC Twistringen 16 27:29 25
7. (7.) TSV Wetschen 13 34:24 24
8. (8.) TSG Seckenhausen 18 27:24 23
9. (9.) ASC Nienburg 14 30:36 21
10. (10.) TuS Kirchdorf 16 40:45 19
11. (11.) TSV Bassum 15 32:32 18
12. (12.) TSV Mühlenfeld 15 28:37 16
13. (13.) SG Hoya 15 26:45 13
14. (14.) SG Diepholz 13 20:30 10
15. (15.) RW Estorf 14 20:38 9
16. (16.) SC Uchte 14 17:39 8

Kreisliga
TuS Steyerberg – SV GW Stöckse 5:0
TuS Drakenburg – RSV Rehburg abges.
Inter Komata – VfL Münchehagen abges.
SG Schamerloh – TSV Eystrup abges.
SV Sila Spor – SC Marklohe So.
TSV Loccum – SC Haßbergen abges.
TuS Leese – SC Uchte II abges.
SV Husum – SV Aue Liebenau abges.
1. (1.) TuS Drakenburg 15 59:13 35
2. (2.) RSV Rehburg 16 50:17 34
3. (3.) Inter Komata 14 35:26 29
4. (4.) SC Haßbergen 15 36:18 27
5. (5.) TuS Leese 16 41:36 27
6. (6.) TSV Eystrup 17 52:42 26
7. (7.) TSV Loccum 14 34:25 26
8. (8.) SV Husum 16 33:25 25
9. (12.) TuS Steyerberg 18 39:32 22
10. (9.) SC Marklohe 14 36:29 22
11. (10.) SG Schamerloh 16 33:33 21
12. (11.) VfL Münchehagen 16 39:46 20
13. (13.) SV GW Stöckse 19 25:60 13
14. (14.) SV Aue Liebenau 15 14:43 10
15. (15.) SV Sila Spor 13 24:53 9
16. (16.) SC Uchte II 18 18:70 7

1. Kreisklasse Nord
SSV Rodewald – SV BE Steimbke II abges.
SC Marklohe II – FC Holtorf abges.
TSV Hassel – SV Hoyerhagen abges.
SV Sebbenhausen – TSV Wechold abges.
SV Linsburg – SBV Erichshagen H. n. angetr.
SG Wendenborstel – Langendamm abges.
SV Duddenhausen – TSV Wietzen So.

1. (1.) SV BE Steimbke II 14 71:17 32
2. (2.) SCB Langendamm 14 36:15 29
3. (3.) SV Hoyerhagen 14 33:26 24
4. (4.) TSV Wietzen 13 37:34 24
5. (5.) SV Sebbenhausen 12 32:24 19
6. (6.) SV Duddenhausen 14 31:31 19
7. (7.) SSV Rodewald 14 37:37 18
8. (8.) SBV Erichshagen 11 31:31 18
9. (9.) TSV Wechold 13 29:28 16
10. (10.) TSV Hassel 11 33:31 15
11. (11.) FC Holtorf 12 25:46 15
12. (12.) SC Marklohe II 13 27:45 13
13. (13.) SV Linsburg 13 27:52 9
14. (14.) SG Wendenborstel 14 22:54 7

1. Kreisklasse Süd
FC Düding.-Debl. – RSV Rehburg II 3:4
TuS Leese II – SSV Steinbrink abges.
TuS Leese II – SV Kreuzkrug abges.
SC Lavelsloh – JG Oyle abges.
SV Nendorf – SV Warmsen So.
TV Wellie – SSV Steinbrink So.
TSV Anemolter – TV Eiche Winzlar abges.

1. (1.) JG Oyle 13 47:15 33
2. (2.) TV Wellie 14 37:10 33
3. (3.) SV Kreuzkrug 14 46:21 25
4. (4.) SSV Pennigsehl 15 36:27 25
5. (8.) RSV Rehburg II 15 37:40 21
6. (5.) SV Warmsen 14 39:34 20
7. (6.) SV Nendorf 14 22:23 20
8. (7.) SC Lavelsloh 14 21:27 20
9. (9.) SSV Steinbrink 12 21:36 14
10. (10.) TV Eiche Winzlar 13 35:46 13
11. (11.) TSV Anemolter 14 28:40 13
12. (12.) TuS Leese II 13 24:37 7
13. (13.) FC Düding.-Debl. 13 8:45 2

FUSSBALL

Estorf stellt die größte Fraktion
Tischtennis: Beim Kreisentscheid der Minimeisterschaften ging beim TuS alles glatt über die Bühne

ESTORF. Mittlerweile schon
traditionell ausgerichtet vom
TuS Estorf-Leeseringen fand
jetzt der Kreisentscheid der
Tischtennis-Minimeister-
schaften statt. Bei diesem
Wettbewerb sind alle Kinder
eingeladen, die bei einem
Ortsentscheid mitgespielt
und vorher noch an keinem
offiziellen Wettbewerb teil-
genommen haben. Eine
Sportwerbeaktion also, die
seit 35 Jahren erfolgreich
vom Deutschen Tischtennis-
bund angeboten wird.
In diesem Jahr haben elf

Vereine einen Ortsentscheid

ausgerichtet, an denen ins-
gesamt 88 Kinder teilgenom-
men haben. 40 Kinder fan-
den sich nun in Estorf ein, um
ihre Sieger in drei Altersklas-
sen zu ermitteln. Der gastge-
bende TuS war mit insgesamt
13 Sprösslingen deutlich am
stärksten vertreten.
Alle Kinder waren mit gro-

ßem Eifer dabei und boten
zum Teil schon sehr ansehnli-
che Ballwechsel. Nach drei-
stündigem intensivem Tur-
niergeschehen, das durch das
TuS-Team reibungslos gelei-
tet wurde, standen die Sieger
fest. Jedes Kind bekam eine

Urkunde und einen Preis, so-
dass auch diejenigen, die
nicht ganz vorn gelandet
sind, zufrieden nach Hause
gingen.
Der ausrichtende TuS freu-

te sich hierbei besonders
über großzügige Spenden
der Sponsoren. Jeweils die
ersten vier der Altersklassen
zwei (bis zehn Jahre) und
drei (bis acht Jahre) sind für
den Bezirksentscheid am 28.
April in Bad Pyrmont qualifi-
ziert. Für die allerbesten
kann es dann sogar bis zum
Landes-und sogar zum Bun-
desfinale weitergehen. Die

vorderen Platzierungen im
Überblick: lan

Mädchen bis acht Jahre: Elice
Julie Eckert (TTC Haßbergen),
Maja Focke (TuS Estorf-Leese-
ringen, Sofia Kotov (TuS Estorf-
Leeseringen).
Jungen bis acht Jahre: Max
Scholing (Holtorfer SV), Gus-
tav Kirchner (SC Uchte), Mar-
cel Buchmüller (TTC Haßber-
gen), Nick Janus-Leifert (TSV
Loccum).
Mädchen bis 10 Jahre: Yara
Willemsen (SV GW Stöckse),
Samia Radtke (SC Uchte), Le-
enke-Marie Menze (TuS Estorf-

Leeseringen), Friederike Schar-
ringhausen (SV GW Stöckse).
Jungen bis zehn Jahre: Kjell
Imgarten (SC Uchte), Torge
Deisenroth (SV Husum), Len-
nard Meyer (TTC Haßbergen),
Mika Redlich (TuS Estorf-Lee-
seringen).
Mädchen bis zwölf Jahre: So-
phie Preuß (SCB Langen-
damm), Fatma Haider (TV Jahn
Rehburg), Rebecca Kujus (SV
GW Stöckse), Svenja Rode (SV
GW Stöckse).
Jungen bis zwölf Jahre:
Paul Sandmann (SC Uchte),
Alessio Oelkers (SCB Langen-
damm).

Siegerehrung: In Estorf wurden die Mini-Kreismeister ermittelt. FOTO: LANGE

Siegel und Kuhlenkamp fahren zur DM
Kegeln: Nienburgerin und Haßberger qualifizieren sich in Cuxhaven bei der Landesmeisterschaft

CUXHAVEN. Toller Erfolg für
die Sportkegler Heike Siegel
und Uwe Kuhlenkamp bei
der Landesmeisterschaft der
Behindertensportler in Cux-
haven. Insgesamt 80 Kegler
aus ganz Niedersachsen nah-
men an den Landesmeister-
schaften auf der zwölf Bah-
nenanlage in Cuxhaven teil.
In verschiedenen Wett-
kampfklassen ging es an den

Start.
Siegel vom Nienburger Ke-

gelclub „Gute Laune“ lande-
te mit hervorragenden 738
Holz auf dem ersten Platz und
qualifizierte sich für die deut-
scheMeisterschaft. Uwe Kuh-
lenkamp, Leistungsträger bei
SG Treff Haßbergen landete
mit 722 Holz in seiner Wer-
tungsklasse auf dem dritten
Platz und ist ebenfalls für die

deutsche Meisterschaft vom
21. bis 24. Juni in Cuxhaven
qualifiziert.
Bei der Landesmeister-

schaft der Behinderten starte-
ten sowohl Siegel als auch
Kuhlenkamp für den SSV Ha-
gen bei Stade. Beide waren
während der Meisterschaft
auch als Schiedsrichter tätig
und durften sogar ihre Mit-
streiter ehren. DH

Die neue Landes-
meisterin Heike Sie-
gel (rechts) durf-
te die Ehrung Her-
ren-Wertungsklasse
II vornehmen. Sieger
wurde Jörg Mül-
ler-Ritzke vor Mario
Buch und dem Nien-
burger Uwe Kuhlen-
kamp. FOTO: SCHIEBE
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Bundesliga
Mönchengladbach - 1899 Hoffenheim 3:3
Eintracht Frankfurt - FSV Mainz 05 3:0
FC Augsburg - Werder Bremen 1:3
Hamburger SV - Hertha BSC 1:2
VfL Wolfsburg - FC Schalke 04 0:1

1. Bayern München 26 65:18 66
2. FC Schalke 04 27 41:30 49
3. Borussia Dortmund 26 53:33 45
4. Eintracht Frankfurt 27 38:30 45
5. Bayer Leverkusen 26 47:33 44
6. RB Leipzig 26 38:34 40
7. 1899 Hoffenheim 27 46:41 39
8. VfB Stuttgart 27 25:30 37
9. Bor. Mönchengladbach 27 36:42 36
10. FC Augsburg 27 37:36 35
11. Hertha BSC 27 32:32 35
12. Werder Bremen 27 23:32 33
12. Hannover 96 26 33:38 32
13. SC Freiburg 27 26:44 30
15. VfL Wolfsburg 27 28:37 25
16. FSV Mainz 05 27 29:46 25
17. Hamburger SV 27 19:43 18
18. 1. FC Köln 26 25:49 17

Sonntag spielen
Borussia Dortmund - Hannover 96 13.30
1. FC Köln - Bayer Leverkusen 15.30
RB Leipzig - Bayern München 18.00

BUNDESLIGA

M‘gladbach - Hoffenheim 3:3

Bor. Mönchengladbach: Sommer
- Jantschke, Ginter, Elvedi,Wendt
(81. Johnson), Herrmann (70. Raf-
fael), Cuisance, Hofmann, Hazard,
Stindl, Bobadilla (21. Drmic)
1899 Hoffenheim: Baumann - Ak-
poguma, Vogt, Hübner, Kaderabek,
Polanski (54. Uth), Schulz, Gril-
litsch, Amiri (81. Nordtveit), Gnabry
(75. Szalai), Kramaric.
Schiedsr.: Petersen (Stuttgart).
Zuschauer: 51.049.
Tore: 0:1 B. Hübner (13.), 1:1 Drmic
(33.), 1:2 Kramaric (58., Foulelfme-
ter), 2:2 Stindl (72.), 2:3 Grillitsch
(73.), 3:3 Ginter (90.).

Frankfurt - Mainz 05 3:0

Eintracht Frankfurt: Hradecky -
Abraham, Hasebe, Falette, da Cos-
ta, de Guzmán,Willems (82. Fern-
andes),Wolf, Boateng (75. Gacino-
vic), Jovic, Rebic (71. Tawatha).
FSV Mainz 05: Müller - Balogun,
Gbamin, Diallo, Onisiwo, de Jong
(46. Latza), Brosinski, Serdar, Ma-
xim (46. Öztunali), Ujah (55. Muto),
Quaison.
Schiedsrichter: Siebert (Berlin).
Zuschauer: 49.500.
Tore: 1:0 Boateng (6.), 2:0 Jovic
(23.), 3:0 Rebic (41.).

Augsburg - Bremen 1:3

FC Augsburg: Hitz - Kacar (46.
Moravek), Khedira, Hinteregger,
Schmid, Koo, Baier, Max, Richter
(78. Cordova), Caiuby, Gregoritsch.
Werder Bremen: Pavlenka - Geb-
re Selassie, Langkamp, Moisander,
Augustinsson, Bargfrede, M. Egge-
stein, Delaney (63. Junuzovic), Bel-
fodil (90. Jóhannsson), Kainz (85.
Friedl), Kruse.
Schiedsrichter: Stegemann (Nie-
derkassel).
Zuschauer: 30.080.
Tore: 0:1 Belfodil (5.), 0:2 Belfodil
(40.), 1:2 R. Khedira (63.), 1:3 Kru-
se (82.).

Hamburg - Hertha 1:2

Hamburger SV: Pollersbeck - Sa-
kai, Jung, van Drongelen, Douglas
Santos, Steinmann, Ito (71. Jatta),
Hunt, Holtby (65.Wood), Kostic,
Arp (78.Waldschmidt).
Hertha BSC: Jarstein - Mittelstädt
(60. Kalou), Stark, Rekik, Platten-
hardt, Maier (88. Skjelbred), Lus-
tenberger,Weiser, Darida, Lazaro,
Ibisevic (71. Selke).
Schiedsrichter: Kampka (Mainz).
Zuschauer: 52.195.
Tore: 1:0 Douglas Santos (25.), 1:1
Lazaro (56.), 1:2 Kalou (63.).

Wolfsburg - Schalke 04 0:1

VfLWolfsburg: Casteels - Ver-
haegh (90. Steffen), Bruma, Kno-
che,William, Guilavogui, Bazoer
(80. Osimhen), Arnold, Didavi, Di-
mata, Brekalo (89. Origi).
FC Schalke 04: Fährmann - Stam-
bouli (64. Insua), Naldo, Nastasic,
Caligiuri, Meyer, Bentaleb, Oczip-
ka, Goretzka, Harit (60. Embolo),
Burgstaller (80. Di Santo).
Schiedsrichter: Cortus (Röthen-
bach/Pegnitz).
Zuschauer: 27.502.
Tor: 0:1 Knoche (86., Eigentor)
Besonderes Vorkommnis: Fähr-
mann hält Foulelfmeter von Ver-
haegh (77.)

Torschützenliste

23 Tore: Robert Lewandowski
(Bayern München)
13 Tore: Pierre-Emerick Aubamey-
ang (Borussia Dortmund), Nils Pe-
tersen (SC Freiburg)
11 Tore: Alfred Finnbogason (FC
Augsburg), Michael Gregoritsch
(FC Augsburg)
10 Tore: Niclas Füllkrug (Hannover
96), Salomon Kalou (Hertha BSC),
Mark Uth (1899 Hoffenheim), Kevin
Volland (Bayer Leverkusen),
TimoWerner (RB Leipzig)

Bremen vor der Rettung
Starker Ishak Belfodil trifft doppelt beim 3:1-Sieg in Augsburg

VON MARTIN MORAVEC

AUGSBURG. Nach dem „Big
Point“ auf dem Weg zum
Klassenverbleib warnte Wer-
der Bremens Trainer Florian
Kohfeldt vor vorzeitigem Ju-
bel. Der Augsburger Coach
Manuel Baum war nach dem
1:3 (0:2) restlos bedient.
„Ich habe das Gefühl ge-

habt, dass wir uns in der ers-
ten Halbzeit schon aus der
Saison verabschiedet haben.
Mit 35 Punkten sieht uns ja
jeder schon dem Klassener-
halt nahe. So haben wir auch
gespielt, aber das kann auf
gar keinen Fall unser An-
spruch sein“, meinte Baum
verärgert und kündigte ein
Gespräch mit seinem Team
an.
Genau in jenen ersten 45

Minuten legten die Bremer
den Grundstein, um die Pla-
nungen für eine weitere Sai-
son in der deutschen Elite-
klasse intensivieren zu kön-
nen. Dank des ersten Bundes-
liga-Doppelpacks von Ishak
Belfodil feierten die Werdera-
ner den fünften Sieg in den
vergangenen sieben Ligapar-
tien.
„Ich bin natürlich mit der

Art und Weise grundsätzlich
sehr einverstanden“, meinte
Kohfeldt nach dem Dreier zu-
frieden. Seine Mahnung
schickte er aber gleich hinter-
her: „Ich warne nach wie vor
vor Selbstzufriedenheit. Wir
brauchen noch Punkte.“ Die
spielstarken Bremer haben
nun satte acht Zähler Vor-
sprung auf Relegationsrang
16 und liegen nur noch zwei
Zähler hinter dem FCA (35),
der nach vier Erfolgen in Se-
rie gegen Werder erstmals
wieder unterlag.
Vor 30.080 Zuschauern

sorgte Belfodil (5., 40.) für die
entspannte Pausenführung
der Gäste. Nach einer ersten
Halbzeit zum Vergessen ka-
men die Augsburger besser
ins Spiel, brachten am Ende
aber nicht mehr als den An-
schluss durch Rani Khedira
(63.) zustande.
Den Bremer Schlusspunkt

setzte Kapitän Max Kruse
(82.) nach einer Vorlage Bel-
fodils. „Das ist ein bisschen
trügerisch“, warnte auch Kru-
se nach seinem sechsten Sai-
sontor. „Hätten wir heute ver-
loren, wären wir wieder un-
ten drin gewesen.“

Die Augsburger Deckung
um Khedira, der nach dem
Rückstand offensiver auftrat,
hatte vom Anpfiff an erhebli-
che Probleme mit den spiel-
starken Gästen. Die Bremer
kombinierten ansehnlich und
besaßen eine geschickte
Raumaufteilung. Maximilian
Eggestein prüfte den Augs-
burger Torwart Marwin Hitz
mit einem beherzten Schuss
gleich in der ersten Minute.
Belfodil setzte sich anschlie-
ßend gegen Martin Hintereg-
ger durch und erzielte die
Führung von Werder.

Die Fuggerstädter ent-
täuschten zunächst in ihrem
Zweikampfverhalten und ta-
ten sich in der Vorwärtsbewe-
gung sehr schwer. Das galt
auch für Michael Gregoritsch,
der in zuvor fünf Spielen ge-
gen Werder sechs Tore erzielt
hatte. In der 27. Minute hatte
dann Jiri Pavlenka an seinem
17-Meter-Schuss die Finger
dran. Auf der Gegenseite
konnte nach einem Pass von
Kruse FCA-Keeper Hitz zu-
nächst noch gegen Belfodil
abwehren, der Stürmer ver-
senkte den Abpraller aber

noch selbst zum 2:0. Die
Augsburger Fans waren be-
dient und pfiffen.
Die Bremer agierten nach

dem Seitenwechsel abwar-
tender, während die Haus-
herren entschlossener und of-
fensiver auftraten. Der Augs-
burger Dauervorbereiter Phil-
ipp Max flankte später haar-
genau auf Khedira, der den
Anschlusstreffer erzielte. In
einer spannenden Schluss-
phase verpassten Gregoritsch
(69.) und Max (72.) den mög-
lichen Ausgleich. Kruse sorg-
te dann für die Entscheidung.

Gladbachs Notelf zeigt Moral
Drei Rückstände beim 3:3-Unentschieden gegen Hoffenheim aufgeholt

MÖNCHENGLADBACH. Dank
großer Moral hat Borussia
Mönchengladbach seine Tal-
fahrt in der Fußball-Bundesli-
ga gebremst. Die verletzungs-
geplagte Mannschaft von
Trainer Dieter Hecking rette-
te im Heimspiel gegen die
TSG Hoffenheim nach drei-
maligem Rückstand noch ein
3:3 (1:1) und muss einen Eu-
ropapokalplatz zumindest
noch nicht abschreiben.
„So wie die Geschichte des

Spiels war, war es ein gewon-
nener Punkt. Der tut und gut.
Wir haben eine große Mann-
schaftsleistung gezeigt“, bi-
lanzierte Gladbachs Sportdi-
rektor Max Eberl nach dem
spektakulären Schlagab-
tausch am Samstag.
Nach der Partie entschul-

digte sich Eberl bei Hoffen-
heim-Trainer Julian Nagels-
mann für eine unschöne Ges-
te und beleidigende Worte.

„Ich bin nicht frei von Feh-
lern. Ich habe etwas gesagt,
was sich nicht gehört“, räum-
te der Gladbacher Manager
reumütig ein.

Vor 51.049 Zuschauern im
Borussia-Park glichen Josip
Drmic (33.), Lars Stindl (72.)
und Matthias Ginter (90.) die
dreimalige TSG-Führung von

Benjamin Hübner (13.), An-
drej Kramaric (58./Foulelfme-
ter) und Florian Grilitsch (73.)
noch aus. Während die Elf
von Nagelsmann den dritten

Sieg nacheinander verpasste,
wendete Gladbach zumin-
dest eine weitere Pleite ab.
Nagelsmann war nicht ein-

mal unzufrieden, weil sein
Team weiter Kontakt zu den
Europacup-Rängen hat.
„Wenn man auswärts drei
Tore erzielt, sollte das eigent-
lich zu einem Sieg reichen“,
sagte er. „Dafür haben wir al-
lerdings zu viele Chancen zu-
gelassen und waren insge-
samt nicht gut genug. Des-
halb müssen wir am Ende mit
dem Unentschieden leben,
und nach dem Spielverlauf
kann ich das auch.“
Für die Borussia, die sich

laut Trainer Dieter Hecking
durch „Leidenschaft und Mo-
ral“ den Punkt verdiente,
sind acht Zähler aus zehn
Rückrundenspielen eine ma-
gere Bilanz. Hoffnung macht
Hecking, dass Stindl nach
1416 Minuten wieder traf.

Die Augsburger Gojko Kacar und Caiuby versuchen, den Bremer Doppel-Torschützen Ishak Belfodil
im Luftkampf zu stoppen . FOTO: DPA

Mainz
wie ein
Absteiger

FRANKFURT.Noch lange nach
dem Spiel standen die Spieler
des FSV Mainz 05 in der Ei-
seskälte und diskutierten mit
ihren Fans. „Wir haben in vie-
le enttäuschte und traurige
Gesichter gesehen“, sagte
der Ersatzkapitän Daniel Bro-
sinsk. Denn die Mainzer kas-
sierten bei Eintracht Frank-
furt bereits das zweite Derby-
Debakel in nur fünfeinhalb
Wochen. 0:3 hieß es bereits
am 7. Februar im DFB-Pokal,
0:3 (0:3) hieß es diesmal auch
nach genauso einseitigen 90
Minuten in der Bundesliga.
Noch hat der Tabellen-16.

weiter sieben Punkte Vor-
sprung auf einen direkten
Abstiegsplatz. Aber auch am
Samstag wurde deutlich: Den
Mainzer fehlt es in dieser Sai-
son an Qualität, Konstanz,
und zeitweise sogar am nöti-
gen Biss. Für sie sprechen im
Abstiegskampf nur zwei Din-
ge: Die Schwäche der Kon-
kurrenz und die relative Ruhe
im eigenen Verein.
Die enttäuschten und trau-

rigen Fans hätten der Mann-
schaft eher Mut gemacht, als
sie beschimpft, erzählte Dan-
ny Latza nach dem Spiel. Und
auch eine Diskussion über
Trainer Sandro Schwarz ließ
Sportvorstand Rouven Schrö-
der gar nicht erst aufkom-
men. „Sandro ist unser Trai-
ner“, betonte er.

Matthias Ginter bejubelt das 3:3 mit Lars Stindl und Tony Jantschke (von links). FOTO: DPA

Sonntag, 18. März 2018 · Nr. 11Sport14 Die Harke, Nienburger Zeitung



FUSSBALL
Lewandowski zu
Real Madrid?
MADRID. Die Spekulatio-
nen um einen Wechsel von
Bayern-Torjäger Robert Le-
wandowski zu Real Mad-
rid gehen weiter. Einem Be-
richt der spanischen Zeitung
„El Mundo Deportivo“ zufol-
ge soll sich der polnischeNa-
tionalspieler mit den König-
lichen auf einen vom Som-
mer an gültigen Zweijahres-
vertrag geeinigt haben. Der
Kontrakt des 29-Jährigen
in München läuft allerdings
noch bis 2021. Nach Infor-
mationen des „Münchner
Merkur“ hat Real-Präsident
Florentino Pérez am Sams-
tag an seinen Münchner Kol-
legen Karl-Heinz Rumme-
nigge eine Klarstellung ge-
schickt.

FUSSBALL
Lienen kritisiert
Leistungsdruck
BERLIN. Der ehemalige Bun-
desligaspieler und Trainer
Ewald Lienen hat die Termin-
hatz und den Leistungsdruck
im Profifußball kritisiert. „Wir
haben es geschafft, das Pro-
dukt auszuweiten, um mög-
lichst viel Geld herauszu-
pressen. Und das wird auf
dem Rücken der Spieler aus-
getragen“, sagte der 64-Jäh-
rige in einem Interview. Die
Profis „müssen jetzt biswei-
len über 60 Pflichtspiele pro
Saison austragen, sie wer-
den ausgelutscht“, mein-
te der Technische Direktor
des Zweitligisten FC St. Pau-
li. „Dieser Raubbau an der
mentalen Kraft der Spieler
ist unverantwortlich.“

IN KÜRZE

FUSSBALL
Lautern taumelt
Richtung Abstieg
DÜSSELDORF. Der 1. FC Kai-
serslautern taumelt weiter
dem Abstieg aus der 2. Li-
gaentgegen, der VfL Bo-
chum holte indes dank Lu-
kas Hinterseer einen wichti-
gen Sieg im Kampf um den
Klassenverbleib. Während
Kaiserslautern beim 1:1 (0:0)
im Heimspiel gegen den FC
St. Pauli den dringend be-
nötigten Sieg verpasste,
ließ Hinterseer die Bochu-
mer am Samstag durch sei-
ne drei Tore zum 3:2 (1:2)-Er-
folg beim SV Sandhausen ju-
beln. Union Berlin kam zu
Hause gegen Jahn Regens-
burg nicht über ein 2:2 (1:0)
hinaus.

WM-Ausbildung im Schnellverfahren
Auf die Fifa-Schiedsrichter kommen nach der Entscheidung für den Video-Beweis anstrengende Wochen zu

BOGOTÁ/ZÜRICH. Nach sei-
ner Last-Minute-Intervention
konnte Reinhard Grindel be-
ruhigt aus Bogotá nach Hause
fliegen. Fifa-Chef Gianni In-
fantino hatte dem DFB-Präsi-
denten vor der historischen
Entscheidung zur Nutzung
des Videobeweises bei der
WM die geforderten Garanti-
en gegeben.
„Qualität und Erfahrung

der Videoassistenten müssen

gewährleistest sein, wie auch
eine klare Kommunikation
zwischen Schiedsrichter und
Video-Assistent“, sagte Grin-
del vor seinem Rückflug aus
Kolumbien.Obdie oft schwie-
rige Technikhilfe für die Refe-
rees im Sommer wirklich
ohne peinliche Pannen
klappt, wird sich aber erst in
Russland zeigen.
Auf Pierluigi Collina kom-

men in jedem Fall schwere

Wochen zu. Der frühere Welt-
klasse-Schiedsrichter muss
als Referee-Chef der Fifa im
Schnellverfahren die WM-
Ausbildung organisieren.
Keine drei Monate bleiben
noch bis zum Eröffnungsspiel
am 14. Juni in Moskau. Dann,
so das Versprechen von In-
fantino, soll die Video-Premi-
ere reibungslos funktionieren
und den Fußball „transparen-
ter und gerechter“ machen.

Die Entscheidung, die so-
genannten Video Assistant
Referees (VAR) bei der WM
einzusetzen, traf das Fifa-
Council in der kolumbiani-
schen Hauptstadt. In der Sit-
zung hatte Grindel als einzi-
ger Funktionär noch Fragen
zum Ablauf. Aus guten
Grund: Der DFB-Präsident
hatte die Schwierigkeiten der
Testphase des Technikpro-
jekts in der Bundesliga erlebt.

„Wichtig ist nun, dass die
Schiedsrichter-Teams so ge-
schult werden, dass eine kla-
re Kommunikation und eine
reibungslose Umsetzung ge-
währleistet sind“, sagte er.
Die Lehren aus Pannen in

der Probephase beim Confe-
derations Cup im Sommer
2017 hat auch die Fifa gezo-
gen und einige Modifikatio-
nen bei der Auswahl der Vi-
deo-Referees beschlossen.

56 Minuten Hoffnung
Der Hamburger SV führt lange gegen Hertha, verliert am Ende aber wieder 1:2

VON FRANKO KOITZSCH
UND THOMAS PRÜFER

HAMBURG. Die Hoffnung auf
eine Wende im Abstiegs-
kampf dauerte beim Hambur-
ger SV und den Zuschauern
im Volksparkstadion nur 56
Minuten. Bis dahin führten
die Gastgeber durch ein Tor
von Douglas Santos (25.) 1:0.
Dann fiel der Ausgleich für
Hertha BSC Berlin, und die
zuvor dominierenden Hanse-
aten zerbrachen.
Letztlich erzielten Valenti-

no Lazaro (56.) und Salomon
Kalou (63.) vor 52.195 Zu-
schauern im Volksparkstadi-
on noch das 2:1 und beende-
ten ihre Torflaute nach 448
Minuten. Bittere Erkenntnis:
Auch mit Christian Titz, dem
dritten HSV-Trainer in dieser
Saison, scheint der erste Ab-
stieg aus der Bundesliga un-
abwendbar. „Wir glauben
weiterhin an uns“, sagte Trai-
ner Titz trotzig.
Hertha BSC stoppte der-

weil seine Negativserie. Nach
vier Spielen ohne Sieg und
Tor schaffte die Elf von Trai-
ner Pal Dardai den zweiten
Sieg in der Rückrunde und
baute den Vorsprung auf die
Abstiegsränge aus. „Wir wa-
ren auf die neue Trainerphilo-
sophie vorbereitet“, meinte
Dardai. „Meine Mannschaft
hat wunderbar gefightet.“
Der HSV kann dagegen am

Sonntag auf den letzten Ta-
bellenplatz abstürzen. Einige
Fans prügelten sich in der
Nordkurve und wollten ver-
mutlich den Platz stürmen.
Polizeibeamte und Ord-
nungskräfte hatten die Situa-
tion aber unter Kontrolle und
setzten rund 50 Randalierer

auf einem Nebenplatz fest.
Seit 14 Spielen sind die

Hamburger nun ohne Sieg.
Sieben Spiele bleiben ihnen
noch. Sieben Punkte beträgt
der Rückstand auf den Rele-
gationsrang. „In sieben Spie-
len sind noch viele Punkte zu
vergeben“, meinte Mittel-
feldspieler Matti Steinmann.
„Ich glaube noch an den Klas-
senerhalt.“ Dafür müssen er
und seine Nebenleute die
Leistungssteigerung 90 Mi-
nuten durchhalten. „Fußball
besteht aus zwei Halbzeiten“,
betonte Titz.
Steinmann gehörte zu den

positiven Überraschungen
beim HSV. Der defensiveMit-

telfeldspieler agierte umsich-
tig und ballsicher und setze
die HSV-Offensive gekonnt
in Szene.
Bei seinem Bundesliga-De-

büt hatte U21-Trainer Titz
den Tabellenvorletzten so
tiefgreifend wie keiner seiner
Vorgänger umgebaut und die
Spielweise offensiver ausge-
richtet. Mit Tatsuya Ito, der
auf beiden Flügeln die geg-
nerische Defensive aufriss,
hatte die bislang lahme Of-
fensive der Norddeutschen
an Spritzigkeit und Torgefahr
gewonnen. Im Vergleich zum
0:6 bei Rekordmeister Bayern
München gab es fünf Verän-
derungen in der Startelf.

Von den Etablierten hatte
der neue Coach vier Profis
(Walace, Dennis Diekmeier,
André Hahn,MergimMavraj)
erst gar nicht in den Kader
berufen. Abwehrchef Kyria-
kos Papadopoulos musste auf
der Bank Platz nehmen.
„Dass man die Erfahrenen,
die letzte Saison den Klas-
senerhalt geschafft haben,
nicht in die Mannschaft
nimmt, kann ich nicht verste-
hen“, grollte Papadopoulos.
Warum seine Mannschaft,

in der erneut Julian Pollers-
beck Stammtorhüter Christi-
an Mathenia verdrängte, die
zweite Halbzeit verunsichert
und verängstigt spielte, konn-

te auch Titz nicht schlüssig
erklären. „Wir haben phasen-
weise den Mut verloren“,
sagte der 46-jährige Coach.
Interims-Sportchef Thomas

von Heesen wunderte sich
über das Auseinanderbre-
chen des HSV in Hälfte zwei.
„Wir haben total den Faden
verloren“, monierte der Ex-
Profi der Hamburger. Den
Verantwortlichen fällt es im-
mer schwerer, an die Rettung
zu glauben. „Die Enttäu-
schung ist riesengroß. Wir
können die Tabelle lesen“,
meinte Vorstandschef Frank
Wettstein. „Die Zeit wird im-
mer knapper. Aber wir sagen
nicht, dass es unmöglich ist.“

Hamburger Sargnagel: Salomon Kalou trifft zum 2:1-Siegtreffer für Hertha BSC. FOTO: DPA

DSV-Springer
enttäuschen

VIKERSUND.Auch ein gut auf-
gelegter Markus Eisenbichler
hat die deutschen Skispringer
beim Team-Weltcup im Ski-
fliegen nicht vor einem Deba-
kel bewahrt. Für das DSV-
Quartett reichte es auf dem
Monsterbakken von Viker-
sund nur zu Rang vier - 367,3
Punkte hinter dem siegrei-
chen Gastgeber Norwegen.
Mit 1200,0 Zählern mussten

Andreas Wellinger, Karl Gei-
ger, Eisenbichler und Richard
Freitag auch Polen (1301,7)
und Slowenien (1284,0) klar
den Vortritt lassen. „Wenn
Wellinger und Freitag keine
Akzente setzen können, be-
kommt man eine Packung“,
sagte Bundestrainer Werner
Schuster. „Wir hatten in die-
ser Saison schon viele gute
Tage. Heute war keiner.“

Startspringer Wellinger er-
wischte sogar einen schwar-
zen Tag. Der 22-Jährige kam
nur auf 178,5 und 172 Meter.

Bittere Pleite durch spätes Eigentor
VfL Wolfsburg wartet auch im vierten Spiel mit Trainer Bruno Labbadia auf einen Sieg

WOLFSBURG. Ein Eigentor
von Robin Knoche in der 86.
Minute hat dem VfL Wolfs-
burg im vierten Spiel unter
Trainer Bruno Labbadia eine
bittere Niederlage beschert.
Gegen einen gnadenlos effi-
zienten FC Schalke 04 muss-
ten sich die Niedersachsen
am Samstag 0:1 (0:0) geschla-
gen geben und sind unter
dem als Retter verpflichteten
Labbadia auch nach vier
Spielen noch ohne Sieg in der
Fußball-Bundesliga.
Gegen Schalke zeigte der

VfL vor 27.502 Zuschauern
nach zuletzt schwachen Auf-
tritten zumindest eine kämp-
ferich gute Leistung - belohn-
te sich aber nicht. Bittere
Note war der verschossene
Foulelfmeter von Paul Ver-
haegh (77.), der an Schalkes
Schlussmann Ralf Fährmann
scheiterte. Sieben Spieltage

vor Saisonende liegen die
Wolfsburger weiter knapp vor
dem FSV Mainz 05 auf dem
Relegationsrang.
Die Schalker versuchten

bei eisigen Temperaturen
wieder mit viel Kalkül und
Kontrolle zum fünften Sieg in
Serie zu kommen, blieben da-
bei hinter den Erwartungen
zurück und schlugen dann
doch spät noch zu. Mit 49
Punkten wurde der zweite
Platz gesichert und zudem
eine verfrühte Meisterparty
des FC Bayern am Sonntag in
Leipzig verhindert.
Labbadia hatte nach bis-

lang einem Remis und zwei
Niederlagen unter seiner Re-
gie Klartext gesprochen.
„Eine Schippe“ drauflegen
müssen man in der Organisa-
tion und im konsequenten
Verteidigen, sagte er kurz vor
dem Anpfiff noch einmal. Sei-

ne Spieler sollten sich von der
Hysterie im Umfeld nicht an-
stecken lassen, betonte er.
Die erste Halbzeit war eine

Blaupause dieser Forderung.
Wolfsburg versuchte zu-
nächst, ohne jede Aufregung
zumindest Fehler zu vermei-
den. Das gelang leidlich. Da
auch das von Trainer Dome-
nico Tedesco gleich auf fünf
Positionen veränderte Schal-
ke wenig Inspiration in der
Offensive zeigte, entwickelte
sich eine Partie auf sehr mäßi-
gem Niveau.
Einer der wenigen Höhe-

punkte war der gehaltene
Elfmeter von Fährmann,
nachdem Nastasic den Wolfs-
burger Riechedly Bazoer tou-
chiert hatte. Als alles auf eine
Nullnummer hindeutete,
lenkte der unglückliche Kno-
che eine Hereingabe von Em-
boolo ins eigene Tor.

Schalkes Amine Harit beschäftigt die Wolfsburger William (links)
und Josuha Guilavogui. FOTO: DPA
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SNOWBOARD
Jörg krönt Saison
mit Heimsieg
WINTERBERG. Snowboar-
derin Selina Jörg hat ihre
starke Saison drei Wochen
nach Olympia-Silber mit ei-
nem Heimsieg beim Welt-
cup-Finale in Winterberg be-
endet. Im Finale des Paral-
lel-Slaloms gegen Aljona Sa-
warsina war die 30-Jährige
am Samstag im Sauerland
0,11 Sekunden schneller als
die Russin und holte elf Jah-
re nach ihrem Erfolg in Nen-
daz den zweiten Weltcup-
Sieg ihrer Karriere.

SKI ALPIN
Hirscher eilt von
Rekord zu Rekord
ARE. Marcel Hirscher ist
überwältigt von seinen Re-
korden. „Wir können auch
übers Wetter reden, weil es
ist sowieso nicht greifbar,
was im Moment da abgeht“,
sagte der Österreicher nach
seinem Riesenslalom-Sieg
beim Weltcup-Finale in Are.
Es war der 13. in dieser Sai-
son, so dass Hirscher mit
Hermann Maier und Inge-
mar Stenmark gleichzieht.
Ein Sieg im heutigen Slalom,
und er würde sie sogar über-
holen. Die kleinen Kristall-
kugeln im Riesenslalom und
Slalom hat er ohnehin schon
gewonnen, genauso wie
zum siebten Mal in Serie die
große für den Gesamtwelt-
cup. Auch das ist Rekord.

EISSCHNELLLAUF
Nur Frauen-Trio
holt Podestplatz
MINSK. Das Frauen-Trio um
die 46-jährige Claudia Pech-
stein hat mit Rang zwei in
der Teamverfolgung den ein-
zigen Podestplatz der deut-
schen Eisschnellläufer im
Gesamt-Weltcup gesichert.
Beim Finale in Minsk reichte
in 3:08,59 Minuten Rang drei
hinter Olympiasieger Japan
(3:00,17) und den Niederlan-
den (3:05,21). Im anschlie-
ßenden 3000-Meter-Rennen
reichten die Kräfte der fünf-
maligen Olympiasiegerin in
4:16,70 Minuten zu Platz sie-
ben, mit dem sie ihren fünf-
ten Gesamtrang verteidigte.

Platz zwei und Gesamtsieg
Die deutsche Frauen-Staffel im Biathlon feiert am Holmenkollen einen versöhnlichen Saisonabschluss

VON THOMAS WOLFER

OSLO. Doppel-Olympiasiege-
rin Laura Dahlmeier hat die
deutsche Frauenstaffel beim
Biathlon-Weltcup in Oslo auf
den zweiten Platz geführt.
Am Samstag musste sich das
Quartett mit Maren Hammer-
schmidt, Denise Herrmann,
Franziska Preuß und Schluss-
läuferin Dahlmeier nach ins-
gesamt sieben Nachladern
nur Frankreich geschlagen
geben.
Das DSV-Quartett hatte

nach 4 x 6 Kilometern 14,4
Sekunden Rückstand und si-
cherte sich den Gesamtsieg
im Staffel-Weltcup. Im Verfol-
gungsrennen der Männer
wurde Sprint-Weltmeister Be-
nedikt Doll als bester Deut-
scher Achter.
„Mit dem zweiten Platz

können wir sehr zufrieden
sein. Es war spannend bis
zum Schluss, und wir haben
noch mal ein sehr gutes Er-
gebnis abgeliefert“, sagte
Dahlmeier. „Wir hatten uns
genau das vorgenommen,
dass wir wieder ganz vorne
bei der Musik dabei sind und
wieder angreifen können.“
Bei den Olympischen Win-

terspielen in Pyeongchang
hatten die Schützlinge von
Bundestrainer Gerald Hönig
in anderer Besetzung ent-
täuscht und als Achte die fest
eingeplante Medaille deut-
lich verpasst. „Man hat ge-
merkt, dass schon einige Un-
ruhe um das Team war, das
gibt jetzt wieder Selbstver-
trauen und stärkt die ganze
Mannschaft“, sagte Dahlmei-
er. Zuvor hatte es in acht Staf-

felrennen saisonübergreifend
insgesamt sieben deutsche
Siege gegeben. Dazu zählte
auch der Triumph bei derWM
2017 in Hochfilzen.
Startläuferin Hammer-

schmidt wechselte zunächst
als Dritte mit 7,9 Sekunden
Rückstand auf Italien. Denise
Herrmann und Franziska
Preuß konnten sich nicht wei-
ter nach vorn arbeiten, hiel-
ten aber zumindest den drit-
ten Platz, bis Dahlmeier mit
28,1 Sekunden hinter dem
Führungsduo Frankreich und

Italien in die Loipe ging.
Die siebenmalige Welt-

meisterin erhöhte den Druck
und ging noch vor dem letz-
ten Schießen an Italien vorbei
auf Platz zwei. Die Französin
Anais Bescond konnte Dahl-
meier auf der Schlussrunde
jedoch nicht überholen. „Es
war wichtig, dass ich am
Schießstand wieder ein or-
dentliches Ergebnis schaffe.
Ohne Nachlader ist mir das
gelungen“, sagte Dahlmeier:
„Die ein, zwei Körner haben
mir am Ende aber gefehlt, um

am Ende noch in Führung zu
gehen.“
Das Jagdrennen gewann

der Franzose Martin Fourca-
de mit zwei Schießfehlern
souverän und machte einen
großen Schritt zu seinem
siebten Gesamtweltcupsieg
in Serie. Rivale Johannes
Thingnes Bö aus Norwegen
(4 Fehler) wurde Dritter.
Doll (2) hatte als Achter

55,8 Sekunden Rückstand auf
Fourcade. „Auf dem Niveau
waren das einfach zwei Feh-
ler zu viel. Das ärgert mich“,

sagte der Schwarzwälder.
Auch Sprint-Olympiasieger
Arnd Peiffer (3) schaffte es als
Zehnter in die Top Ten. Ro-
man Rees wurde 16., Erik
Lesser kam auf Platz 25. Mas-
senstart-Weltmeister Simon
Schempp arbeitete sich von
Rang 53 auf 35 nach vorne.
Der vorletzte Weltcup der

Saison endet heute mit der
Männer-Staffel und dem Ver-
folgungsrennen der Frauen.
Zum Abschluss des Olympia-
Winters geht es in nächste
Woche ins russische Tjumen.

Rießles perfekter Tag
Zweiter Weltcup-Sieg in Folge für Nordischen Kombinierer

KLINGENTHAL. Alles neu für
Fabian Rießle: Erstmals ein
Springen gewonnen, erstmals
zwei Weltcup-Siege am
Stück, und zum ersten Mal
hat er die Chance, als Welt-
cup-Gesamtzweiter bester
deutscher Nordischer Kombi-
nierer in einer Saison zu wer-
den.
Mit seinemErfolg amSams-

tag in Klingenthal erfüllten
sich für den Schwarzwälder
gleich mehrere heimliche
Wünsche. Vor allem die Sou-
veränität, mit der er den Fin-
nen Eero Hirvonen und Welt-
cup-Spitzenreiter Akito Wa-
tabe beherrschte, erstaunte.
„Ich war wirklich ziemlich

aufgeregt. Es war ja das erste
Mal, dass ich nach dem Sprin-
gen geführt habe. Ich wusste,
ich muss mein eigenes Tempo
laufen. Das Ziel war, dass ich
hohes Tempo gehe, damit die
anderen gar nicht erst ran-
kommen. Das hat auch ganz

gut geklappt“, sagte Rießle,
der bereits am Mittwoch in
Trondheim erfolgreich war.
Besonders überraschte sein

Sieg auf der Schanze, der ihm
bereits einen satten Vor-
sprung von 21 Sekunden auf
Watabe brachte. „Fabian hat
sich im Springen enorm stabi-

lisiert. Und heute passte alles.
Es hätte sogar noch etwas
weiter gehen können“, sagte
Sprungtrainer Ronny Acker-
mann.
Rießle hat nun sogar die

Chance auf Platz zwei im Ge-
samtweltcup. „Da mache ich
mir keine Gedanken. Ich bin
schon so oft mit einer sehr gu-
ten Ausgangsposition zu mei-
nem echten Heimweltcup
nach Schonach gekommen,
aber es hat dort nie geklappt“,
sagte er. „Aber es ist schon
eine besondere Motivation.“
Ziemlich am Ende seiner

Kräfte war Einzel-Olympia-
sieger Eric Frenzel. „Der Kopf
und das Herz wollten, aber
die Beine nicht. Ich hatte
massiv mit Krämpfen zu tun.
Mehr war einfach nicht drin“,
sagte er zu seinem vierten
Platz. Eine Podestplatzierung
vergab Johannes Rydzek
durch einen Sturz in der letz-
ten Abfahrt.

HANDBALL
Jicha will in Kiel
Chefcoach werden
KIEL. Nach seiner Verpflich-
tung als Co-Trainer zur kom-
menden Saison will der ehe-
malige Welthandballer Fi-
lip Jicha 2019 Chefcoach
bei Handball-Rekordmeister
THW Kiel werden. „Ich weiß,
wo ich hin will“, sagte der
künftige Assistent von THW-
Trainer Alfred Gislason in ei-
nem Interview. „Ich glaube,
es wird so kommen: Ich wer-
de 2019 Alfreds Nachfolger.“
Erst am Freitag hatten die
Kieler ihren Ex-Kapitän mit
einem Dreijahresvertrag ab
dem Sommer ausgestattet.

Clara Klug trägt deutsche Fahne
Biathletin wird bei Paralympics-Schlussfeier wie im Wettkampf von ihrem Guide begleitet

PYEONGCHANG. Die deutsche
Mannschaft wird bei der
Schlussfeier der XII. Winter-
Paralympics in Pyeongchang
von einem Duo ins Olympia-
stadion geführt: Der Deutsche
Behindertensportverband
(DBS) bestimmte am Samstag
die sehbehinderte Biathletin
Clara Klug zur Fahnenträge-
rin für die Schlussfeier am
Sonntag (12 Uhr MEZ).
Die 23-Jährige wird wie bei

den Wettkämpfen, bei denen
sie in Südkorea zwei Bronze-
medaillen gewann, von ihrem
Guide Martin Härtl begleitet.
„Ohne ihn wüsste ich nicht,
wo ich bin. Ohne ihn könnte
ich nicht einlaufen. Das wäre
sicher witzig für alle - außer
für mich“, sagte Klug.
„Clara hatte sportlichen Er-

folg, und was fast noch wich-
tiger ist: Sie symbolisiert eine
junge aufstrebende Kraft“,

begründete Chef de Mission
Karl Quade die Wahl: „Sie
spricht sehr erfrischend. Eine
tolle junge Frau, die sehr gute
Ansichten hat.“ Über Härtl
sagte Quade: „Martin hat sich
das auch verdient. Er wird als
Sportler bei uns bewertet.“
Härtl, der auch Klugs Trainer
ist, wird auch die Bronze-Prä-
mie von 10 000 Euro erhalten,
er hat die Medaillen bekom-
men und er musste auch zu

Dopingproben.
Die Informatik-Studentin

ausMünchen nahmdieNach-
richt mit ungläubiger Freude
auf. „Als Clara Sprachlos
kennt man mich eigentlich
nicht“, sagte sie: „Aber in
dem Fall war es definitiv so.
Ich habe kein Wort rausbe-
kommen. Ich bin auf meinem
Stuhl rumgehoppelt und habe
getanzt, innerlich wie äußer-
lich. Ichwar total überrascht.“

Clara Klug und ihr Guide Martin Härtl bei der Siegerehrung für ihre
Bronzemedaille in Pyeongchang. FOTO: DPA

Laura Dahlmeier fuhr als Schlussläuferin noch von Platz drei auf Rang zwei. FOTO: DPA

Fabian Rießle sprang stark in
Klingenthal. FOTO: DPA

Nibali
siegt in
Sanremo

SANREMO. Der Rundfahrt-
Spezialist Vincenzo Nibali hat
es den Topfavoriten Peter Sa-
gan und Vorjahressieger
Michal Kwiatkowski gezeigt:
Der 33-jährige Italiener ge-
wann am Samstag die 109.
Auflage des ersten Frühjahrs-
Klassikers Mailand Sanremo.
Nibali, der auf dem Poggio

etwa 800 Meter vor dem Gip-
fel der letzten Steigung atta-
ckiert hatte, erreichte das Ziel
auf der Via Roma nach 294
Kilometern als gehetzter So-
list. Wenige Sekunden hinter
ihm führte der Australier Ca-
leb Ewen das große erste Ver-
folgerfeld über den Zielstrich.
Die letzten sechs Kilometer

fuhr Nibali, der als einer der
wenigen Radprofis bisher
Siege bei allen drei großen
Länderrundfahrten gefeiert
hatte, seinem ersten Erfolg
bei der „Primavera“ im Al-
leingang entgegen.

Deutsche
Turner

ohne Chance
STUTTGART. Für Marcel
Nguyen war es „cool“, mal
wieder an sechs Geräten zu
turnen, Andreas Bretschnei-
der verzog schmerzverzerrt
das Gesicht. Die beiden frü-
heren deutschen Turn-Welt-
cupsieger hatten nach langen
Mehrkampf-Pausen nichts
mit der Entscheidung beim
Stuttgarter DTB-Pokal zu tun.
Nguyen kam in seiner

Wahlheimat beim ersten
Sechskampf seit den Spielen
in Rio 2016 mit 81,966 Punk-
ten auf den sechsten Platz.
Der Chemnitzer Bretschnei-
der belegte bei seinem Wie-
dereinstieg nach zwei Schul-
teroperationen mit 81,065
Zählern den siebten Rang. Er-
neut waren bei ihm die
Schmerzen in der Schulter im
Wettkampf zurückgekehrt.
5000 Zuschauer hatten ihre
Idole angefeuert und für eine
tolle Atmosphäre gesorgt.
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! Beratungsstelle für Kinder, Ju-
gendliche und Eltern, Rühmkorff-
straße 12, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Frauen- undMädchenberatungs-
stelle bei Gewalt, (0 50 21) 6 11 63
! Kontakt- und Informationsstelle
gegen sexuelle Gewalt an Mädchen
und Jungen, Nienburg,
(0 50 21) 96 76 76
! Sozialpsychiatrischer Dienst,
Triemerstraße 17, Nienburg,
(0 50 21) 96 79 49
! Nienburger Frauenhaus,
(0 50 21) 24 24
! DiakonischesWerk,Wilhelmstra-
ße 14, Nienburg, (0 50 21) 97 96 12
! Ambulante Hilfe für alleinste-
hende Wohnungslose, Bahnhof-
straße 3, Nienburg, (0 50 21)
6 67 76
! Paritätisches Sozial- und Bera-
tungszentrum, Kräher Weg 2 (De-
t e rd i n g -Gebäude)N i e nbu rg
(0 50 21) 9 74 50
! AWO, Von-Philipsborn-Str. 2A,
Nienburg, (0 50 21) 6 62 00
! DRK-Kreisverband, Moltkestra-
ße 30, Nienburg (0 50 21) 90 60
! Weißer Ring - Opferschutzorga-
nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de

Unserer heutigen Ausgabe -
oder Teilen davon - liegen Prospek-
te folgender Firmen bei:
! Aldi
! Dänisches Bettenlager
! DKM-Haustechnik
! Dodenhof
! Dorn-Zweirad-Center
! Drogerie Müller
! Edeka
! Famila
! Hillmann Zweirad-Center
! Hotze
! Heineking
! Lidl
! Magro
! Mögrossa
! Netto
! Pizza Blitz
! RaiffeisenWarengen.
! Rewe
! Repo
! Rossmann
! Schuhhaus Niemeyer
! Toys`R us
! Werkers Welt
! WEZ

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (0 50 21) 38 00

Filmhof Hoya
Telefon (0 42 51) 23 36

Die Biene Maja 2 - Die Honigspie-
le: 14:00 Uhr
Die Göttliche Ordnung: 20:00,
20:15 Uhr
Fünf Freunde und das Tal der Di-
nosaurier: 11:00, 14:00, 16:00
Uhr
Game Night: 18:00 Uhr
Maria Magdalena: 18:00, 20:15
Uhr
Peter Hase: 16:00 Uhr
Simpel: 11:00 Uhr
The Big Sick: 11:00 Uhr
Tomb Raider: 14:30, 17:00, 20:00
Uhr

Black Panther: 19:30 Uhr
Bundesliga Live über Sky oder
Eurosport: 15:30, 18:00 Uhr
Die Verlegerin: 18:00 Uhr
Fünf Freunde und das Tal der Di-
nosaurier: 14:00, 16:00 Uhr
Game Night: 20:15 Uhr
Peter Hase: 15:00 Uhr
Red Sparrow: 17:30 Uhr
Tomb Raider: 15:00, 17:15, 20:15
Uhr

BEILAGEN

- VEREINE INFORMIEREN - VEREINE INFORMIEREN -

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

Der DRK-Ortsverein Drakenburg
lädt für Mittwoch, 21. März, ab 15
Uhr ein zum Kaffeenachmittag im
Café Merlin in Drakenburg.
Anmeldungen und Abholwünsche
sollten bei Erna Biermann unter
Telefon (0 50 24) 18 18 erfolgen.

Der Nienburger DRK-Ortsver-
ein lädt zur Mitgliederversamm-
lung am Dienstag, 10. April, ab 19
Uhr im Katastrophenschutz- und
Bereitschaftszentrum in Nienburg,
Nienburger Bruchweg 9, ein. Auf
der Tagesordnung stehen die
Berichte des Vorstands und die

Neufassung der Vereinssatzung.
Diese kann beim Vorstand
eingesehen werden.

Der SoVD Landesbergen lädt
zur Mitgliederversammlung am
Samstag, 24. März, ins Gasthaus
Conrades in Leese ein. Einlass ist
ab 14.30 Uhr. Die Versammlung
beginnt um 15 Uhr. Auf der
Tagesordnung stehen unter
anderem Vorstandswahlen sowie
die Wahl der Delegierten zur
Kreisverbandstagung stehen. Ab
etwa 17 Uhr folgt das traditionelle
Grünkohlessen mit Kassler,

Bauchfleisch und Bregenwurst.
Wer keinen Grünkohl mag, kann
bei der Anmeldung alternativ
Schnitzel mit Beilagen bestellen.
Das Essen ist für Mitglieder des
Ortsverbandes kostenlos. Alle
Getränke müssen selbst gezahlt
werden. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen. Sie zahlen für
das Essen 15 Euro, die vor Ort
kassiert werden. Die Anmeldun-
gen nehmen bis zum 16. März
Gabriele Heinze unter Telefon
(0 50 25) 12 46 und Ingelore
Sudmeier unter Telefon
(0 57 61) 831 42 94 entgegen.

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Dr. René Franke, Ni-
enburg, Hannoversche Straße 17,
(0 50 21) 88 73 45
Südkreis: Dr. Pesmatzoglou, Reh-
burg, Hiedetorstraße 15, (05037)
9665700

Apotheken
Nienburg: Neue Apotheke, Lange
Straße 81, (0 50 21) 9 76 80
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Bären-Apo-
theke, Hoya, Lange Straße 51,
(0 42 51) 22 44 und 18 88
Rehburg-Loccum:
Apotheke Hagenburg, Lange Stra-
ße 2, (0 50 33) 9634349

DIE BÄDER IN DER REGION

Wesavi Nienburg: Badeland-
schaft: Montag und Mittwoch bis
Freitag 6.30 bis 21 Uhr, Dienstag
6.30 bis 20 Uhr, Samstag 11 bis 21
Uhr, Sonntag 8 bis 19 Uhr;
Saunalandschaft: Montag (Da-
mensauna) 10 bis 22 Uhr, Diens-
tag bis Freitag 12 bis 22 Uhr, Sams-
tag 11 bis 23 Uhr, Sonntag 10 bis 19
Uhr; Relaxbecken: Montag bis Frei-
tag 9 bis 21.30 Uhr, Samstag 11 bis
21.30 Uhr, Sonn- und Feiertage 10
bis 19 Uhr
Borstel: Montag 17 bis 20 Uhr,
Dienstag 16 bis 20 Uhr, Donnerstag
(Warmbadetag) 16 bis 21Uhr,Freitag
(Warmbadetag) 16bis 20Uhr,Sams-
tag 15.30 bis 18 Uhr, Sonntag 9 bis
11.30 Uhr
Essern: Mittwoch und Donnerstag
16 bis 18 Uhr
Liebenau: Dienstag 15 bis 19 Uhr,
Mittwoch 15 bis 19 Uhr, Freitag
(Warmbadetag) 15.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend (Warmbadetag) 7.30 bis

12 Uhr und 13 und 17 Uhr, Sonntag 8
bis 13 Uhr
Rehburg: Dienstag bis Donnerstag
13 bis 21 Uhr, Freitag 7 bis 22 Uhr,
Samstag 7 bis 18 Uhr, Sonntag 8 bis
17 Uhr
Steimbke: Dienstag 14.30 bis 20
Uhr, Mittwoch 14.30 bis 20 Uhr,
Donnerstag 14.30 bis 17.30 Uhr (ab
17.45 Uhr eingeschränkter Bade-
betrieb), Freitag 14.30 bis 20 Uhr,
Sonnabend 14 bis 19 Uhr, Sonntag
8 bis 14 Uhr Sauna: Dienstag (Da-
men) 15 bis 21 Uhr, Mittwoch (Her-
ren) 15 bis 21 Uhr, Donnerstag (Da-
men) 15 bis 21 Uhr, Freitag (ge-
mischt) 15 bis 21 Uhr
Warmsen: Montag 15 bis 20 Uhr,
Dienstag 15 bis 19 Uhr, Mittwoch 15
bis 19Uhr (Warmbadetag),Donners-
tag 15 bis 20 Uhr
Sauna:Montag und Freitag (Herren)
15 bis 21.30 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag (Damen) 15 bis 20 Uhr,Mitt-
woch (gemischt) 15 bis 21.

Blauer Himmel
Bilder aus der Nienburger
Marsch hat Klaus Riedrich der
Redaktion geschickt. Zu diesem
Motiv schreibt er: „Das Bild ist
auf dem Weser-Radweg Rich-

tung Marklohe enstanden, we-
serabwärts, links der Weser. Die
Aufnahme ist bei einigen der,
zurzeit, wenigen Sonnenstun-
den gemacht worden.“ Wenn

auch Sie ein Foto haben, das
Sie der Redaktion gerne zu-
kommen lassen möchten, mai-
len Sie es bitte – möglichst zu-
sammen mit ein paar Erläute-
rungen – an die Adresse loka-
les@hams-online.de.

FOTO: RIEDRICH

Die Harke, Nienburger Zeitung 17LeserserviceSonntag, 18. März 2018 · Nr. 11



• Bauerngärten
• Unkraut entfernen

• Beete anlegen

Garten im Frühling ANZEIGENSPEZIAL

Infos und Tipps rund um
die Pflege des Gartens!

Gestaltung und Pflege
Bauerngärten sind trotz ihrer symmetrischen Grundform Gär-
ten, die man nach den eigenen Möglichkeiten ganz individuell
gestalten kann. Ob die Form quadratisch, rechteckig oder rund
ist, hängt vom Gelände ab und von der Größe des Gartens.
Auch die Beetumrandung kann vielfältig variiert werden. Man
kann die Beete mit anderen Pflanzen einfassen, etwa mit La-
vendel oder mit niedrigen Stauden. Es bieten sich auch andere
Materialien für die Beeteinfassung an, zum Beispiel schöne Na-
tursteine oder rote Ziegelsteine, kurze Holzpalisaden, Bambus
oder andere natürliche Elemente, nicht aber Betonplatten.

Die Wege können nach Geschmack und je nach Geldbeu-
tel entweder mit rustikalen Steinen gepflastert werden

oder mit Kies oder Rindenmulch belegt werden. Auch mit ge-
legentlich gemähtem oder geschnittenem Gras sehen Wege
schön aus. Ob ein Bauerngarten einen Zaun braucht und wie
er aussehen soll, ist eine Frage der Nachbarschaft. Wie halten
es die benachbarten Gartenfreunde? Den Zaun kann auch eine
Beerenhecke ersetzen. Als Abgrenzung einesGartens zumHaus
sehen ein üppiger Rosenbogen oder ein Obstspalier gut aus.

Hat man ein Rondell im Bauerngarten, braucht es nicht unbe-
dingt das klassische Rosenhochstämmchen oder blühende
Stauden zu beherbergen. Dort macht sich zum Beispiel ein
Brunnen gut, aus dem Wasser zum Gießen des Gartens ge-
schöpft oder gepumpt werden kann. In einen Bauerngarten

passen alle Blütenpflanzen, die kräftige Farben haben und
robust sind. Typisch für diese Gartenform sind Stauden und
Sommerblumen, die langstielig sind, damit sie hinter der Um-
randung gut zur Geltung kommen.

Margeriten, Dahlien, Stockrosen, Rosen, Rittersporn, Akelei,
Schleifenblume, Goldlack und Phlox sind Klassiker. Im Grunde
darf im Bauerngarten aber alles blühen, was gefällt. Setzteman
früher auch auf Heilpflanzen, geht es heutemehr umOptik und
Düfte. lps/Cb

Unkraut sieht nicht nur unschön aus,
sondern kann andere Pflanzen auch in ihrem
Wuchs behindern. Natürlich kann man Unkraut
per Hand entfernen, dies ist aber auch sehr zeit-
raubend und erweist sich bei großen Flächen als zu
aufwändig. Hilfsmittel sind in diesen Fällen gefragt.
Doch welche?

Glyphosat ist beispielsweise ein in letzter Zeit viel-
diskutiertes Unkrautvernichtungsmittel, das zwar ef-
fektiv, dafür aber als nicht sehr umweltfreundlich in
Verruf geraten ist. Alternativ setzen viele Hobbygärt-
ner auf heißesWasser. Dies enthält keine Zusätze und
kann damit auch nicht der Umwelt schaden. Es muss
einfach über die Pflanze gegossenwerdenund schon
können wenig später die Überreste entfernt werden.
DieseVariante sollte ungefähr drei bis vierMal im Jahr
wiederholt werden, bleibt damit aber gewisserma-
ßen auch aufwändig.

Unkraut lässt sich bei verplatteten Böden auch durch
Abflammen entfernen. Sind erst einmal die schon
größeren Pflanzen entfernt, lassen sich auch die klei-
nen nachwachsenden Sprösslinge mithilfe eines Be-
sens entfernen. lps/Viw

Bauerngärten

Unkraut entfernen

Blüten im Bauerngarten –
Akelei und Schleifenblume. FOTO: BUSCHE

Unkraut stört die
meisten
Hobbygärtner.

FOTO: PHOTO_VIVIW

Great experiance

Statt Schaf oder
eigene Muskelkraft
nun den Husqvarna

Automower einsetzen.

JETZT ZUGREIFEN

Geestefeld 5 · 27313 Dörverden/Geestefeld · Tel. (04234) 2718

Technischer Service
Inh. Hilmar Burdorf · www.hilmar-burdorf.deTS r

Unser bes
onderes

Ausstellun
gs-

angebot:

Frühjahrs-Ausstellung 2018
am 24. und 25. März

zum Preis ab

999,– €

Der STIGA Autoclip Rasenroboter
für mühelos gepflegte Gärten.
Mit uns gehen Sie gut gerüstet
in die neue Gartensaison.

Er schenkt Ihnen
kostbare Zeit.

Alte Heerstraße 26 · 27330 Asendorf
Telefon 04253/9305-90
www.bremer-landtechnik.de

Hack, hack, hurra!
Frisch bedeckt ins neue Gartenjahr
Rindenmulch gesiebt je m3 30€
Rindenmulch ungesiebt je m3 25€
Hackschnitzel je m3 30€

An der B6 zwischen
Wietzen und Asendorf

Siedenburger Straße 1
27330 Asendorf /Graue
Telefon: 05022 94470
www.schlesselmann.de

Alle Preise inkl. MwSt. und Beladung
(nur bei offenen Fahrzeugen möglich).
Mo–Fr: 7–16 Uhr | Sa: 7–12 Uhr

Erdarbeiten · Terrassen-/Wegebau
Baumfällungen · Gartenpflege

✆ 05021 / 63238 • www.hhs-gartenbau.de
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Kleine Pflanzen nach vorne setzen
Bunte Blumenbeete lassen den Garten nicht
nur schöner aussehen, sondern verleihen ihm
auch ein gepflegtes Ambiente und zaubern
nicht nur den Eigentümern ein Lächeln ins
Gesicht. Um mit der Gestaltung zufrieden zu
sein, ist eine ausgiebige Planung im Vorhinein
empfehlenswert. Hierbei sollte man sich ent-
scheiden, wo das Beet angelegt werden soll
und welche Größe und auch Form es letztlich
haben soll. Dann sollte man sich darüber klar
werden, welche Pflanzen in Frage kommen,
hierbei kann jedermann seiner Kreativität und
seinem Geschmack freien Lauf lassen. Von ei-
nem Gemüsebeet bis hin zu einem Rosenbeet
ist alles möglich. Möchte man romantische
Blumenbeete in zarten Pastellfarben oder
knallige Gelb-, Rot- und Orangetöne?

Allerdings sollten Hobbygärtner darauf
achten, dass die Pflanzen an die rich-

tige Stelle gesetzt werden. Licht und Schatten
spielen eine entscheidende Rolle, aber auch
der richtige, nährstoffreiche Boden. Eine Be-
rechnung, wie viele Pflanzen in dem neuen
Beet Platz finden, ist vorab besonders sinnvoll.
Bei der Anordnung der Blumenmuss beachtet
werden, dass alle Gewächse genügend Platz
finden, um sich noch zu entwickeln. Kleine Ge-
wächse gehörenmöglichstweit vorne ins Beet,
damit sie viel Licht abbekommen.

Schön sieht es auch aus, wenn verschiedene
Pflanzenarten nebeneinander stehen. Das ge-
mischte Blumenbeet sorgt auch dafür, dass
zu unterschiedlichen Zeiten des Jahres immer
etwas im Garten blüht. Ist das Beet erst einmal
bepflanzt, kann man eine Begrenzung um das
Beet ziehen, um zu verhindern, dass der Rasen
in das Beet wächst. Schwünge der Rasenkan-
ten lockern das Gesamtbild elegant auf.

Falls man keine Begrenzung etwa mit Hölzern
oder Steinen zieht, muss die Rasenkante des
Öfteren abgestochen werden. Unkrautzupfen
ist zwar nicht Jedermanns Freude, belohnt
aber den Hobbygärtner durch eine gepflegte
Optik und seine Pflanzen danken es ihm.

lps/Vi

Blumenbeete richtig anlegen

Üppige Blumenbeete erfreuen uns
jedes Frühjahr aufs Neue.

FOTO: PHOTO_VIVIW

FachmarktFachmarktFachmarktFachmarkt ffüürr olzHolzHolz imimimim GarGartenten

MrGardener Fachmarkt

15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%15%
RABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATTRABATT

Hotze GmbH& Co. KG Baustoffe Leese
Bahlweg 1 - 31633 Leese
Tel. 0 57 61 / 70 6 70 17

Frühling? Ab in den Garten!

Terrassen-Überdachung "Alu"
Stabile Aluminium-Konstruktion
Lieferbar inWeiß u. Anthrazit T250/
B300/H240 cm, inkl. Rinne u. Poly-
carbonatplatten.

bei uns nur799,- €

Terrassendiele

"Douglasie"
H2/B12/L300 cm

bei uns nur

1,49 €/lfm

statt 1,79 €/lfm

Metallgerätehaus
"Köln 65"
Verzinktes Stahlblech. Ohne
Boden. Innenlaufende Doppel-
Schiebetür. 5 Jahre Garantie.
Inkl. Dachüberstand ca.
B194/T151/H172 cm.

bei uns nur

Bohlenzaun
"Ibiza"
WPCmit
Aluminium
B180/H180 cm.
Lieferbar in
Athrazit,
Braun u.
Hellgrau.
Statt 139,- €

bei uns nur

99,90 €

179,- €
Statt 199,- €

Statt 845,- €

*Alle Preise verstehen sich incl. MwSt. ab Lager Leese, nur solange der Vorrat reicht.

MrGardener „Fachmarkt für Holz im Garten“
in Leese startet in die Saison 2018

Pünktlich zum nahenden
Frühjahr öffnetffnetf der MrGarde-
ner „Fachmarkt für Holz im
Garten“ in Leese seine Pfor-r-r
ten. Selbstverständlich ist das
Team des beliebten Marktes
bestens für die neue Saison
gerüstet und hält neben den
bewährten Produkten zahlrei-
che Neuheiten für die Kunden
bereit. Bei dieser enormen
Auswahl ist für jeden Garten-
besitzer garantiert das Pas-
sende dabei.

Auf absolutem Erfolgskurs
befindet sich seit seiner Eröff-ff-f
nung der Holzfachmarkt
MrGardener vom hagebau-
centrum Hotze in Leese, des-
sen Konzept bereits zahlrei-
che Kunden überzeugt hat.
Auf einer Ausstellungsfläche
von mehr als 3000 qm erwar-r-r
tet Heimwerker und Profikun-
den gleichermaßen eine Rie-
senauswahl rund um alle
Segmente von Holz im Gar-r-r
ten. Neben neuen Mustern
von Gartenhäusern in allen
Preisklassen und Carports
aus Holz enthält das Lager-r-r
sortiment auch Metallgeräte-
und Gewächshäuser.r.r Auch
das umfangreiche Sortiment
an Zäunen, Pavillons, Sicht-
und Schutzwänden, Pergo-
len, Spielgeräten mit passen-
dem Zubehör oder modernem
Terrassenholz ist umfangreich
und in allen Preiskategorien
zu haben.

Neu im Angebot von MrGar-r-r
dener sind für 2018: Terras-
senüberdachungen mit Schie-
bewänden als komplettes
Gartenzimmer,r,r ein endbehan-
deltes Blockbohlenhaus mit
Schlafboden und Hochbeete
aus feuerverzinktem Stahl-
blech. Außerdem gibt es neue

Kinderspielgeräte, z. B. einen
Kinderspielturm mit Schaukel
und Carports aus Lärchen-
holz.

Sollte der Kunde im Lagersor-r-r
timent nicht das richtige Pro-
dukt finden, besteht die Mög-
lichkeit der Katalogbestellung.
Dabei steht das Fachpersonal
hilfreich zur Seite. Besonders
beliebt ist MrGardener auch
bei den Kunden, weil hier ein
lästiges Schieben des Ein-
kaufswagens mit sperrigen
Materialien nicht mehr not-
wendig ist. Die Mitarbeiter um
Geschäftsführer Karl Michael
Hotze sind stolz auf das
Drive-in-Konzept, bei dem
der Kunde mit seinem Auto
direkt bis vor die Palette fah-
ren und die Ware einfach ein-
laden kann.

Kundenservice +
Beratung
Fachkundige Beratung und
freundlicher Kundenservice
dürfen bei dem Leeser Mr
Gardener Fachmarkt natürlich
nicht fehlen. Unter der Lei-
tung von Alexander Garaev
beantworten Johannes Merlin

Meier und der Auszubildende
Sven Meier im gelben Kas-
sen- und Informations-Block-
haus kompetent sämtliche
Fragen und kümmern sich um
die individuellen Wünsche der
Kunden. So lässt sich pro-
blemlos bei kurzen Lieferfris-
ten Ware nachbestellen, die
gerade nicht auf Lager ist.
Außerdem können Sonder-r-r
anfertigen von Carports oder
Blockhäusern problemlos in
Auftrag gegeben werden. Ge-
gen geringen Frachtaufschlag
werden die gekauften Pro-
dukte bei Bedarf direkt nach
Hause geliefert oder es kann
vor Ort ein Anhänger bzw.
Sprinter ausgeliehen werden.
Wem der Aufbau von Garten-
haus und Co. zu kompliziert
ist, der erhält über Vermittlung
von MrGardener den Kontakt
zu entsprechenden Fach-
kräften.

Das Team von MrGardener in
Leese freut sich auf Ihren Be-
such und wünscht viel Spaß
in Haus und Garten.

Bitte beachte
n Sie unsere

Werbebeilage
am 8. April

in der HAMS!

Anzeige

Garten- u. Landschaftsbau
Gartenumgestaltung

27324 Hämelhausen
Tel. (04254) 801308 · Mobil 0172-4101610

Garten- Landschaftsbau
Rolf Erhorn

Die ersten Blüten und Blätter sprießen, der Frühling kommt
und ich bin ab April wieder regelmäßig montags und freitags für Sie da!

Ulrike Meyer · Drübber 2 · 27313 Dörverden
fon (04234) 4117919 und mobil 0173/6154306 · www.pflanz-dir-was.de

Öffnungszeit: montags 14 bis 19 Uhr und freitags 10 bis 18 Uhr
(April bis Oktober) oder nach Vereinbarung

Sie wissen, was ein E-Paper ist?
www.DieHarke.de
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Stellenangebote

Stier 21.4. – 20.5.
Schlagen Sie Ratschläge,
die man Ihnen gibt, nicht ein-
fach in den Wind. Es könnte
durchaus ein Tipp darunter
sein, der Ihnen hilft.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Ein Reiseangebot sollten Sie
in aller Ruhe überprüfen. Es
klingt interessant. Ein toller
Tag mit vielen inspirierenden
Begegnungen.

Krebs 22.6. – 22.7.
Je mehr Sie sich auf allen Ge-
bieten zutrauen, desto mehr
werden Sie auch erreichen.
Mit Humor kommen Sie am
besten über die Runden.

Löwe 23.7. – 23.8.
Ihr Talent, sich blitzschnell
auf eine neue Situation ein-
stellen zu können, bringt Ih-
nen unter Umständen einen
beruflichen Vorteil, genau wie
in ihrem Beziehungsleben.

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Das eine oder andere Pro-
blem könnte Ihnen doch
mehr an die Nieren gehen
als gedacht. Kopfschmer-

zen sind heute nicht ausge-
schlossen.

Waage 24.9. – 23.10.
Alle Dinge des Herzens und
der Gefühle können sinnvoll
gefördert werden. Hängen
Sie einer verflossenen Bezie-
hung nicht länger nach.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Verlieren Sie keine Zeit mit
nutzlosen Dingen. Sie haben

es in der Hand, eine private
Angelegenheit zum guten
Abschluss zu bringen.

Schütze 23.11. – 21.12.
Sie vergeben sich nichts,
wenn Sie einem Kollegen
spontan Hilfe anbieten, auch
wenn es sich nicht um Ihren
Aufgabenbereich handelt ,

denn hilfsbereit sein macht
einen auch munter.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Ein Projekt, das Sie vor Au-
gen haben, erfordert eine
sehr große Risikobereit-
schaft. Lassen Sie sich alles
gut durch den Kopf gehen.

Wassermann 21.1. – 19.2.
Lassen Sie die Vergangenheit
endgültig ruhen. Konzentrie-
ren Sie sich auf die Gegen-
wart und erfreuen Sie sich an
dem, was Sie haben.

Fische 20.2. – 20.3.
Sie können nun getrost ei-
nen Kompromiss schließen.
Beide Seiten zeigen sich zu-
frieden mit den Ergebnissen.

Das
Jahres–

abonnement
für nur
15,–€

La e
r
w
d

anderlebenRohrreinigung

Kanalreinigung
Mechanisch + Hochdruck

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
19.3. bis 24.3.2018

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Top-Preis Mittwoch, 21.3.2018

Kotelett kg nur € 4,99
(nur solange der Vorrat reicht)

Kasseler Lachs-
braten 1 kg € 7,99
Schweine-
rouladen 1 kg € 6,50
Thüringer
Mett 100 g € –,59
Heidefrühstück

100 g € –,79

PORZELLAN-NIEBUHR
Inh. Ch. Tuchhardt

Georgstraße 3–5 · Nienburg · Tel. 47 39

SUOMI weiß Sonderpreise
Aktion 4 + 2 für kurze Zeit

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir in Voll- oder
Teilzeit eine(n) qualifizierte(n)

Steuerfachangestellte(n)/
Buchhalter(in)

Es erwartet Sie ein nettes Team und ein interessantes
Aufgabenfeld mit anspruchsvollen Tätigkeiten.

Außerdem bieten wir zum 01.08.2018 einen

Ausbildungsplatz
zum/zur Steuerfachangestellten
Es erwartet Sie eine anspruchsvolle Ausbildung mit guten

Fortbildungsmöglichkeiten.

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung
vorzugsweise per Mail an: nienburg@padestb.de

Monika Pade Steuerberatungs GmbH
Goetheplatz 2, 31582 Nienburg, Telefon 05021/97640

Maurer- und Betonarbeiten
Schlüsselfertige Wohnhäuser
Gebäudesanierung

ASS-Bauunternehmen GmbH & Co KG
Beckebohnen 3 · 31618 Liebenau ass-bau-liebenau@
Tel. (0 50 23) 6 11 · Fax (0 50 23) 43 85 t-online.de

Wir sind ein mittelständisches Bauunternehmen mit ca. 50 Beschäftigten
und suchen ab sofort, zur Verstärkung unseres Teams,

• Maurer/Spezialbaufacharbeiter
• Betonbauer/Einschaler

• Baufachwerker/Maschinist
für unsere Baustellen in der Region Nienburg/Hannover.
Bewerbungen sind schriftlich einzureichen, per Mail oder Post,
z. Hd. Herrn Hammerschmidt.

3311559955 SStteeyyeerrbbeerrgg ·· TTeell. 00 5577 6644 - 99 3311 0055

Wir brauchen Verstärkung und suchen einen

Zimmermann/Tischler oder Bauhelfer m/w

zu sofort.
Bewerbung bitte an holzbau-steyerberg@web.de

Meyer Holzbau
Steyerberg GmbH
Zimmerei - Meisterbetrieb

Sie bieten uns:
- erfolgreiche Ausbildung zur
ZFA, ZMF, ZMV
- empathische Betreuung
unserer Patienten
- flexibler Einsatz bei Assistenz
u. Aufbereitung
- Engagement und Ideenreich-
tum beim Ausbau der Praxis

Wir bieten Ihnen:
- ein Gehalt, welches Ihr En-
gagement und Ihre Erfahrung
berücksichtigt
- individuelle Zusatzleistungen
- Unterstützung bei Fort- und
Weiterbildung
- langfristige und vertrauens-
volle Zusammenarbeit

Bewerbungen bitte an:
ZahnarztpraxisDr.Schochterus·Goethestr.14· 31535Neustadt
oder praxis@dr-schochterus.de

www.hhs-gartenbau.de
Wir stellen ein zu sofort:

• Gelernte Garten- und Landschaftsgärtner (m/w)
oder

• Gartenbauhelfer mit guter Erfahrung (m/w)

Voraussetzung: Gute Deutschkenntnisse und Führerschein

Bewerbung an: christian.kretschmann@gmx.de

Wir sind ein mittelständisches Handwerksunternehmen und suchen
zur Verstärkung unseres Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt

• aufgeschlossene und flexible Verkäufer/in (Voll-/Teilzeit)
für unsere Filialen

• Bäckermobilfahrer/in (Voll-/Teilzeit)
• Auslieferungsfahrer/in (Teilzeit)

in den frühen Morgenstunden

Schriftliche Bewerbungen an:

Bäckerei – Konditorei Ledig
Kirchstraße 11, 31600 Uchte
oder per E-Mail an anette@baeckerei-ledig.com

Bäckerei – Konditorei Ledig
GmbH & Co KG

Bäckerei Konditorei

Das CJD Nienburg
sucht einen

Dipl.-Sozialpädagogen (m/w) oder

Staatlich anerk. Erzieher (m/w)
mit Systemischer Zusatzqualifikation

als Gruppenleitung in der Tagesgruppe Stolzenau 1.
Vergütung nach AVR DD.

Bewerbungen richten Sie bitte an:
CJD Nienburg, Zeisigweg 2, 31582 Nienburg
z. Hd. Herrn Daniel Alteruthemeyer
Tel. (05021) 9711-20/-0
E-Mail: cjd.nienburg@cjd.de

Wir brauchen Verstärkung!
In abwechslungsreicher Tätigkeit und in einem

sehr nettem Team suchen wir als Saisonbeschäftigung

Betreuungskraft (m/w)
für die Betreuung von Menschen mit Behinderung

Vollzeit oder Teilzeit ab 01.05.2018

Küchen- und Reinigungshilfe (m/w)
geringfügige Beschäftigung oder Gleitzone ab sofort

Physiotherapeut oder ähnliche Qualifikation
als Springer m/w

auf Honorarbasis

medi terra Therapiezentrum Mardorf
Rote-Kreuz-Straße 11

31535 Neustadt OT Mardorf
Tel.: 05036/161-0, www.behindertenkuren.de

Krankenschwester, Altenpfleger/in
Pflegehelfer/innen in Voll- oder Teilzeit

sowie eineWohnbereichsleitung gesucht.
Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233

GSD SicherheitsDienst GmbH
Am Mußriedegraben 6
31582 Nienburg
Telefon 05021/6 28 80

Als Partner der Deutschen Bahn AG suchen wir ab sofort:

Quereinsteiger (m/w)
zur Gleisbaustellensicherung
in Vollzeit
Wir bieten Ihnen:
– einen sicheren Arbeitsplatz
– flexible Arbeitszeiten
– körperlich leichte Tätigkeiten
– verantwortugnsvolle Arbeiten
– Weiterbildungsmöglichkeiten/Aufstiegschancen
– eine Jobchance unabhängig vom Alter

Wir erwarten von Ihnen:
– Mindestalter 21 Jahre
– Führerschein (B/3)
– Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

Sicherheit + Service

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir eine/n
ADAC Fahrschulbetreuer/in. Unser Einsatzge-
biet ist der Raum Niedersachsen. Sie akquirieren

neue und betreuen bereits bestehende Fahrschulen in Ihrer Umgebung.
Die Besuche in den Fahrschulen finden überwiegend am Nachmittag
und in den Abendstunden statt. Eine gründliche Einarbeitung und
Betreuung sowie ein sehr gutes Provisionssystem sind gewährleistet.
Bitte bewerben Sie sich bei Herrn Jünger, Tel. 0172 3051199, oder
schriftlich bei der ADAC VA Kelkel GmbH, adac-kelkel@t-online.de.

Kirchdorf · Wehrmannsdamm 13 · Tel. (04273) 229

Für unser Team suchen wir einen

Fahrzeuglackierer
und einenFahrer

Voraussetzung: Einsatzbereitschaft, Teamfähigkeit

Wir suchen Sie!
Werden Sie Teil eines international agierenden und technologisch
führenden Maschinenbauunternehmens mit rund 220 Mitarbei-
tern am Standort Espelkamp! Wir sind spezialisiert auf den Bau
von Sondermaschinen für die pharmazeutische Industrie und
die Produktion von Kunststoffkomponenten unter zertifizierten
Reinraumbedingungen.

ZurVerstärkung unseres Teams am Standort Espelkamp
suchen wir ab sofort einen:

Event- und Marketing Assistenten/
Mediengestalter (m/w)
Ihre Aufgaben:
• Planung, Organisation, Durchführung und Nachbereitung
von internationalen Fachmessen und Vertriebsevents

• Konzeption und mediale Umsetzung der Messestandgestaltung
• Erstellung und Bearbeitung von Grafik- und Videodatenmaterial
• Medienbetreuung (Datenbank,Webseite, Präsentationen)
• Steuerung externer Agenturen und Dienstleister
• Dokumentation aller marketing- und messerelevanten Daten

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Ausbildung im Bereich Marketing,
Eventmanagement, Mediengestaltung oder vergleichbare

• Gute kommunikative und kreative Fähigkeiten
• Sehr gute organisatorische Fähigkeiten
• Serviceorientierte, proaktive und eigenverantwortliche
Arbeitsweise

• Sicherer Umgang mit Microsoft Office und Adobe CC
• Redaktionelle Kenntnisse im Umgang mit CMS Contao
• Englisch ist ein Muss, andere Sprachen sind ein Plus
• Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit

Sie erwartet ein innovatives Unternehmenmit abwechslungs-
reichen Aufgaben und guten Entwicklungsmöglichkeiten.
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, senden Sie bitte Ihre
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer
Gehaltsvorstellungen und des möglichen Eintrittstermins an:
Email: Bewerbung@pluemat.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

www.pluemat.com

PLÜMAT Maschinenbau Vertriebsgesellschaft mbH
Dr.-Max-Ilgner-Str. 19 | 32339 Espelkamp | 05772 9102-0
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Gesundheitsdienst

Unterricht

Verschiedenes

Tiermarkt

Kontakte

www.tietjengmbh.de

Mitarbeiter Vertriebsinnendienst
(m/w)

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Weitere detaillierte Informationen
zur Stellenbeschreibung und zum
Bewerbungsverfahren finden Sie
unter:

Dipl.-Ing. Tietjen GmbH | Calle 40 | 27333 Bücken

mittelweser
ertriebs

GmbH

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg / Weser

Mail:
Zustellerbewerbung@dieHarke.de

Zustell
koordinatoren (m/w
Ihre Aufgaben:
• Einweisung Zusteller
• Spontanausfälle Zeitung oder Dual selber

vertreten (liegende Bezirke)
• Zustellerkontrolle (Verhalten, Kleidung …)
• Reklamationsbearbeitung, Fehlzustellungen

rückführen, Kontrollen
• Ggf. Depotsteuerung
• Regressprüfung (Stichproben)
• Zeitungsnachlieferungen
• Einarbeitung im Gebiet
• Zustellbarkeit lösen, Probleme des Zustellers aufnehmen

und abstellen
Sie bringen mit: Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung oder
gleichwertige Qualifikation. Spaß am Umgang mit Menschen,
Führerschein und eigenen PKW. Bitte richten Sie Ihre aussagefähige
Kurzbewerbung an unsere Mailadresse.

Wir suchen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt zwei

w)

ber

Die

Gemeinde Kirchdorf
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Gemeindearbeiter/in
Die Beschäftigung ist zunächst auf ein Jahr befristet und
richtet sich nach den Vorschriften des Tarifvertrages des öf-
fentlichen Dienstes (TVöD). Ein Führerschein der Klasse B
(alt: Klasse 3) muss vorhanden sein. Nähere Auskünfte erteilt
Frau Riekmann, Telefon 04273/8812.

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis
zum 05. April 2018 an die
Gemeinde Kirchdorf, Rathausstraße 12, 27245 Kirchdorf.

Die

Samtgemeinde Kirchdorf
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Verwaltungsfachangestellte/n
für den Fachbereich Finanzen

(Samtgemeindekasse).

Es handelt sich um eine befristete Vollzeitstelle
als Elternzeitvertretung.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 8 des Tarifvertrages
für den öffentlichen Dienst (TVöD). Voraussetzung ist die

abgeschlossene Ausbildung zur/m Verwaltungsfachange-
stellten in Kommunalverwaltungen (Angestelltenprüfung I).

Weitere Informationen erhalten Sie telefonisch von
Frau Marion Riekmann, Tel. 04273 / 8812.

Wenn Sie Interesse an dieser Tätigkeit haben, senden Sie Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen

bis zum zum 05.04.2018 an die Samtgemeinde Kirchdorf,
Rathausstraße 12, 27245 Kirchdorf.

Wir brauchen dringend Verstärkung!
Sie sind Metallbauer/-in, haben Berufserffrfahrung und verffrfügen über
Schweißkenntnisse, dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräfttftige Bewerbung.

Bittttt e per Mail an: sabine@schlosserei-loehr.de.

Wenden · Schmiedeweg 8 · 31638 Stöckse
Telefon (05026) 94033 · Fax 94035

Schlosserei Löhr GmbH & Co. KG
Stahlbau · Treppen · Geländer

Bei der Stadt Neustadt a. Rbge., Mittelzentrum in
der Region Hannover mit ca. 45.000 Einwohnern,
ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachdienst
Immobilien, Sachgebiet Technik die Stelle einer/eines

Bautechnikerin / Bautechnikers
oder
Handwerksmeisterin / Handwerksmeisters
(Maurer, Zimmerer, Tischler, Dachdecker
oder eines anderen Hochbaugewerkes)
Entgeltgruppe 9c TVöD
in Vollzeit (39 Wochenstunden) auf Dauer zu besetzen.

Die Aufgabenstellung beinhaltet insbesondere die
• Durchführung von Bauunterhaltungsmaßnahmen an städtischen Gebäuden

zur Sicherstellung der Verkehrssicherheit sowie der Nutzergerechtigkeit
einschließlich Ausschreibung, Beauftragung, Überwachung, Abnahme und
Abrechnung.

• regelmäßige Begehungen der städtischen Immobilien unter Sicherheitsge-
sichtspunkten und unter Beteiligung der Nutzer. Feststellung, Dokumentation
und Kostenermittlung des Unterhaltungs- und Sanierungsbedarfs.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige E-Mail-Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen bestehend aus einer zusammenhängenden PDF-Datei unter dem
Stichwort „Techniker/Meister“ bis zum 06.04.2018 an: bewerbung@neustadt-
a-rbge.de.

Northern Access sucht:
Zur Verlegung von Glasfaser
leitungen, für unser schnelles

Internet, suchen wir neue Kollegen.
Bewerbungen aus dem Bereich

GalaBau und Tiefbau sowie
Quereinsteiger sind erwünscht.
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

Email an job@northernaccess.de.

Produktionsmitarbeiter (m/w)mit
Schichtbereitschaft für den
Raum Nienburg, Rehburg-Loc-
cum und Stolzenau gesucht!
Bewerben Sie sich jetzt!
persona service, Marienstraße 2,
31582 Nienburg
nienburg@persona.de
% (0 50 21) 92 17 20

Wir suchen ab Mitte April

Spargelsortierer
für 2 bis 3 Std. täglich

Hentschel · 05023/2225

Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir

einen netten, freundlichen

Mitarbeiter (m/w)
für den Empfang und

Telefondienst in Teilzeit.
Weitere Infos: Herr Linse
Tel. 0 50 32 - 9 66 79 10

Holiday Heinz & Linse
Caravaning Center

Neustadt • Gewerbegebiet Ost
www.holiday-heinz-linse.de

Raumpfleger/in
inNienburg/Leeseringen, 5xwö-
chentl. ca. 2,5 Std, abends.
Übertarifliche Leistungen, flache
Hierarchien und ein angeneh-
mes Arbeitsklima wollen wir Ih-
nen zusätzlich bieten.
www.lohmann-nienburg.de
% (0 50 27) 90 09 15

Für unsereSpargel- und Erdbeersaison
Anfang Mai bis Ende Juni suchen
wir für unseren Hofladen in Schneeren
eine freundliche Verkaufshilfe
auf 450-€-Basis, vormittags oder nach
Absprache auch am Wochenende.

Familie Theisinger

Telefon (0152) 03774274

Straßenbauer m/w mit Berufs-
erfahrung und Helfer gesucht
% (0 50 24) 9 80 80

Reinigungskraft m/w in Nien-
burg, An der Steingrube ge-
sucht. AZ: Mo/Mi/Do 16.30-
18.00 Uhr + Di/Fr. 16.30-19.00
Uhr. % (0 51 31) 45 77 -0

Drogerie &
Parfümerie
31592 Stolzenau · Lange Straße 11 · Telefon (0 57 61) 10 00

HellwigHellwig

20% AUF ALLES
Ein Riesenerfolg: Bis zu 10 Pfund in 10 Tagen

– da lacht die Leber!
Die Saftkur schlägt alle Rekorde. Sie macht nicht nur schlank (10 Pfund in
10 Tagen), sie hilft auch, Adernverkalkung zu bremsen und abzubauen. Die
Durchblutung wird verbessert. Auch das Herz wird entlastet, gefährlicher
Bluthochdruck („der heimliche Killer“) wird auf natürliche Weise gesenkt. Auch
das beugt späteren Erkrankungen vor.
Die Leber regeneriert sich, die „Fettleber“, Vorstufe schwerer Leberschäden,
bildet sich zurück. Die Haut wird besser durchblutet, wirkt dadurch frischer,
jugendlicher. Auch die Nieren erholen sich, ebenso der Magen. Und nicht zuletzt:
Stress macht Ihnen nicht mehr so viel aus.

Alles in allem:
Mit dieser Diät werden Sie schlanker, kräftiger, belastbarer.
Trinken Sie folgenden Cocktail möglichst jeden Morgen vor dem Frühstück und
abends.
Mixen Sie: 6 EL FasToFit/Tomatensaft

4 EL Kartoffelsaft
2 EL Brennessel- und
2 EL Artischockensaft

Wir wünschen Ihnen eine erfolgreiche Kur! ...und wenn doch noch Fragen offen sind?
Die Zutaten erhalten Sie natürlich bei uns. Dann hilft ein Gespräch mit unserem Team.

ich komme zu Ihnen nach Hause!
Begleitend für Sie und ganzheit-
lich: Handauflegen - energeti-
sche Fußzonenmassage - auf-
bauende Gespäche und Mit-
gefühl für jeden einzelnen,
% (01 51) 51 03 09 99

Wir suchen für unseren WC-Mietservice:

Kraftfahrer (m/w)
FS-Kl. C1E oder B (alt Kl. 3)
in Vollzeit, Teilzeit oder auch als

Mini-Job möglich.
(Keine Berufserfahrung erforderlich)

Bitte bewerben Sie sich schriftlich oder
telefonisch.

Im Laab 11-13 · 29690 Schwarmstedt
Tel. 0 50 71/ 36 48

twiebe@wiebe-container.de

Kinderbetreuung gesucht! Für ein
spannendes Projekt mit Allein-
erziehenden in Nienburg suchen
wir ab sofort eine Kinderbetreu-
ung jeweils vonMo. bis Fr. für die
Zeit von 8.30 - 14.30 Uhr.
Kontakt: Frau Friemel,
friemel@defakto.org
% (01 76) 10 06 69 40

Einzelnachhilfe
- zu Hause -

qualifizierte Nachhilfelehrer
für alle Fächer und Klassen
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90,8%

Erfolg

(05021) 91 58 00
(05766) 94 16 42

abacus-nachhilfe.de

Fensterputzer
privat / Wintergarten
Telefon (05021) 917554

oder (0172) 4616035

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Gelegentliche Pferdestallhilfe in
Stöckse ges.
Tel.: 01701826501

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt, Baum-
fällarbeiten,Wurzelrodung/-fräsen,Herbst-
laubbeseitigung,Dachrinnesäubern,Obst-
baumschnitt, Kanten setzen, Pflaster-
arbeiten, Neugestaltung v. Garten- und
Außenanlagen. Alles mit Entsorgung.
S (05765) 9426625

Suche Hilfe beim Innenausbau
% (01 62) 8 81 26 91

Fugbetrieb führt Fugarbeiten
und Fugensanierungen aus.

% (0 42 41) 92 11 24

Planen Sie Ihre Möbel selbst!
OOnlinee-Mööbbeelpplaaneer aauuf
www.mhaller-tischlerei.de

Frühjahrsputz: Übernehme Gar-
tenarbeiten aller Art mit Abfuhr
(Unkraut entfernen, Rasen lüften
usw.), Tel. 05021/8601974 AB
oder % (01 71) 6 77 79 17

Buschhuhn-Hähne zu verk.,
% (0 57 64) 7 31

Geflügelverkauf
von Hühnern, Mast, Enten usw.

Raiffeisenmarkt Dörverden,
24.3., 8.30 bis 12.00 Uhr

Vorbestellung und Infos
unter 0170/8060303.

Geflügelfarm Wilhelm Klaas

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Nienburg. Einen Stabwechsel
in der Geschäftsführung mel-
det der MediaMarkt Nienburg.
Alexander Katz (33) löst die
langjährige Geschäftsführerin
Doreen Sieck ab, die jetzt einen
MediaMarkt in Hannover leitet.
„Ich freue mich sehr auf die ver-
antwortungsvolle Aufgabe und
danke meiner Vorgängerin,
dass sie ein bestens bestelltes
Haus hinterlassen hat“, so Ale-
xander Katz. Der gebürtige Hil-
desheimer ist schon seit seiner
Ausbildung bei MediaMarkt
und übernimmt nun erstmals
die Position eines Geschäftsfüh-
rers.
Seit 2004 gehört Alexander
Katz dem Unternehmen an.
Er startete zunächst im Me-
diaMarkt Hannover mit einer
Ausbildung zum Einzelhan-
delskaufmann; nach der Über-
nahme in eine Festanstellung
absolvierte er eine berufsbe-
gleitende Weiterbildung zum
staatlich geprüften Betriebs-
wirt für Absatz und Marketing
sowie ein anschließendes be-
rufsgleitendes Studium in Göt-
tingen mit den Schwerpunkten
Handels-Management und Hu-
man Resources Management.
Währenddessen hat er im Me-
diaMarkt Hannover alle Füh-
rungspositionen bis hin zum
Verkaufsleiter durchlaufen – ei-
ne Traumkarriere vom Azubi bis
zum Chef.
Große Begeisterung für das
Unternehmen
Von MediaMarkt als Unterneh-
men spricht er mit Begeiste-
rung: „Das Großartige ist, dass
man den nötigen Freiraum be-
kommt, Neues auszuprobieren
und eigene Ideen zu verwirkli-
chen. Dies ist auch ein wesent-
licher Erfolgsfaktor, denn das
Sprichwort ‚Handel ist Wandel‘
trifft auf den Elektronikfach-
handel ganz besonders zu.
Eine Produktinnovation nach
der anderen sorgt dafür, dass
es garantiert nie langweilig
wird.“ Auch mit seinem Team
liegt Alexander Katz auf glei-
cher Wellenlänge. „Ich freue
mich, hier in Nienburg eine so
tolle Mannschaft übernommen
zu haben. Wir alle haben das
gemeinsame Ziel, die Kunden
durch kompetente und freund-
liche Beratung sowie exzel-
lenten Service zu begeistern.“

Attraktive Serviceleistungen
noch mehr publik machen
Sein Hauptziel sieht der neue
Chef darin, den MediaMarkt
Nienburg in Zeiten, in denen
Technik im Alltag immer wich-
tiger wird, noch stärker als
bisher als erste Adresse für in-
novative Produkte in der Re-
gion zu positionieren. Schwer-
punkte will er dabei zunächst
bei Smartphones und anderen
mobilen Endgeräten setzen.
Neben der großen Marken-
und Modellauswahl soll die
unabhängige Tarifberatung
beim Abschluss von Mobil-
funk- und Internetverträgen
deutlicher herausgestellt wer-
den. Außerdem sollen inno-
vative Service-Angebote von
MediaMarkt noch bekannter
gemacht werden. „Bei Smart-
phone-Sofortreparaturen sind
wir sehr schnell und günstig,
das darf sich ruhig noch mehr
herumsprechen. Gleiches gilt
für unseren Startklar-Service,
mit dem wir Kunden das Leben
leichter machen. Unsere Exper-
ten kümmern sich bei neu ge-
kauften Geräten zuverlässig um
die Ersteinrichtung und Inbe-
triebnahme“, erklärt Alexander
Katz.
Regelmäßige Events für
Kunden geplant
Auch das MediaMarkt-Motto
„Hauptsache, ihr habt Spaß“
will der neue Geschäftsfüh-
rer verstärkt umsetzen. Dazu
sind regelmäßige Aktivitäten
des Kundenclubs geplant, die
Nienburg besondere High-
lights bescheren sollen. So
wird am Samstag, dem 31.
März, eine große Ostereier-
suche samt lustigem Kinder-
schminken stattfinden. Auch
ein Mercedes-Sprinter spielt
dabei eine Rolle, doch mehr
will Alexander Katz dazu noch
nicht verraten. Auch ihm selbst
macht die Arbeit bei Media-
Markt sehr viel Spaß, dennoch
will er seine Freizeit nicht völ-
lig vernachlässigen. Städte-
reisen, Kultur, Wandern und
Karate zählen zu seinen vielen
Hobbies, außerdem ist er Mit-
glied im Musik-, Schützen- und
Bergmannsverein. Als erstes
jedoch wird er sich, derzeit
noch wohnhaft in Springe am
Deister, um seinen Umzug nach
Nienburg kümmern.

MediaMarkt Nienburg
unter neuer Leitung:
Alexander Katz über-

nimmt Geschäftsführung
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Automarkt

Fiat

KFZ-Zubehör Verkauf

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Landmaschinen
Verkauf

Bekanntschaften

Verkäufe

Ankäufe

Gefunden

Sport im Verein.

20%
auf ALLES!

In allen Abteilungen
wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,

Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

!(,)*')*(&
+%',)
#$,)$'"*(&

Unfallinstand-
setzung
Lackierung
Leihwagen

Fiat 500 Lounge, weiß, Benzin, Bj.
11/13, 64 Tkm, Start/Stopp, Kli-
ma, 8-fach Reifen, VB 7300,- *,
% (01 62) 1 37 32 96

4 neuw. orig. VWWoodstock Alu-
räder, m. 215/65 R 17 99 V
Bridgestone Dueler HP Sport,
DOT 17, Sommerreifen, 8 mm
Profil, % (01 62) 2 47 09 86

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen

Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Detleffs Summeredition 6701, tei-
lintegriert, Ez. 7.05.12, 1A Zu-
stand, Fiat, 130 PS, 2,3 Ltr., 8000
km, 3,5 to. 1. Hd., fast Vollausst.,
Pr. VB, % (01 78) 2 88 24 57

Cemofass 2000 ltr., fahrbare Waa-
ge, 250 kg, % (01 52) 28 79 79 56

IN DIESER AUSGABE DABEI:

DIE Neue Ausgabe!
WWW.N IENBURG-FAS

KOSTENLOS IN NIENBURGER GESCHÄFTEN, CAFÉS
UND ÜBERALL DORT, WO UNSER ATTRAKTIVES HOCH-
GLANZMAGAZIN DIE WARTEZEIT VERKÜRZT.

Das Lifestyle-Magazin für Nienburg. Heimische Unternehmen

präsentieren ihre Produkte und Dienstleistungen – dazu Tipps

und Trends. Im Magazin finden Sie alles, was das Leben in

Nienburg schöner macht.

DIE HARKE · VERTRIEB · AN DER STADTGRENZE 2 · 31582 NIENBURG · TEL. (0 50 21) 9 66-4 03 · VERTRIEB@DIEHARKE.DE · WWW.DIEHARKE.DE

HANSA-APOTHEKE

No.
UNO

BaR, Restaurant,
Steakhouse

casa
Mex cana

be!
H ION .DE

Die Minikicker des SSV Stein-
brink konnten in der laufenden
Saison bei ihren Turnieren schon
viele Tore bejubeln, nun gibt es
erneut Grund zur Freude:
Der Friseursalon Biancas Haar-
welt aus Lavelsloh und die
Tischlerei „Rohlfing GmbH“ aus
Steinbrink haben der G-Jugend
des SSV Steinbrink neue Trai-
ningsanzüge gesponsort.

Mit einem lautstarken „Danke-
schön“ bedankten sich die Jun-
gen und Mädchen im Alter zwi-
schen 4 und 6 Jahren bei den In-
habern Bianca Menze und Harry
Rohlfing. Die Mannschaft wird
von Andreas Lübkemann und
Christian Fehler betreut und
freut sich jederzeit über neue
Mitspieler. Trainiert wird Mon-
tags um 17.15 Uhr.

Hiesige Wirtschaft
unterstützt den SportSportS

Neue Trainingsanzüge für die G-Jugend
des SSV Steinbrink

GOLD-
ANKAUF

Wir kaufen gegen sofortige Barzahlung

• Altgold
• Altschmuck (auch Silber)
• Bruchgold / Zahngold
• Silberbestecke 800

Kornmarkt 21
37520 OsterodeRehburg-Loccum
Marktstr. 2 / OT Loccum

Neu: Foto-Mini-Labor! Ihre Digital-
fotos gleich zum Mitnehmen!

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

Angebot:
4 Stück nur

11,95

58-jähriger sucht niveauvolle
Partnerin für feste Beziehung.
% (01 72) 5 20 05 62

Traumhochzeit -
Festliche Bekleidung

für den Herrn

WWinnddmmüühhlennstrr. 22111-2222 •• 311155355 NNNeuustadddddt
Telefonn (0 550 322) 5544 344

Liebenswerter Jeanstyp, 57J.,
177/80, sportl., NR, viels., tierl.,
mittelbl. sucht dich 44-54J.,
fraul., nette, niveauv. Partnerin
ab 165, f. ehrl., feste Beziehung.
Zuschriften an DH unt.
) Z 13 641

Aus eigenem Anbau:
Kirschlorbeer, Lebensbäume,

Buxus, Ilex, Taxus
www.pflanzenhof-meyer.de
% (0 42 43) 9 52 14

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Motorrad-Leder-Kombi Gr. 52;
Motorrad-Stiefel Gr. 42; 2Motor-
rad-Gore-Tex-Jacken Gr. 48 u.
52; 1 Helm Gr. 56 zu verk.
% (0 57 66) 94 11 15

Gitarre, 150*. % (0 50 24) 88 74 31

Brennholz ofenfertig trocken,
Mischholz 55*, Anlieferung
möglich % (01 60) 94 73 12 89

Herren-Trekkingrad Gudereit
LC 45 Alu, 28 Zoll, RH 53 cm, 27
Gang Kettenschaltung, matt-eis-
blau, neuwertig, VB 320 *

% (0 57 64) 9 30 86

Balkenmäher, 65 cm, m. Honda 4-
Takter, gebr., 100 *, % (0 50 21)
8 87 77 55

Klapprad Dahon Vitesse 6061-T6,
Alu, schwarz, 20 Zoll, 6 Gang
Kette, VB 185 * % (0 57 64)
9 30 86

Bettgestell,Kernbuche, 100x200,
höhenverstellbar, Matratze Air-
line Delight, Federholz-Rah-
men,NP1200Euro,VB400Euro.
% (01 79) 1 34 12 60

Waschmaschine, 65,-, Vitrine
Kirschh. 60,-, % (0 50 21) 6 23 84

WWW WW .RENASAS-REISEN.DE

Brennholzstämme, 2m, Miele
Waschmaschine; gr. Opa-Sessel,
weich gepolstert; gr. Sofagarni-
turL-Form,weg.Platzmangel, al-
les günstig, % (0 57 61) 90 24 40

Kinderlaufstall
gesucht, % (0 57 61) 90 23 26

Suche Einmachgläser, Porzellan
und Besteck. Zahle bar.
% (01 52) 17 41 45 66

Wer vermisst/wem gehört kleine
schwarz/weiße Katze, ca. 1 J., in
Nbg./W. (Raum Wallanlagen,
Stadtgraben, Albrechtstr., Nor-
dertorstriftweg? % (01 71)
2 00 31 03
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Ein- und
Zweifamilienhäuser

Land- und Forstwirtschaft

Garagen

1-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

2-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

3-Zimmer-Wohnung

Immobilien

Immobilien-Gesuche

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

Bauen. Wohnen. Leben.

T (05021) 9717-0
www.buergelgmbh.de

Der Frühling im Bad
Exklusives - inklusive

wohlfühlen.

Tel. 05021/914034
Lange Straße 7

Nienburg

Tickets
74

T l 05021/914034

Bremen
Cesar Millan 25. 04. 18
Die Terrakottaarmee & das Vermächtnis
des Ewigen Kaisers 18. 05. – 19. 08. 18
Kaya Yanar 24. 05. 18
Reinhold Beckmann & Band 27. 05. 18
Mario Bartttr h 03. 06. 18
Die Toten Hosen 16. 06. 18
MERCEDES-BENZ OPEN AIR –
Peter Mafffff ay & Band, Sunrise Avenue,
Johannes Oerding 11. 08. 18
WESTERNHAGEN MTVVVT
Unplugged Tour 19. 08. 18
Flashdance – Das Musical 30. 10. – 04. 11. 18
Boybands Forever 15. 11. 18
Chris Tall 17. 11. 18
Night of the Proms 02. 12. 18
PUR – Arena-Tour 2018 11. 12. 18
APASSIONATA –
Welt der Fantasie 26. – 27. 12. 18
BLUE MAN GROUP 09. – 13. 01. 19
Ehrlich Brothers 08. 02. 19
Martttr in Rütter 14. 02. 19
Roland Kaiser 03. 03. 19
Amigos 16. 03. 19
Elton John 09. 05. 19

Hannover
AFRIKAAAK ! AFRIKAAAK ! 04. 04. 18
ROCKYYYK -HORROR-SHOW 06. – 08. 04. 18

Jürgen von der Lippe 12. – 14. 04. 18
Cesar Millan 18. 04. 18
Andrea Bocelli 05. 05. 18
Mireille Mathieu 07. 05. 18
Paul Panzer 12. 05. 18
GREASE 15. – 19. 05. 18
PLAAAL ZZZAA AAAZZ FESTIVAL 2018 25./26. 05. 18
Die Toten Hosen 01. 06. 18
Iron Maiden 10. 06. 18
LINA – Die große „Schools Out“
Open Air Parttrty 30. 06. 18
YAMATO – The Drummers of
Japan 03. – 14. 07. 18
HELENE FISCHER –
Stadion-Tournee 2018 17. 07. 18
Ina Müller & Band ... singt Draußen 29. 07. 18
WIE ES EUCH GEFÄLLT –
Musical von Heiner Lürig
und Heinz Rudolf Kunze 02. – 25. 08. 18
Dieter Thomas Kuhn & Band 24. 08. 18
REA GARVEY 19. 09. 18
Maryyyr Roos & Wolfgang Trepper:
Nutten, Koks und frische Erdbeere 05. 11. 18
Boybands Forever 07. 11. 18
Mario Bartttr h 17. 11. 18
Night of the Proms 04. 12. 18
SANTIANO 05. 12. 18
PUR 09. 12. 18
Holiday on Ice – New Show 13. – 16. 12. 18
Ehrlich Brothers 13. 01. 19
DIE FANTASTISCHEN VIER 22. 01. 19
Martttr in Rütter 15. 02. 19
Amigos 09. 03. 19
Roland Kaiser 17. 03. 19
Elton John 22. 05. 19

Angaben ohne Gewähr.

für
Rock &Pop,
SSport, Musical,
Klaalassik, Theater

unnunddnnd mmehr …!

GESCHÄFTSERÖFFNUNG
Pieper Bedachungen GmbH ist Ihr
zuverlässiger Ansprechpartner rund ums Dach

Nach der Meisterschule (2007) konnte Manuel Pieper Erfahrungen
in Hamburg, Bremen, Frankfurt und Herford sammeln.

Ob kleine Reparaturen/Erneuerungen oder auch Wärmedämmung
und Komplettsanierung – wir erledigen alles zuverlässig und
pünktlich zu einem guten Preis-Leistungs-Verhältnis.

Für eine ausführliche
Beratung und fach-
gerechte Ausführung
stehen wir Ihnen
jederzeit gerne zur
Verfügung.

Anzeige

Pieper Bedachungen GmbH i.G.
Auf dem Kampe 6a4 · 31582 Nienburg
Tel. 05021/9245980 · Fax 05021/9245989

Weitere Termine & Infos
Telefon: 06106 –87030
Internet:www.lofty.de

Top Qualitäten
Große Auswahl
Tiefstpreis-Garantie

Einfacher geht`s nicht:
Direktabrechnung mit
allen Krankenkassen

Marken-Perücken

z.B.
„Ida“
nur

€ 99.95

Lofty GmbH · Rheinstr. 40-42 · 64283 Darmstadt

von 10 bis 17 U
hr:Nur Mi. 21.03.18

Beratung/Verka
uf

in Nienburg
Hotel Weserschlößchen

Mühlenstraße 20

Letzte Chance
zum Grünkohlessen

in gemütlicher
Atmosphäre!

Buffet ab 18 Uhr
24. März 2018

Bitte reservieren Sie
rechtzeitig!

Hofcafé
Straußenei
Düdinghausen 11
31595 Steyerberg
Tel. (05764) 93114
0174/5774862

www.duxen.de

Jetzt die
Winterpreise nutzen!

Hohe Straße 8 · 31634 Steimbke
Tel. (05026) 9800-11 · Fax -14

info@bohnhorst.de

BRENNSTOFFHANDEL GmbH

Wir liefern Heizöl & Kraftstoffe

! Qualität
! schnell
! zuverlässig

130
Jahre

altbewährt

1-2 Familienhaus in Stöckse (OT),
244 qm Wfl., 925 qm Grundst., 6
Zi., 2 Küchen, 2 Bäder, Gäste-
WC, Terrasse, Loggia, Pool, Ga-
rage, 179.000 EUR, Zuschriften
an DH unt. ) Z 13 609

Energieausweise
ab 50,00€ % (0 57 64) 94 29 28

Stolzenau: 1- bis 2-Fam.-Haus,
Grdst. 750m², Wfl. ca. 220m²,
Vollk., Bj. 1999, Preis VB
% (01 76) 30 58 92 35

Steyerberg: möbl. Wohn/Schlaf-
zimmer für Wochenendfahrer
frei. % (0 57 64) 13 42

Nienburg: 3 WG-Zimmer, Nähe
Krankenhaus, 1 zu sofort, 2 zum
01.07. zu vermieten, 250,- * pro
Zimmer, % (01 72) 7 07 07 94

Stolzenau: DG- App., ca. 53 m²,
KM 275,- * + NK + MK,
% (0 57 61) 26 44

Husum:2Zim.-Whg.,65m², 440,-*

WM inkl. NK, frei ab sofort, 3 KM
Kaution, % (01 73) 6 64 66 09

Nbg.: 1½ ZKB, OG, beh.ger.,
40m², EBK, Abstellrm., top Zust.,
ruh. Lage, ab 1.05., 275,- * KM +
NK+MK. % (01 73) 2 39 59 66

Erichshagen-Wiesengrund: 2
ZKB, voll möbliert neuwertig u.
zeitlos, 67m², an ruhige, solvente
Mieter, frei, von privat zu verm.,
Tel. am WE % (01 71) 6 25 95 79

Ni/nähe Krankenhaus, 3 ZKB, 2
Abstellr., ab 1.05.18, 490,-*+Gas
+ Strom, % (01 72) 7 07 07 94

Münchehagen: 3 Zi., Kü., 2 Bäder,
Terr., Garten, PKW-Stellpl., KM
390,-* % (01 71) 5 02 60 22

Stolzenau-Zentr.: Helle Whg. /
Büro- / Praxisräume, 5 ZKB, 1.
OG, 130 m², 525,- * KM + NK +
MK, % (0 57 61) 26 44

4ZKB,Balkon,Haßbergen, 120m²,
EBK, Parkett, Keller, Garage, so-
fort frei, keine Tierhaltung, KM
480* % (01 51) 23 25 78 05

Nähe von Stolzenau
Schöne 4 ZKB Wohnung mit
104m² Wfl., Bad mit D. u. Wa.
% (01 72) 2 12 15 18

Kleines RH, Bereich Berliner
Ring/Polizei: 3 ZKB, auf Wunsch
mit Grg., kurzf., nur an solv. Inte-
ressenten. % (0 50 21) 91 41 96

Nbg-Nordertor: gr. EFH auch als
2-Fam.-Haus nutzb. ca. 160m²,
7 Zi., 2 Bäder, ruh. Lage, kurzfris-
tig frei. % (0 50 21) 91 41 96

Haus in Eystrup, 120 m², 5 ZKB,
% (0 42 54) 87 33

SUCHE 2-3 Zimmer-Wohnung im
EG in Nienburg, Innenstadt/-
Schulbereich, max. 70 m².
% (0 50 21) 88 68 46

Frührentnerin sucht Wohnung,
gerne ländl. gelegen, mit Gar-
ten/Terrasse, bis WM 400*, ab
sofort, Nienburg/50km umzu.
% (01 51) 28 97 40 19

3-Zimmer Wohnung
Suche eine 3 Zimmer Wohnung
möglichst zentral in Steyerberg.
% (01 51) 23 58 90 06

Trapezblech
viele Farben, Länge
nach Maß, 1. & 2. Wahl ab 4.99/inkl. MwSt.
Seyer-Carstens – Metallbau
Walsrode · Tel. (05161) 3265 · Fax 74234

für Dach
u. Wand

€

m2

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Grünland Erichshagen - Holtorf
an derWölpe,Wesselwerder und
Bruch zu verkaufen
% (01 70) 3 00 09 65

Su. kleines Haus zu kaufen, Raum
Estorf, Landesbergen bis Nien-
burg, auch renovierungsbed., ca
60 - 100 m² Wfl., ca. 300 - 700 m²
Grdst., % (01 60) 93 60 61 13

Handwerker sucht Haus oder Kot-
ten zur Miete, Erbpacht oder
Kauf im Südkreis,
% (01 76) 29 26 70 33



Gu
ten

Appeti
t!

Ofenkartoffel „Deluxe“
gefüllt mit Matjeshappen

„Birne-Bohne-Speck“,
dazu Dillgurkensalat

6.90
Euro

Port. nur

Täglich ab 12.00 Uhr,
Angebot gültig bis

zum 03.04.2018

GmbH & Co. KG

Über 40.000 m² · 500 m von der A2

Folgen Sie uns
auf Facebook

BAD NENNDORF
Auf dem Wachtlande 2
31542 Bad Nenndorf
Tel. (0 57 23)9 47-0
nenn@moebel-heinrich.de

ÖFFNUNGSZEITEN: Montag-Freitag: 9.30-19.00 Uhr · Samstag: 10.00-18.00 Uhr
Weitere Informationen und aktuelle Termine unter www.moebel-heinrich.de GmbH & Co. KG

N BAD NENNDORFIN

gige WOHNLANDSCHAFT mit viel Platz zum Relaxen
tspannen. Die feste Polsterung unterstützt den ergo-
h guten Sitzkomfort. Der graue Stoffbezug ist pflege-
ch und hat eine modische Kontrastnaht in Farbe beige.
Mehrpreis sind erhältlich: Kopfstützen, Klapprücken

e Ablage mit USB-Anschluss und Steckdose im linken
elaxfunktion, Kissen und Echtbezug des Rückenteils.
0984 0138

1599.-
AAAAKKKKTTTTIIIIOOOONNNNSSSS-PPPPRRRREEEIIISSS

Bisher:
2817 €

Extra Sparen mit den Frühlings-Gutscheinen

ültig bis 03.04.2018, ab einem Einkaufs-
wert von 60.- Euro.* Art. Nr. 0998 1286

GUTSCHEIN

EU
RO15

Gültig bis 03.04.2018, ab einem Einkaufs-
wert von 450.- Euro.* Art. Nr. 0998 1287

GUTSCHEIN

Gültig bis 03.04.2018, ab einem Einkaufs-
wert von 1500.- Euro.* Art. Nr. 0998 1288

GUTSCHEIN

Gültig bis 03.04.2018, ab einem Einkaufs-
wert von 3500.- Euro.* Art. Nr. 0998 1289

GUTSCHEIN

Gültig bis 03.04.2018, ab einem Einkaufs-
wert von 4800.- Euro.* Art. Nr. 0998 1290

GUTSCHEIN

tig bis zum 03.04.2018. Ausgenommen preisreduzierte Werbeware und bereits reduzierte Ausstellungsstücke, die in unserer Ausstellung gekennzeichnet sind, Geschenkgutscheine, Garten-
und Möbel folgender Hersteller: Musterring, Gallery M, Schöner Wohnen, Interliving, Joop, Henders & Hazel und Xooon. Gilt nur für Neuaufträge. Keine Kombination mit weiteren Rabatten.

EU
RO50 EU
RO150 EU
RO350 EU
RO500

Großzüg
und Ent
nomisch
freundlic
Gegen
inklusive
Sitz, Re
Art. Nr.

G
w

G

*) Gült
möbel

FINANZIERUNG

Bis zu 36 Monaten
keine Zinsen

FINANZIERUNG

e e se

0%
Gültig bis 03.04.2018, ab einem Einkauf von 500.- Euro.
Bonität vorausgesetzt. Ein Angebot der TARGO BANK AG

& Co. KGaA, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Keine
Anzahlung, keine Gebühren, effektiver Jahreszins 0,0%.

Keine Kombination mit anderen Gutscheinen.
Gilt nur für Neuaufträge.

F Eines der
modernsten

MöbelhäuserDeutschlandstschlands
Über 40.000 m2

GROSSES www.moebel-heinrich.de


